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Brüning berichtet dem Reichspräsidenten .

* Der Badische Landtag hat in seiner gestrige »
Sitzung die Beratung des Zentrumsantrags
über die Lindernng der Not der Gemeinden sort -
gesetzt.

*
Der preußische Landtag lehnte am Freitag ent -

sprechend dem Vorschlag seines Rechtsansschusses
den deutschnationalen Antrag aus Vollstreckung
des Todesurteils an Kürten als nicht zur Zu -
ständigkeit des Landtags gehörend , mit den
Stimmen der Sozialdemokraten , des Zentrums ,
der Staatspartei und der Kommunisteu ab .

*
* An der Berliner Börse waren am Freitag

«eue scharfe Kursrückgänge zu verzeichnen . Die
Abgaben der Reichsbank am Devisenmarkt wer-
den aus 150 Millionen RM . geschätzt .

*
I « London wurde amtlich bekannt gegeben ,

daß die englische Regierung beschlossen hat , die
Einladung des Marschalls Liautey , des Prast -
denten der sranzösischen Kolonialansstclluug ,
anzunehmen und einen Vertreter zn der Aus -
stellnng zu entsenden . Der Außenminister Hen -
derson ist von der Regierung gebeten worden ,
sie während der „Englischen Woche " auf der
Ausstellung zu vertreten , die im Lause des Juli
stattfinden wird .

*
* In Lauenbit ra a . d . Elbe kam es zwischen

Lüneburger « nd Lanenbnrger Kommunisten zu
einer schweren Schlägerei . Die Polizeibeamten
wußten in der Notwehr von ihrer Wasfe Ge -
brauch machen , wobei ein Kommunist getötet und
»wei schwer verletzt wurden . Anch ans ver -
ichiedenen anderen Städten werden Znsamme « -
stoße zwischen Kommunisten « nd Polizei ge -
meldet . *
. Einer ,.Echange "-Melduug aus Istanbul z« -
folge , ereignete sich in einem Bergwerk von
Songulgak am Schwarzen Meer eine schwere
Explosion . Acht Mann wurden getötet , sowie
bcde« tender Sachschaden angerichtet .

Hc
Nach einer Reutermeldnng hat die peruanische

provisorische Regierung wegen Ausdeckung einer
Verschwörung den Belagerungszustand über
stanz Peru verhängt . 55 Personen wurden »«
Eallao und in Lima verhaftet . Truppen be -
wachen die Eisenbahn zwischen Lima und Callao .

*
Einer Meldung aus Montevideo zufolge

wurde dort der bolivianische Konsul Eugene
Gorgoroso wegen Unterstütznng des Mädchen -
Handels von der Polizei verhaftet . Der Konfnl
wird beschuldigt , notorischen Mädchenhändler « ,
die aus Argentinien ausgewiesen wäre « , boli¬
vianische Pässe ausgestellt und aus diese Weise
Are Rückkehr nach Argentinien ermöglicht z«
«aben.

*
. Der Süden Bessarabiens wird bereits seit

5>« igen Tagen von ungeheueren Heuschrecken -
!Swärmen heimgesucht . Bisher sind 28 000 Ztr .
« aaten vernichtet worden . Etwa 15 000 Mann
arbeiten Tag uud Nacht an der Bekämpfung
der Plage .

*) Näheres siehe unten .

Schwerer Schaden
durch eine Windhose.

TU . Swinemünde , 12. Juni ,
Ueber das Dorf Morgenitz auf Ilsedom ging

Donnerstag nachmittag eine Windhose nie -
Hie ungeheuren Schaden anrichtete . Die

välfte der Wohn - und Wirtschaftsgebäude des
Dorfes - wurden beschädigt . Durch die Gewalt

Sturmes wurden Stallgebäde und
Wohnhäuser abgedeckt und zerstört ,
^ äume bis zu einem Meter Durchmesser im
^ tamm wurden entwurzelt , zum Teil glatt
Durchgebrochen . Auf dem Kirchhof in Morgenitz
Mrzte der Sturm zahlreiche Grabsteine um .

benachbarten Dorf Krienke wurde ein Ge -
' t>an « mit vier Pferden zwei Meter

ch vom Erdboden emporgehoben .
A^ rbei wurde ein Pferd schwer verletzt . Der
Kutscher kam mit dem Schrecken davon . In
Morgenitz arbeiten die Bewohner angestrengt ,
"
Jw die Dorfstrahe , die einem Trümmerfeld
2 >eich ^ wieder gangbar zu machen .

Kabinettskrise nicht zu vermeiden?
Volkspartei fürReichstagseinberufung . - SozialdemokratischesUltimatum

lEigcner Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf . Berlin , 12. Juni .
In allen Berliner politischen Kreisen wird

mit großer Spannung das Ergebnis der Unter -
rednng erwartet , die am Freitag nachmittag
zwischen dem Reichspräsidenten v . H i n d e n -
bürg und dem Reichskanzler Dr . Brüning
in Neudeck stattfand . Der Kanzler ist Freitag
vormittag in Begleitung des Staatssekretärs
Dr . Meisner nach Neudeck abgereist , wird aber
schon am Samstag früh wieder in Berlin ein -
treffen . Die Beschlüsse , die in Neudeck gefaßt
worden sind , werden entscheidend sür die weitere
Entwicklung der deutschen Politik sein . Man
nimmt in politischen Kreisen an , daß der Reichs -
kanzler vom Reichspräsidenten die notwendigen

Vollmachten für alle politische »
Kombinationen ,

die sich ergeben könnte » , erbeten hat , um den
Beschlüssen der Parteien entgegentreten zu
können . Die erste Vollmacht dürfte die Auf -
lösung des Reichstages sein , falls der Aeltesten -
rat die Einberufung des Reichstages beschließen
würde . Es ist aber keineswegs sicher , daß der
Reichspräsident Dr . Brüning die Auflösnngs -
order mitgibt . Dann würde im Falle eines Zu -
sammentretens des Reichstages dem Reichskanz -
ler nichts weiter übrig bleiben , als mit dem Ge -
samtkabinett zurückzutreten . Ob der Reichs -
Präsident in diesem Falle wiederum Dr . Brü -
ning mit der Neubildung des Kabinetts beaus -
tragen wird oder einer anderen Persönlichkeit ,
etwa dem Volksparteiler Dingeldey die Ka -
binettsbildung übertragen würde , ist heute noch
nicht zu übersehen . In der Wilhelmstraße
herrscht auf jeden Fall das Bestreben , es nicht
bis zu einer Kabinettskrise kommen
zu lassen .

Nach dem augenblicklichen Stand der Dinge
ist es aber

sehr zweiseihast , ob es dem Reichskanzler
gelingen wird , die Kabinettskrise zu ver -

meiden .

Der heute Nacht gefaßte Beschluß der Reichs -
tagssraktion der Deutschen B o l k s p a r t e i,
für d ie Einberufung des Reichstages
zu stimmen , falls der Kanzler nicht bereit ist,
die Neubildung des Kabinetts vorzunehmen ,
hat für das Kabinett zweifellos eine außer -
ordentlich ernste Lage geschaffen . Wie mir aus
volksparteilichen Kreisen hören , wird die
Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei
auf jeden Fall an diesem Beschluß festhalten .
Die heute stattgefunden « Sitzung des Reichs¬
ausschusses der Deutschen Volkspartei hat , trotz -
dem von der Minderheit anch im Reichsausschuß
sachliche Bedenken gegen die Einberufung des
Reichstages geltend gemacht wurden , die Stel -
lnngnahme der Reichstagsfraktiou bestätigt und
einstimmig folgende Entschließung angenom -
men : „Der Reichsausschuß steht in Geschlossen -
heit hinter dem Parteiführer und hat zu seiner
Führung volles Vertrauen ."

Die inuerpolitische Siutation ist weiter da -
durch verschärft worden , daß die fozialdemo -
k r a t i s ch e Reichstagssraktion . deren VerHand -
lungen heute mittag überraschend schnell be -
endet wurden , eine Entschließung angenommen
hat , in der sie dem Kanzler ein

Ultimatum bezüglich der Abänberititq der
Notverordnung

stellt . Die sozialdemokratische Fraktion will
ihre endgültige Entscheidung darüber , ob sie der
Einberufung des Reichstages zustimmt , in einer
neuen Sitzung am Dienstag vormittag treffen .
In der Zwischenzeit will die Fraktion mit dem
Reichskanzler erneut verhandeln .

Nach Aeußerungen der „Landvolknachrichten "
ist anzunehmen , daß die L a n d v o l k s r a k -
tion am Dienstag für die Einberufung
des Reichstags stimmen wird . Damit würde
eine Mehrheit im Aeltestenrat für die Einbe -
rufltua des Reichstages ziemlich sicher sein .

î. er Reichskanzler hat für die Verhandlungen
mit den Parteien nur noch den Samstag und
Montag zur Verfügung , da am Dienstag vor -
mittag der Aeltestenrat zusammentritt und der
Kanzler am Sonntag an der Sitzung der Zen -
trumsfraktion in Hildesheim teilnimmt . In
politischen Kreisen nimmt man an , daß man
vielleicht schon am Samstag nach der Riickkehrdes Reichskanzlers aus Nendeck die weitere
Entwicklung wird übersehen können .

Die Tragödie im U-Boot.
Einzelheiten über den Ltntergang des „ Poseidon" .

c§P London , 12 . Juni .
Ueber das furchtbare Drama , das sich unter

Wasser an der chinesischen Küste bei Weiheiwei
an Bord des modernsten Unterseebootes der
englischen Kriegsmarine „ Poseidon " abgespielt
hat , werden jetzt die ersten näheren Einzelheiten
von der englischen Admiralität bekanntgegeben .
Darnach haben sich acht Mann der Besatzung des
Unterseebootes mit Hilfe des sogenannten Da -
vis -Atmungsringes aus dem gesunkenen Un¬
terseeboot retten können . Es ist dies der erste
Fall in der modernen Seegeschichte , daß aus
einem gesunkenen Unterseeboot Menschen lebend
wieder ans Tageslicht gestiegen sind . Von den
acht Geretteten starben zwei Mann , kurze Zeit
nachdem man sie aus dem Wasser herausgeholt
hatte . Das Befinden eines dritten Geretteten
gibt zu schweren Besorgnissen Anlaß .

Bei der Rettungsaktion wirkten japa -
Nische , amerikanische und englische Kriegsschiffe
zusammen . Dem englischen Kriegsschiff „Mied -
man " gelang es , zunächst genau die Stelle aus -
zumachen , wo der „Poseidon " untergegangen ist.
Das U -Boot lag in einer Tiefe von 20 Faden .
Zwei Stunden nach dem Untergang trieben be-
reits sechs Matrosen des Unterseebootes , an -
getan mit dem Atmungsring , der in der Marine
die dritte Lunge genannt wird , an der Ober -
fläche des Wassers und wurden sofort durch die
zur Rettung herbeigeeilten Kriegsschiffe aus
dem Wasser aufgefischt . Weitcrc zwei Stunden
später kamen noch zwei Mann zum Vorschein

Einer von den Geretteten ist der 24 Jahre
alte Leutnant Norman W . Fisher , der wie
durch ein Wunder jetztzum zweiten Male
dem grausamen Tod des Ertrinkens
entronnen ist . Fisher diente 1929 an Bord
des Unterseebootes „L 12"

, das in der Irischen
am 9. Juli mit dem Unterseeboot ,A 47"

zusammenstieß . Damals war Fisher nur durch
den Umstand , daß er gerade an Bord die Wache
übernommen hatte , in die See geschleudert wor -
den ; er konnte sich durch Schwimmen retten .

Das Unterseeboot „Poseidon " ist nach den
Feststellungen der Admiralität innerhalb
zwei Minuten gesunken , und zwar
trug es bei dem Zusammenstoß mit dem chine -
fischen Dampfer „Auta " ein mächtiges Loch in
der Seite davon . Die Klopfzeichen , die ans dem
Innern des gesunkenen Unterseebootes heraus -
drangen , wurden von den Tauchern vernom -
men , die das Unterseeboot -Mutterschiff in die
Tiefe entsandte . Es waren Morsezeichen , die
an die Wand des Unterseebootes geklapst wur -
den und deutlich vernehmbar waren . Wie sich
jetzt herausgestellt hat , kamen sie von den acht '
Geretteten , die sich im Augenblick des Sinkens
gerade in dem vorderen Teil des Unterseebootes
befanden . Leider steht kaum noch zu hoffe « , daß
die in dem Unterseeboot noch eingeschlossenen
restlichen Angehörigen der Besatzung gerettet
werden können . Die letzten Tauchvcrsuche haben
ergeben , baß aus dem Innern des „Poseidon "
irgend welche Lebenszeichen nicht mehr nach
außen bringen .

Zollunion
und Habsburgergefahr .

Von unserem Wiener Vertreter .
Durch die gestrige Meldung über einen

neuen französischen Schlag gegen die öfter -
reichische Selbständigkeit in Zusammen -
hang mit der Hilfsaktion für die Oester -
richische Kreditanstalt erhalten die nach -
solgenden Ausführungen besondere Be¬
deutung .

Als im Mai der Kampf um die deutsch -öster -
reichische Zollunion im Völkerbundsrat einen
vorläufigen Abschluß fand , erklärte Briand , der
sich angesichts der bevorstehenden Haager Ge -
richtscutscheidung doch nicht so ganz als Sieger
gefühlt haben mag , daß im Herbst möglicher -
weise „ andere Tatsache n " vorliegen wür -
den , die den deutsch -österreichischen Zollunions -
plan nicht mehr aktuell erscheinen lassen könn -
teil . Auf welche anderen Tatsachen hat der
französische Außenminister dabei angespielt ?
Niemand kann auf diese Frage heute mit Sicher -
heit eine Antwort erteilen , aber einige Mög -
lichkeiten liegen vor .

Die Künstlichkeite « des französischeil Gegen -
planes können kaum gemeint gewesen sein ,
denn in diesem Zeitpunkt war es schon ziemlich
klar , daß der französische Plan der allgemeinen
Ablehnung verfallen und nur aus Höflichkeit in
den verschiedenen Ausfchtissen versenkt werden
würde . Der alte Plan des Herrn Dr . Benesch ,
an dem jetzt wieder mit größter Betriebsamkeit
gearbeitet wird , die Donaustaaten zu einer zu -
nächst , wirtschaftlichen Föderation zusammenzu --
schließen , deren Zentrum in Prag läge , kommt
als ernsthaftes Gegenprojekt ebenfalls nicht in
Betracht , denn seine Undnrchsiihrbarkeit hat sich
schon in den früheren Jahren erwiesen . Weder
in Ungarn noch in Oesterreich , wo seit Jahren
vom Prager Außenamt ein Pressekonzern unter -
halten wird , nm die Ideen des Herrn Dr . Be -
nesch zu fördern , lassen sich für diesen Plan
irgendwelche Kräfte mobilisieren . Zumal in
Oesterreich gibt eS keinen Menschen , nicht unter
den Politikern und nicht in der Bevölkerung ,— ganz vereinzelte Wirtschaftskreise ausgenom -
men — , dem es nach einem engeren Zusammen -
schluß mit der Tschechoslowakei gelüstete . Die
scharfen nationalen Gegensätze zwischen Deutsch -
Österreicher « nnd Tschechen bestehen fort , der
Tscheche ist auch heute « och in Oesterreich eine
suspekte Person , nnd niemals ivürde das öster -
reichische Volk eine Verbindung mit den Tfche -
che » dulden .

Um Ungarn steht es nicht viel anders . Zwi -
schen Prag nnd Budapest herrscht eine ewige
Spannung , die sich in fast regelmäßigen Abstän -
den verschärft und eine wirkliche Annäherung
niemals zustande kommen lassen wird . Die
Annexion der Slowakei und weiter rein magya -
rischer Gebiete , die bis 1918 ungarischer Boden
waren , steht zwischen ben beiden Staaten - Ohne
Ungarn und Oesterreich ist aber der tschechische
Föderationsplan vollkommen gegenstandslos ,
sein einziger politischer Sinn würde es ja sein ,
Oesterreich endgültig von Deutschland abzutren -
« e « und dieser Donaukombination fest einzn -
gliedern .

So bleibt als einziges einigendes Element ,mit dem Frankreich ernsthaft operieren könnte ,die Restauration der Habsburg er in
Ungarn nnd womöglich . auch iu Oesterreich .Schon seit Jahren zeigte sich der Quai d '

Orsay
geneigt , Ungarn in der Habsburgerfrage unter
Umständen Konzessionen zn machen . Daß es
nicht schon bisher zu einer Entscheidung gekom -
men ist . liegt vornehmlich an dem heftigen
Widerstand , den die Tschechoslowakei . Rumänien
und Südslawien der Wiederherstellung der Habs -
bnrgerhcrrschaft in Ungarn entgegensetzten .Seither ist aber die politische und finanzielle
Abhängigkeit dieser Staaten von Frankreich sosehr gestiegen , daß der Zeitpunkt naht , wo
Frankreich ein Machtwort sprechen kann . Hin -
zu kommt , daß anch Italien den ungarischen
Restaurationsplänen durchaus freundlich gegen -
übersteht , wenngleich man es in Rom begrüßenwurde , wenn sich diese Erscheinung auf Ungarn ,das man fest , « der Hand zu haben glaubt be -schranken wurde und höchstens noch Kroatiennnisaßte . Abcr auch in der italienischen Kom -emotion ist Oesterreich ein Faktor , der vielleichtspater in die italienische Machtsphäre einbe -zogen werden könnte , woraus fitfi liir
ös/crreichisch

^ ^ tftIien8 gegen die deutsch -
qf/in 3 ° | nmott erklärt . Es ist klar ,daß Italien und Frankreich mit derselben Sache

mil •ltc ŝ
ic ' c verfolgen , denn sowohl

m,fi £>£ «
^ ü

,
riS glaubt man ein neuesund sehr verkleinertes Habsburgerreich beHerr -.



. Seite 2 Karlsruh« Tagblatt, Samstag , den 13. Juni 1931 Nr. 162

außerordentlich Gefahren nicht nur für Oester -
reich , sondern auch für Deutschland bringe »
würde , ja daß ein Mißerfolg dieser Aktion die
deutsche Handlungsfreiheit im Südosten lange
Zeit hinaus vernichten würde . Es steht viel
mehr auf dem Spiel als die rein wirtschaftlichen
Vorteile , die die Zollunion Deutschland , Oester -
reich und dem europäischen Südosten bringen
würde .

Warenhausbrand
in Königsberg.

TU . Königsberg . 12. Juni .
Am Freitag , kurz nach 14 Uhr , brach in dem

Warenhaus Alexander - & Echernach am Alten
Markt Feuer aus - Als die Wehr anrückte ,
stand bereits der gesamte Dachstuhl des fünf
Stockwerke hohen Hauses in Flammen . Auch
die beiden darunterliegende » Stockwerke waren
bereits vom Feuer ergriffen . Das Feuer konnte
nach zweistündiger Tätigkeit frex Feuerwehr ge¬
löscht werden . Der gesamte Dachstuhl des
großen Hauses und das oberste Stockwerk sind
vollkommen heruntergebrannt . Reichswehr und
Schutzpolizei unterstützen die Feuerwehr bei den
Ausräumungsarbeiten . Gewaltige Mengen von
brennenden Stoffballen und Bettstelleu wurden
zusammen mit Dachsparren auf die Straße ge -
worfen . Insgesamt waren SS Rohre eingesetzt ,
darunter auch ein Motorlöschboot . Die Ober -
leitung der Straßenbahn und verschiedene Licht -
leitungön wurden von den herunterfallenden Tür -
men des Warenhauses zerisseu . Der Strom
war aber rechtzeitig ausgeschaltet worden , so daß
kein weiterer Schaden verursacht wurde . Ledig -
lich ein Feüerwehrmauu wurde leicht verletzt .
Der Schaden ist ungeheuer und läßt sich
noch in keiner Weise übersehen . Auch über die
Brandursache konnte noch nichts Näheres er -
mittelt werden .

In Spanien herrscht zurzeit eine Hitzewelle ,
wie sie seit 1908 im Juni nicht mehr beobachtet
wurde . In Madrid stieg das Thermometer in
den letzten drei Tagen auf 41 Grad , in Anda -
lnsien sogar bis aus 50 Grad Celsius . In
Madrid wurden fünf Personen durch Blitzschlag
verletzt , davon zwei tödlich .

Nersttittte Kommunistenaktim.
Nene Zusammenstöße und Ausschreitungen.

Es sind jetzt zwei Monate her seit der Ver -
kündnng jener Notverordnung zur Bekämpfung
politischer Ausschreitungen , mit der die Reichs -
regieruug der politischen Verwilderung in
Deutschland Einhalt zu tun hoffte . Es stellt sich
jetzt heraus , daß die Verordnung vor allem
gegen die Kommunisten viel zu milde gehand -
habt , noch bei weitem nicht ausreicht , um jenes
politische Verbrechertum auzurotten , sonst wäre
man nicht Tag für Tag gezwungen , über kom-
munistische Uebersälle und Ausschreitungen zu
berichten . Ein latenter Bürgerkrieg findet vor
den Augen der Behörden statt , und alle staat -
lichen Machtmittel scheinen diesen Vorgängen
gegenüber zu versagen . Es ist klar , daß man
da nicht abwarten darf , denn es ist nicht nur
die Pflicht des Staates , Leben und Gesundheit
seiner Bürger unter allen Umständen zu schüt¬
zen , sondern es ist ein Gebot der Selbsterhal -
tnng für die Gemeinschaft , sich gegenüber diesem
politischen Rowdytum durchzusetzen . Der letzte
Rest von staatlicher Autorität ist gefährdet , wenn
es nicht gelingt , die Ruhe und Ordnung zu
sichern und wiederherzustellen - Und nun die
neuesten Berichte von diesem Bürgerkrieg :

In Hamburg

veranstalteten am Donnerstag abend die Kom -
mnnisten eine Kundgebung gegen die Notver -
Ordnung , zu der sich etwa 5000 Personen ein¬
gefunden hatten . Während diese Versammlung
gut verlies , kam es gegen 12.30 Uhr auf dem
Volkshausmarkt zu einem schweren Z u s a m -
menstotz zwischen der Polizei und Komm » -
nisten . Nach Schluß der Versammlung bildete
sich ein etwa 300 Mann starker Demonstrations -
zng . Die Polizeibeamten , die den Zug auf -
lösen wollten , stießen auf heftigen Widerstand
und mußten schließlich , als sie tätlich angegrif -
fen wurden , von der Schußwaffe Gebrauch
machen , Dabei wurden sechs Personen verletzt ,

Sle Regiunngsumbildmig in Baten.
Entscheidung frühestens am Mittwoch.

+ Die Frage der Erweiterung der badischen
Negierung wird in der gesamten Presse Badens
lebhaft erörtert , ohne daß wesentlich neue Tat -
fachen mitgeteilt würden . Die Entscheidung
kann ja auch frühestens in der Mitte der
nächsten Woche fallen , da zunächst die mag -
geblichen Instanzen der in Frage kommende »

; Parteien zu der Regierungsumbildung Stel¬
lung nehmen müssen . Die Zentrumspartei tagt
bereits heute , die Volkspartei wird , wie wir
bereits berichteten , morgen in Karlsruhe ihren
geschäftsführenden Ausschuß beisammen haben ,
und die Sozialdemokraten werden ihre Eni -
fcheidung am kommenden Dienstag treffen .
Wenn alle drei Parteien sich mit der Erweite -
rnng der Regierung einverstanden erklären ,
dann könnte sich also frühestens am Mittwoch die
umgebildete Regierung , in der voraussichtlich
das Zentrum das I u st i z - und das K u l -
tusministerium , die Sozialdemokra -
t e n das Innenministerium und die
Deutsche Volkspartei das Finanz -
Ministerium innehätten , dem Landtag vor -
stellen .

Während uns noch gestern morgen versichert
wurde daß die liberale Arbeitsgemein -
schast nach wie vor weiter bestehe und daß
zwischen der Volkspartei und der Statspartei
durch die Verhandlungen über die Regierungs -

Umbildung keinerlei Feindschaft entstanden sei ,
nimmt ein Mannheimer staatsparteiliches Blatt
zu dem Plan der Regierungserweiterung in
einer Form Stellung , die nicht gerade arbeits -
gemeinschaftlich aussieht . Der Berichterstatter
dieses Blattes scheint über den Gang der Dinge
nicht ganz unterrichtet zu sein . Aus Kreisen der
Deutsche » Volkspartei wird jedenfalls entfchie -
den bestritten , daß die demokratische Fraktion
nicht voll und ganz über den Gang der Dinge
unterrichtet gewesen sei . Die erste Anregung
zur Regierungsumbildung sei sogar von dem
demokratischen Landesvorsitzenden ausgegangen .
Die Fraktion der Deutschen Volkspartei soll
erst von dritter Seite von diesen Verhandlungen
gehört haben . Diese Informationen stehen auch
im Einklang mit einem Bericht der fozialdemo -
kratifchen Mannheimer „Volksstimme ", die sich
im übrigen gegen eine Erweiterung der ba/ >
schen Regierung ausspricht . Merkwürdig be -
rührt , daß das oben erwähnte Mannheimer
staatsparteiliche Organ in außerordentlicher
Schärfe gegen eine an den Verhandlungen be -
teiligte Person , den Volksparteiler Dr . Mattes
vorgeht , zumal Dr . Mattes — mag man über
die Zweckmäßigkeit oder Unzweckmäßigkeit der
Erweiterung der badischen Regierung im gegen -
wärtigen Augenblicke denken wie im will — für
den in Frage kommenden Ministerposten zwei -
sellos die nötigen Qualitäten mitbringen würde .

zwei davon so schwer , daß sie in ein Krank «» '

haus gebracht werben ^Nutzten.
Am Freitag versuchte eine etwa 500 Personen

starke Menschenmenge auf dem Schaarmarkt
demonstrieren . Herbeieilende Polizisten , « «
eine Demonstration verhindern wollten , wurde »
von der Menge sofort beschossen . Hierauf
wirrten die Beamten das Feuer . Dabei wurde
ein Hafenarbeiter durch einen Knieschuß uno
eine nicht an der Demonstration beteiligte Frau
durch einen Fußschuß verletzt . Zehn Personen
wurden festgenommen . Die Ruhe konnte voll '

ständig wieder hergestellt werden .

I « Bremen
sind bei einem kommunistischen Ueberfall aw
Donnerstag abend Polizeibeamte und Ratio -
nalsozialisten , im ganzen 12 Polizeibeamte und
eine ganze Reihe von Nationalsozialisten , dar -
unter mehrere schwer verletzt worden . Die Po *
-lizei hat im ganzen neun Kommunisten verhas -
tet . Davon wurde die Mehrzahl dem Unter -
suchuugsrichier wegen Landfriedensbruchs vor -
geführt .

Die Unruhe « in Kassel
am Mittwoch abend haben die Polizei veranlaßt ,
umfangreiche Sicherheitsmaßnahmen vorzuneh -
men . Trotzdem kam es am Donnerstag abend
wieder zu einigen Zusammenstößen , bei denen
die Polizeibeamten von der 'Schußwaffe Ge-
brauch machen muhten .

Einen traurigen Fund machte man am Don -
nerstag abend in der Altstadt . Auf Veranlas -
snng eines Hausbesitzers wurde die Wohnung
des 87 jährigen früheren Schuhmachermeisters
Anton Nau von der Polizei geöffnet . Beim Be -
treten des nach der Straße liegenden Zimmers
fand man den alten Mann tot am Boden liegen -
Wie festgestellt wurde , hatte ihn bei den Schieße -
reien am Mittwoch eine Kugel in den
Kopf getroffen .

Bei den erneut einsetzenden Unruhen an¬
Donnerstag abend wurde der Metzgergesell «
Domiuikowski kurz nach Mitternacht an -
geschossen und mußte in schwer verletztem Zu -
stände ins Kasseler Krankenhaus gebracht wer -
den , wo er inzwischen seinen schweren VerletzuN --
gen erleben ist . Die Polizei nahm 50 Verhak
tungen vor , darunter die des Kommunistenfüh¬
rers , der nachweislich geschossen hat .

In Lauenburg a. d . Elbe
kam es nach Schluß eines polizeilich genehmig -
ten Demonstrationszuges von Kommunist «»
zwischen Lüneburger und Lauenburger Kommu -
nisten zu einer schweren Schlägerei . Die
Polizei wurde bei dem Versuch , die Kämpfen -
den zu trennen , umzingelt , zu Boden geschlagen
und teilweise erheblich verletzt . Die Beamten
mußten in der Notwehr von ihrer Waffe Ge -
brauch machen , wobei ein Kommunist ge -
tötet und zwei weitere schwer verletzt wur -
den . Die Polizeidirektion Lüneburg hat für die
nächsten Monate sämtliche Demonstrationen und
Umzüge der Kommunisten verboten .

In Primkenan in Schlesien
gerieten drei Funktionäre der S . P .D , auf dew
Heimweg von einer Versammlung mit zwei
Kommunisten in einen Wortwechsel . Es ent -
wickelte sich darauf eine Schlägerei , in deren
Verlauf der Funktionär Geppert drei Schüstt
aus einem Revolver abgab . Die beiden Kom¬
munisten wurden erheblich durch Arm - und
Oberschenkelschüsse verletzt . Gleichzeitig traf
Geppert aber auch seinen Parteifreund P » f®
mit einer dritten Kugel . Pusch mutzte mit einem
schweren Bauchschuß ins Krankenhaus eingelie -
sert werden .

schen zu können . Alle diese Pläne , die seit
langem bestehen , geduldet und gefördert wer¬
den . sind aus dem ewigen Studium der Bor -
bereitung in das Stadium der höchsten Aktuali -
tät eingetreten , seit der dentsch -österreichische
Zollunionsplan ihnen einen sicheren Riegel vor -
zuschieben droht . Zu alldem kommt , daß die
österreichische Zahlungsunfähigkeit und
Kreditbedürftigkeit , die durch den
Zusammenbruch der österreichischen Kreditanstalt
gerade >m richtigen Augenblick offenkundig
wurde , den Franzosen die Hoffnung gibt , daß
die Restauration in Ungarn , finanziell von
Paris aus kräftig unterstützt , auf Oesterreich
eine sehr starke Anziehungskraft ausüben würde
und alle die versteckten legitimistischen Kräfte ,
die am rechten Flügel der christlichsozialen Par -
tei zu Hause sind und ihre Hintermänner in
einem Kreise von aus der Zeit der Monarchie
übrig gebliebenen Aristokraten und ehemals
aktiven Offizieren haben , wieder die Führung
gewinnen würden . Ein Putsch könnte dann
nach einiger Zeit ein Uebriges tun und die
österreichisch -ungarische Personalunion wieder
herstellen . To könnten unter Umständen die
„anderen Tatsachen " aussehen , von denen
Briand sprach, die allerdings nicht schon im
Herbst , sonder » vielleicht in ein , zwei Jahren
aktuell sein würden .

Man könnte das alles für eine Kombination
halten , wenn nicht gewisse Tatsachen zu sehr
für die Wahrscheinlichkeits dieser Pläne sprächen .
Vor allem die Aktivität , die die ehemalige Kai -
serin Zita und ihr Kreis in der letzte » Zeit
wieder an den Tag legen . Vor kurzem hat der
Bruder der Exkaiserin , Prinz Sixtus von Par -
ma . dessen Verräterrolle aus dem Weltkriege
bekannt ist , eine Reise i » die Donauländer
unternommen , die unter sehr Aufsehen erregen -
den Umstände » vonstatten ging . In Wien wnrde
der Prinz aus dem Flugplatz sofort bei seiner
Ankunft vom französischen Gesandten persönlich
empfangen , ein jedenfalls ganz ungewöhnlicher
Vorgang . Er begab sich dann nach Budapest ,
wo er mit dem Kardinal Seredi verhandelte ,
und von dort nach Belgrad , um mit einem Bet -
ter der jugoslawischen Königin Fühlung zu neh -
men . Eine Unterredung der Exkaiserin mit
dem König von Italien steht unmittelbar be -
vor , ebenso eine Zusammenkunft mit den un¬
garischen Legitimistenführern , der in Budapest
anscheinend große Bedeutung beigelegt werden
wird .

Gleichzeitig reiste ein Agent des französischen
Generalstabs , der französische Journalist Nema -
nosf , in Südosteuropa , besuchte Belgrad , Bu -
karest , Graz . Wien und Prag , und es ist mit
Sicherheit festgestellt worden , daß er den kroati -
schen Politikern , besonders den in Oesterreich
lebenden Emigranten , ernsthaft den Vorschlag
gemacht hat , sich unter Zerreißung des jnga -
slawischen Staates an einer Donauföderation
zu beteiligen , die Oesterreich , die Tschechoslowa -
kei , Ungarn und Kroatien umfassen sollte . Nicht
nur der französische Generalstab , so begründete
er seinen Vorschlag , sondern auch das Pariser
Auswärtige Amt wäre zu einer solchen Lösung
herett , wenn der Erfolg gesichert werden könnte .
Frankreich beginnt also auch die kroatische Frage ,
Re immer dringlicher wird , in seine politischen
Pläne einzusetzen .

Ans all dem geht hervor , daß das ganze
Donaubecken in diesen Monaten politisch in Be -
wegung kommt und daß sich hier große Entschei-
düngen vorbereiten . Sind die verschiedenartigen
Interessen Frankreichs . Italiens , des Vatikans
und des Hauses Habsburg , die heute noch ge-
geneinander und durcheinander arbeiten , einmal
ausgeglichen , dann besteht die Gesahr , daß sehr
rasch eine gründliche Aenderung des Status quo
in jeder Beziehung im Donaubecken eintritt .
In Paris ist man jedenfalls durchaus geneigt ,
mit Italien in dieser Frage gemeinsame Sache
zu machen. „Italien und Frankreich "

, so schrieb
vor kurzem ein Pariser Blatt , „stehen in der
dcutsch ^österreichischen Anschlußfrage durchaus
Seite an Seite "

Es ist klar , daß unter solchen Umständen jedes
Zurückweichen in der Zollunionssrage ganz

Die „Pyramide ",
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Geschichten aus dem alten Karlsruhe . Der Aufstieg bei
Hauses Höchberg . (II . ) Bon Professor Karl Widmer in
Karlsruhe . — Erinnerungen an Wien . Von M . B . —
Eine Geschichte von Klara Maria Frey .

*

Nürnberger
Sängerwoche 1931 .

Zum dritten Male gibt der Deutsche Sänger -
bund in den Tagen vom 3 . bis 5. Jnli 1031 einen
Ueberblick über zeitgenössisches Männerchor -
schaffen . Als im Jahre 1927 der D .S .B . znr
ersten „Nürnberger Sängerwoche " ausrief , stand
er vor einer ganz neuen Ausgabe . Es galt ,
einen Versuch zu machen , dessen Auswirkungen
und Ergebnisse sich nicht annähernd übersehen
ließen . Es galt nicht mehr und nicht weniger ,
die deutschen Komponisten auf ei » Gebiet hin¬
zuweisen , das gerade in der Notzeit nach dem
Kriege für das Musikleben Bedeutung erhalten
hatte , aus den viel geschmähten Männergesang .
Der D .S .B , schloß mit dem Allgemeinen Dent -
schen Musikverein eine Arbeitsgemeinschaft . Die
jährlichen „Deutschen Tonkünstlerfeste " dienten
ihm als Vorbild . Auf Grund eines Ausschrei -
bens wurden 1800 Chöre eingesandt , die ein
Ausschuß , der vom D .SM . und dem Allgemei -
ncn Deutschen Musikverein eingesetzt war , zu
begutachten hatte .

Die erste Nürnberger Sängerwoche war ein
Erfolg , der sich in den Konzertprogrammen der
Vereine in den nächsten Jahren auswirkte . Die
zweite Sängerwoche , 1929, fand unter Umstän¬

den statt , die für den D .S .B . organisatorisch
höchst unerfreulich waren . Ihre Ankündigung
hatte noch größeren Widerhall als die erste bei
den Komponisten gefunden . 2100 Kompositionen
waren zu prüfen , von denen schließlich 52 zur
Ausführung kamen . Man hatte sich zur beson -
deren Aufgabe gemacht , den Vereinen nene ,
gnte , aber technisch leicht ausführbare Werke
vorzuführen . Dieses Ziel wurde nur zum Teil
erreicht — es fehlte trotz der hohen Zahl der
Einsendungen an wirklich guten , leichten Chö -
ren . Im übrigen aber hat auch die zweite
Nürnberger Sängerwoche Werke hervorgebracht ,
die aus dem Programm sehr vieler Vereine im
folgenden Jahre wieder zu finden waren . Wir
nennen nur : Uhlig , ,/Der säumige Landsknecht " ,
Vignau , heimliche Liebe "

, Blitz , Präludium
und Fuge , Volksliedbearbeitungen von Walter
Rein und andere . -

Die diesjährige Veranstaltung steht vor der
Ausgabe , das Begonnene fortzusetzen und wei -
terzusühren . Wiederum hat der Aufruf des
D .S . B , großes Echo gefunden , ja größeres als
die erste » nd zweite Sängerwoche . Rund 3 000
Kompositionen sind eingegangen ,
trotzdem ausdrücklich vermerkt war , daß nur
Werke , die nach 1925 veröffentlicht wurden , in
Frage kommen . Der Gutachterausschuß , dem
die wenig beneidenswerte Aufgabe zufiel , die
eingesandten 3000 Chöre einer Sichtung und
Prüfung zu unterziehen , bestand in diesem
Jahre aus den Herren Musikdirektor Fritz Bin -
der -Nürnberg ( Vorsitzender ) , Staatskapellmeister
Dr . h . e . Robert Laugs -Kassel , Prof . Jos . Haas -
München , Prof . Dr . Karl Thiel - Berlin und
Prof . H . W . v . Waltershansen -Mllnchen .

Die Auswahl der Chöre läßt erkennen , daß
fast alle Kombinationsmöglichkei -
ten vertreten sind , vom unbegleiteten Chor
bis zum Orchesterwerk . Zahlreiche Chöre mit
Soloinstrumenten habe » auch diesmal wieder
Ausnahme gesunden . Mit einem Wort : Gezeigt
wird ein Querschnitt des Schaffens der letzten
Jahre , der hoffentlich wieder befruchtend auf das
leider heute so vielseitig gehemmte Konzert -
leben der Vereine wirken wird .

Grundsätzlich kann bereits nach dem Erfolg
der ersten beiden Sängerwochen gesagt werden :
Die Nürnberger Sängerwoche ist ans dem dent -
schen Chorgesang nicht mehr wegzudenken , sie
hat ihre Existenzberechtigung bewiesen und sich
als wertvoller Führer zu musikalischem Fort -
schritt und unentwegtem Ausstieg bewährt .
Möge auch die dritte Woche auf diesem Weg zur
Höhe weiter fortschreiten . Dr . Ewens .

Kunst und Wissenschaft.
Bon der Universität Heidelberg . Der durch

die Emeritierung des Geheimrats Prof . Dr .
L e n a r d an der Universität Heidelberg er -
ledigte Lehrstuhl der Physik ist dem ordentlichen
Professor Dr . Hans Geiger in Tübingen an »
geboten worden . Dr . Geiger stammt aus Neu -
stadt a . d . Hdt . und bekleidet seit 1929 das Ordi¬
nariat der Experimentalphysik in Tübingen .
Von der Royal Society in London wurde er
1929 durch die Verleihung der Hugihes -Medaille
ausgezeichnet .

Rekiorwahl an der Technischen Hochschule Bcr -
lin . Für die Amtszeit vom 1 . Juli 1931 bis
30. Juni 1932 ist der Ordinarius für Bergbau -
künde an der Technischen Hochschule Berlin ,
Dr . Ludwig Tüibten zum Rektor der Techni -
schen Hochschule gewählt und vom Preußischen
Ministerium bestätigt worden . — Prof . Tiibten
ist am 25. Februar 1869 in Ruhrort geboren
und lehrt seit 1910 als Ordinarius a » der
Technischen Hochschule . Seine Sondersächer sind
Braunkohlentechnik . Wasserhaltung , Wetterwirt -
schast, Rettungswesen , Gewinnung und Förde -
rung und Kraftwirtschaft .

Wiener Ehrung des Freiburger Historikers
Geheimrat Frnke . Der langjährige Ordinarius
für mittelalterliche Geschichte au der Universität
Freiburg , Geheimrat Prof . Dr . Heinrich Finke ,
der der Gocrres -Gesellschast als Vorsitzender
angehört , ist von der Wiener Akademie der
Wissenschaften dnrch die Ernennung zum kom -
spondierenden Mitglied ausgezeichnet worden -

Die Brille.
Bon

Arthur Bosrei .

Kandel rauchte seine Pfeife und hätte dabei
gern die Zeitung gelesen, - er konnte sich aber
beim besten Willen nicht erinnern , wohin
seine Brille gelegt hatte . Das leere Futteral
lag boshaft verschwiegen vor ihm auf dem Tifa >-
Weiß der Himmel , es war eine Plage mit der
Brille, ' immer , wenn er sie brauchte , und da ?
war oft der Fall , war sie verschwunden .

Er suchte eine halbe Stunde lang ? obwohl er
das Suchen gewohnt war , kribbelte es ihm
den Gliedern . Zum xten Male drehte er fei »

Taschen um und wühlte in Schränken »n

Schubladen . Nichts . Wahrscheinlich habe M&.JL
im Klub gelassen , überlegte er , es wäre ja
das erste Mal .

Kauder setzte sich in ein Auto und ?» &* 1

seinen Klub . ,
An dem Tisch , an dem er vorhergesessen §a " '

feierte er Wiedersehen mit seiner Tabakdol -

Seine goldene Brille war nirgends zu en
decken .

Vielleicht habe ich sie im Büro liegen lasse» '
bei mir ist alles möglich , kritisierte er sich. ®
Anto wartete noch , und er fuhr ins Büro .

Auf seinem Schreibtisch entdeckte er 1
Taschentuch , aber keine Spur von seiner Br >u

Verloren , futsch , resignierte Kauder . _ a #
Der Verlust ärgerte ihn . Schnell entschlon

ging er in das nächste Optikergeschäft .
,Soll es eine Hornbrille sein ? " fragte

der Verkäufer - — „Nein , eine goldene -

,>Soll sie ähnlich sein , wie diese Brille ,
jetzt tragen ? " — Kauder fühlte tausend Bri
auf seinem Nasenbein sitzen . r ,

„Ein sonderbarer Herr, " murmelte der

schrockeue Verkäufer , als Kauder fluchtartig
dem Laden stürmte .
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Zeppeline gegen Engtand .

k!S. Fortsetzungl . Von Freiherr Treusch von Nuttlar Vrandenfels. (Lopxrigkt Amsltkea -Verlsg , KsekÄruek verboten^

Angriff auf England.
Wettrennen nach Haufe . — Wer zuerst kommt

fahren aus .
— Elf Luftschiffe

Nach solcher Aufklärungsfahrt , an der mehrere
Schiffe teilgenommen hatten , fing nun natür¬
lich auch das Wettrennen nach Hause an . Jeder
wollte möglichst der Erste sein , denn es konnte
Meistens immer nur ein Schiff nach dem an»
° eren landen . Bis das erste eingefahren mar
und die Leute wieder auf dem Landungsplatz
^ schienen, verging immer geraume Zeit , und
w mutzte dann der Dritte und der Vierte ziem-
uch lange warten . Man konnte aber auch da
^urch kleine Tricks einen lieben Freund oder
Kameraden an der Nase herumführen . So cnt -
>>nne ich mich eines Falles , der dafür typisch ist .
>Jfch hatte damals den „L 11 * und war mit
einem Schwesterschiff zusammen zu einer
^lebungsfahrt nach Hamburg gefahren . Wenn
wir uns Hamburg schon nicht von unten an -
>ehen konnten , so wollten wir uns jedenfalls an
« em Anblick von oben wieder mal begeistern
und lieben Bekannten zuwinken . Das Schwe -
iterschiff war neueren Datums und lief infolge -
«essen etwas mehr , war also schneller , wie sich
überhaupt die Schiffe derselben Serie von Schiff
S« Schiff verbesserten . Wenn der Geschwindig-
keitsnnterschied auch nicht sehr grotz war , so
sichte er doch dazu , daß mein Kollege schneller
!» Nordholz war als ich , und da es auf die
^ bendbrotzeit zuging und es mein Lieblings -
?ericht, Kartoffelpuffer mit Apfelmus , gab , hatte
«h großes Interesse daran , als Erster in Nord -
Wz zu sein , und die warmen Kartoffelpuffer
und nicht die kalten zu essen.

Vorsichtig , wie ich war , hörte ich schon früher
auf, Kringelchen über Hamburg zn schlagen,
Und fuhr nach Nordholz zurück . Das merkte
der andere aber und steuerte hinterher . Schon
>n t>er Gegend von Stade , halbwegs Nordholz ,
!>atte er uns eingeholt und zog langsam , aber
Wer an uns vorbei . Sich auf irgendeinen
Vettlauf mit ihm einzulassen , hätte gar keinen
vtoeck gehabt , denn er war nun mal schneller
Und nichts daran zu ändern .

Es ist eine bekannte Sitte in der Seefahrt ,
" ah das vorbeilaufende Schiff dem anderen im
vorbeifahren ein Tampchen zeigt , das ist das
Ende einer Leine , um damit anzudeuten , man
könnte eventuell den anderen in Schlepp neh -
wen . Aber auch diese mehr oder weniger
' reundliche Anspielung konnte uns nicht im-
voni^ en.

Wir werden dich schon kriege» , alter ??reunö !
Nun wog jedes Schiff normalerweise vor der

Landung ab . Durch Veränderung der Gas -
Temperatur , der Lufttemperatur , durch Ver -
brauch von Benzin , Oel usw . hatten sich die
statischen Verhältnisse dem Aufstieg gegenüber
verändert , und beim Abwiegen stellte man fest ,
°b das Schiff leicht oder schwer geworden war .
Man liefe die Motoren also langsamer , vielleicht
auch ganz leer laufen und beobachtete dann , ob
i>as Schiff nach oben ging oder ob es nach unten
durchsackte . Je nachdem, ob es leicht oder schwer
war . zog man etwas Gas oder warf etwa »
Wasser , um es ebenso schwer au machen wie ote
es umgehende Luft , und wenn das erreicht war ,
sagte man , ./das Schiff schwimmt", war also gut
Mir Landung . Bei viel Wind landete man
etwas leicht, bei wenig Wind lieber etwas
ĉhlver.

Wir näherten uns beide Nordholz . Mein
Kollege fuhr in 300 Meter Höhe, war gut tau -
>enä Meter vor mir unö muhte gleich abwiegen .
Das mar für uns öie Möglichkeit , mo wir ryn
"belnren " konnten . .

Ich frage Prutz : , , . „
..Wie ist das Schiff ? Müssen wir abwiege «

°t>er geht es so ?"
. .

«Er wird ein bißchen schwer sein.
Putz mutzte immer Bescheid, nne daS Schm

war . Seine Antwort war eigentltch : ge»
iaöe richtig zur Landung .

" Die kleinen Trimm ,
^ hler konnten auch noch kurz vor dem Erreichen
' es Bodens beseitigt werden .

Siehe da ! Unser Konkurrent im Wettlam
vermindert Fahrt , die Propeller drehen sich
angsamer . Er wiegt ab und war auch cm

wenig schwer , denn er sackte leicht durch und
wirft Ballast . . ^ „
. Jetzt liefe ich alle Motoren äutzerste Kraft lau -
'en . Ich sah die Haltemannschaften schon aus -

^ richtet auf dem Platz stehen , gehe auf achtzig
Atter Höhe herunter und zwitschere unter dem
" rüder , der oben abwog , unten durch.

„Alle Motoren stopp.
" und ehe er es sich ver »

sah, was passiert war , lag ich auf dem Platz .
Mein Kollege , der übrigens im Dienstalter
älter war , schimpfte, hatte ja auch eine gewisse
Berechtigung dazu , aber ich stand auf dem
Standpunkt : Wer zuerst kommt , mahlt zuerst .
Bor allen Dingen reizten mich die Kartoffel -
puffer ! Wir waren nebenbei noch so gemein
und beeilten uns mit dem Einfahrtmanöver gar
nicht, und solange mutzte der oben auf der
Stelle treten , bis er dann nach einer halben
Stunde auch landen konnte .

Schadenfreude ist doch die reinste Freude .
Unsere Kartoffelpuffer waren bereits lange
verschlungen , als die Herren Offizierssoldaten
vom anderen Schiff in der Messe erschienen.

*
Befehl : Nacht vom 19. auf den 20. Oktober

1917 Angriff Mitte Industriegebiet Sheffield .
Manchester , Liverpool , Aufstieg Nordholz . Ton -
Sern , Ahlhorn ab zwölf mittags , Wittmund -
Häven ab 1 Uhr nachmittags .

Teilnehmer aus Nordholz : L 42, L 51 , L 53,
aus Tondern 8 45, £ 54 , Ahlhorn L 41 , L 44 .
L 46 , L 47. L 50, L 55. Wittmundshaven L 49
und L 52 . . .

Ostende -Mefsung 4, 7. 10 Uhr nachmittags
und 3 Uhr vormittags . Mit Ostende - Nacht-
Messung ist nicht bestimmt zu rechnen . Wind -
Messungen aus der Deutschen Bucht nach Be-
darf . Wetterkarte wird nicht gefunkt . Sorg -
fältige F . T .-Disziplin halten . Bei Gewitter -
bildung Gewitter nicht zu übersteigen ver -
suchen , wenn Umsahren nicht möglich , tief unter
Prallhöhe durchhalten . Leitung F . d . L . in Ahl -
Horn.

Ich reduzierte meine Mannschaft auf achtzehn
Mann .

Benzin : 5000 Kilogramm .
Abwnrfmunition : 3000 Kilogramm .
So fuhr ich aus . Erfuhr sehr bald durch

Funkspruch , datz „2 42" und 51" infolge

Ouerwinden aus ihrer feften Halle in Nordholz
nicht ausfahren konnten . Wir waren unser also
nur mehr elf Schiffe .

Es verlief alles glatt .
Zunächst wenigstens . Erst als ich auf über

4000 stieg, herrschte dort Nordsturm . . .
Wir wäre « sehr überrascht . Davon hatten

die uns übermittelten Messungen von Ostende
um vier Uhr nichts erzählt !

Auch die Messung von sieben Uhr befaßte sich
unbegreiflicherweise bloß mit Höhen bis zu
1700 Metern .

Nun , die Zehn -Uhr -Messung und die um drei
Uhr morgens würden sicherlich genaue Aus -
kunft geben über die Wetterverhältnisse im
Westen und über England . . .

Ich sah auf die Uhr . . . . zehn rückte heran ,
es wurde halb elf, zwölf — die Meldung blieb
aus unerfindlichen Gründen aus !

Die Meldungen aus der Deutschen Bucht
sprachen von ganz schwachen Winden . . . ich
traute der Sache ganz und gar nicht. Jeden -
falls wollte ich noch vor Erreichung der briti -
scheu Küste feststellen, was oben für ein Wind
herrschte.

Und ging auf 5000.
Da plötzlich an Steuerbord 4 Strich voraus

unsere Luftschiffe im Kampf . Scheinwerfer -
schwerter zuckten über den Himmel , wurden zu
ganzen Bündeln . . .

Wo konnten die stehen . . . wohl über der
Humbermündung . . .

Offenbar warfen die Luftschiffe ihre Bomben
über Hull ab.

Ich steuerte also gegen Hull .
Aber das Schiff rührte sich nicht, die wenigen

Lichter unter mir standen still . . .
Standen die Motoren ? Ich machte eine

Rundfrage : Alles in bester Ordnung . . . aber
wir bewegten uns nicht.

Plötzlich stieg das Thermometer um einige
Grade : Eine Inversion also . . . ein Tiefdruck -
gebiet drückte mit warmen Winden von oben
in das Hochdruckgebiet . . .

Hinunter , um 1000 Meter tiefer .
Sofort wurde es kälter und die Lichter wan -

derten unter uns aus Wir hatten fabelhafte
Fahrt . . .

Oer Gegelflug vom Iungsraujoch.
Groenhoffs Unternehmen war höchst gefährlich.

-ff- Bafel , 12 . Juni .
Der erste Segelflug vom Jungfraujoch , den

der deutsche Pilot Groeuhosf am Mittwoch aus -
führte , ist , wie er dem Präsidenten des Baseler

Weltrekord - Segelilieger Günther Groenhofi.

Aeroklubs und Redakteur der „National -Zei .
tung "

. Dr . Dietschi . erzählte , doch nicht so e,n -
fach verlaufen . Groenhoff ist das Hohen -

st euer abgeB rochen , und bei starken Wtn»
den mußte er aus einer Höhe von etwa 8600
Metern mit lahmem Segler hinunterfliegen .
Beim Start wurde auf einer Seite zu spät los -
gelassen, so daß der Segler unregelmäßig hoch
kam und wieder aufschlug, so daß ein leichtes
Loch im Rumpf entstand und zugleich das
Höhensteuer abbrach . Das Flugzeug aber
segelte sofort weiter unö stürzte in die Tiefe .
„Mein erster Gedanke war sofortiger Absprung .
Es war aber nicht möglich , aus der kleinen
Koje herauszukommen . Zu meinem Schrecken
stellte sich mein, >Fafnir " auf denKopf . Nach
raschem und steilem Flug , 45 Grab nach unten ,
gelang es mir , über der Scheidegg das Flug -
zeug wieder in die richtige Lage zu bringen ,
aber gleich trudelte die Maschine nochmals ab
und nicht weniger als zehnmal
rutschte ich noch nacheinander ab . In
400 Meter Höhe bekam ich die Maschine wieder
etwas besser in die Hand und als ich zur Lan -
düng ansetzen konnte , betrug die Geschwindig -
keit immer noch 100 Meter . Es gelang mir
aber , den Apparat gut auf dem Rasen des Flug -
Platzes Jnterlaken aufzusetzen . Es war ein
sehr schwieriger Flug ."

Gestern morgen um 7.30 Uhr ist , wie kurz be -
richtet , vom Jungfraujoch das zweite Segel -
flugzeug gestartet . Bei prachtvoller Witterung
flog der Züricher Flieger Hans F a r n e r lang -
fam gegen die Berge der Wengener Alpen und
befand sich um 9 Uhr über der Kleinen Scheid-
egg. Er hatte in dieser Zeit eine Höhendiffe -
renz von 1400 Metern zurückgelegt . Er flog
dann weiter über Grindelwald und landete um
9 .40 Uhr , nachdem er über zwei Stunden
in der Luft gewesen war , in Lauterbrunnen
bei 800 Meter Höhe . Bei der Landung wurde
das Höhensteuer stark beschädigt, so daß sich die
Landung ziemlich schwierig gestaltet « .

Dann mutzten wir aber doch wieder hinauf
. . . und stietzen gegen eine Wand von Sturm
aus dem Norden !

Das Vorhandensein dieser starken Nordwinde
war beim Aufstieg nicht bekannt , hätte aber auch
nicht zum Absetzen des Angriffes geführt , denn
die Wetterlage war im allgemeinen als „ideal "
zu bezeichnen , zumal sich im Westen schon aus -
gedehnte Wolken bildeten . Wäre das Vor -
handensein der starken Nordströmungen in gro -
tzen Höhen aber rechtzeitig bekannt geworden ,
dann hätten die Schiffe entsprechend vorhalten
können . So . kam der größte Teil der Schiffe
in bezw . über Wolken , so daß die starke Abtrift
nach Süden erst sehr spät , ja , von den meisten
leider zu spät bemerkt wurde .

Bald nach Ueberschreiten der englischen Küste
setzte von allen Luftschiffen ein starker F .T .«
Verkehr ein , da sie alle das F .T .-Leitschiff um
Peilung baten . Die ersten Peilungen unserer
Schiffe , die auch bei uns abgenommen wurden ,
zeigten unsere Feststellung bestätigt , daß überall
oben starker Nordwind herrschte , der allergrößte
Teil der Peilungen fiel schon um Mitternacht
in der Richtnng auf den englischen Kanal .

Eigentlich hatte ich die Absicht , an den F . d . L.
und an alle Luftschiffe einen Funkspruch abzu -
geben , daß in großen Höhen starke» bis stür -
Mischer Nordwind herrsche . Leider sind wir
wegen des überaus starken F .T .-V «rkehrs nicht
zur Abgabe dieses Funkspruchs gekommen . So
trieb ein großer Teil der Schiffe sehr weit süd -
lich ab - X 45" z . B . wähnte sich über Sheffield ,
mutzte dann aber beim Angriff bemerken , datz
er weit südlich schon über London stand .

Immer Heller, immer weißer war der Strei -
fen in unserem Rücken , immer deutlicher . . .
kein Zweifel , auch wir waren bös nach Süden
abgetrieben worden . . .

Trotzdem die Maschinen brav und mit vor -
geschriebener Tourenzahl liefen . . .

Er war nicht angenehm , dieser weißleuchtende
Streifen im Rücken . . . die blutende Wunde . . .
denn der meißleuchtende riesige Schmiß über
der nächtlichen Erde war nichts anderes als die
Westfront . . . Tausende gleichzeitiger Abschüsse ,
Explosionen . Scheinwerfer und Leuchtraketen
ließen diesen furchtbaren Streifen niemals ver -
löfchen, keine Nacht , durch Jahre . . . Jahre . .

Ueber diesen Feuerstreifen zu geraten , war
das Todesurteil . . . hier wurde man rettungs -
los abgeschossen !

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Schwerer Llnsall
durch betrunkenen Auioführer .

Zwei Personen schwer verletzt.
TU. Marburg a . d . Lahn , 12. Juni .

Als der Reisende Nothmann aus Hannover ,
der Sohn des Garagenbesitzers Noell -Marburg
und der Autoschlosser Hellmann aus Marburg
damit beschäftigt waren , eine Panne an dem
Auto des Reisenden auszubessern , fuhr ein
Marburger Geschäftsmann so scharf mit seinem
Auto an dem unter einer Straßenlaterne
stehenden Wagen vorbei , daß Nochmann und
Noell mitgerissen und etwa 20 Meter weit mit -
geschleift wurden . Nach kurzem Halten fuhr
der rasende Fahrer weiter , ohne sich um die
Verletzten zu kümmern . Nothmann erlitt dop,
pelte Schenkelbrüche , sowie eine Gehirnerschüt -
terung , so daß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird . Noell trug einen Schenkelbruch , sowie
Quetschungen davon . Der Führer des Autos
ist betrunken gewesen.

Familientragödie
in Neumünster .

TU. Ncumitnster , 12 . Juni .
Am Freitag morgen , kurz vor 8 Uhr , tötete

der in Brunnenkampf wohnende 28jährige Han -
delsvertreter Christoph Müller seinen aus
der Stadt heimkehrenden 54jährigen Vater , den
Privatmann Friedrich Müller , durch eiueu Re -
volverschuß in den Hals . Vorher hatte der
junge Müller seine Mutter in der elterlichen
Wohnung durch einen Schuß in den Kopf nie -
dergestreckt. Christoph Müller beging schließlich
Selbstmord durch einen Schuß in die Schläfe .
Während Vater und Sohn bereits am Tatort
verschieden , konnte die Mutter noch lebend ins
Krankenhaus geschafft werden , wo sie aber
ihren Verletzungen erlag . Die Gründe der Tat
sind bisher noch unbekannt .

Legen $ ie Ihr Geld richtig an !
Lassen Sic sich nicht auf Experimente ein ! Eine jahrelang

erprobte, völlig ausgereifte und restlos anerkannte Kon¬

struktion wie die des Opel Wagens ist die beste Sicher¬
heit für Ihre Geldanlage. Deshalb
wird auch der 1,1 Ltr. Opel Vier¬

zylinder immer wieder bevorzugt,

ADAM OPEL A . C . , RUSSELSHEIM AM MAIN

wenn es darauf ankommt, höchsten Gegenwert für jede
Marie zu erhalten, wenn es gilt, für wenig Geld ein richtiges
Automobil zu kaufen. -

Opel 1,1 Ltr. Vierzylinder von BM 19 9 O
bis bm Ä700 ab Werk, fünffach bereiß.

| | Jeder Opel Händler erklärt den günstigen Zahlung »- )|
| | plan der Allgemeinen Finanzierung » Gesellschaft .

PERSONENWAGEN • LASTWAGEN > FAHRRADER

GENERAL -VERTRETUNG : AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT . AMALIEN ST RASSE Nr 55 )57 . TELEPHON Nr . 723/724 .
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Badische Rundschau.
Oinglinger Allerlei.

Nach einer Menge von Versammlungen . int *
liebsamen Zwischenfällen und Verzögerungen ist
zwischen der „Miba " tMittelbadische Gasver¬
sorgungsanstalt ) und der Stadt Lahr volle
Einigkeit erzielt . „Miba " erstellt das Rohrnetz ,
das Städt . Gaswerk wird Gaslieferantin für
Gemeinde Dinglingen . Sobald der BürgerauS -
schuß Lahr das letzte Wort gesprochen, an dessen
Zustimmung nach Gesamtlage der Gasangelegen -
heit kein Zweifel besteht . erfolgt in Dinglingen
durch „Miba " der erste Spatenstich an der Rohr -
netzlegung . Der Dinglinger Gaslieserungs -
vertrag erhielt die staatliche Genehmigung ,
ebenso die vorgesehene Notstandsarbeit . Hier »
bei wollen wir aufklärend bemerken , daß Ding¬
lingen immer noch selbständige Gemeinde ist,
und auch die Gasversorgung zurzeit kein Grund
zur Eingemeindung nach Lahr bilden kann .

Dinglingen prosperiert auch in diesen wirt «
schaftlich zerrütteten Zeiten ! In einer dieser
Tage im Feierlingsaal zur „Guten Quelle " ab-
gehaltenen Versammlung von Obstzüchtern aus
82 Gemeinden und von 30 Obstbauvereinen des
Amtsbezirks Lahr -Ettenheim , vertreten durch
die Bürgermeister oder deren Beauftragte und
durch die Obstbau -Vereinsvorstände . wurde die
Schaffung eines Ob st Marktes in
Dinglingen , seiner zentralen Lage wegen ,
beschlossen . Anwesend waren auch die Herren
Landrat S cho ch, Oekonomierat Bretzinger
und Kreisrat Arndt . Da die Platzfrage aus
ideale Weise Lösung fand , erwachsen dem all -
seitig begrüßenswerten Unternehmen keine , oder
nur ganz minimale finanzielle Opfer . Kreis -
obstbauinspektor D i e t r i ch-Offenburg , welcher
die Marktfrage durch einen fachgemäßen Bor -
trag vorbereitete , hat sich durch Schaffung eines
Obstmarktes großes Verdienst erworben . In
einem obstbautreibenden Bezirk wie Lahr -
Ettenheim . wo Vt Million tragbarer Obstbäume
im Gelände stehen — 140 000 Apfel -, 60 000
Birn -, 80 000 Zwetschgen - und 60 000 Kirsch¬
bäume , ist ein Bezirksobst markt in zen¬
traler Lage eine hochwichtige wirtschaftliche Not -
wendigkeit . Eine aus der Versammlung er -
nannte Kommission wird sich unverzüglich mit
der Verwirklichung deS Marktes befassen, so
daß der Markt anfangs August erstmals be-
ginnen kann .

Der hiesige Turnverein hat seinen zu
Eigentum erworbenen geräumigen Turnplatz
durch eigene saure Arbeit soweit eingeebnet und
hergerichtet , daß er sein diesjähriges Schau -
turnen Mitte Juli dort abhalten kann .

Rücktritt des Präsidenten
des Gewerbevereins .

0 . Bruchsal , 12. Juni . In der Sitzung des
Vorstandes des G « werbe Vereins und der
Jnnungsausschüsfe machte der Vorsitzende 0a '-
von Mitteilung , daß der Präsident des Landes -
Verbandes , Burckhardt , von seinem Posten
zurücktrete . Ein Antrag auf Zusammenfassung
der Gcwerbevereine und Innungen ist dem
Landesverband zugeleitet worden . Auf eine
Anfrage der Handwerkskammer Karlsruhe
wurde festgestellt, daß gegenüber den Berufs -
beratungSstellen eine große Abneigung bestehe.

Evangelische Schulsynode .
1. Eppingen , 11 . Juni . Unter dem Vorsitz von

Dekan Vechdvlf (Berwangen ) , der in seinen
Eingangsworten auf die fchweren Zeitverhält -
nisse, durch die auch die Religion bedroht ist,
hinwies , fand hier die Schulsynode des evange -
lischen Kirchenbezirks Eppingen statt . Im Mit -
telpunkt der Synode stand der Vortrag von
Pfarrer Spörnöder (Stebbach ) , der das
Thema : .Der Religionsunterricht als Erziehung
zur kirchlichen Gemeinschaft " behandelte . Das
Thema wurde in der anschließenden , recht rege
verlaufenen Diskussion , eingehend durchgespro -
chen und ergaben sich dabei wertvolle Gesichts-
punkte . Bei den Wahlen der Schriftführer
wurden Pfarrer R i e h m und Hauptlehrer
Eng le r t , beide von Sulzfeld , gewählt .

Bekannter Musikkritiker gestorben.
# Mannheim , 12 . Juni . Am Donnerstag

verlor durch den unerwartet schnellen Heimgang
des Professors Wilhelm B o p p die „Neue Badi -
sche Landeszeitung " ihren langjährigen Musik-
kritiker . . Der Tod dieses Mannes bedeutet auch
einen großen Verlust für das Mannheimer
Musikleben , für das geistige und kulturelle
Leben der Stadt .

Altratschreiber Götz f .
X Bretten , 11 . Juni . Im Alter von 65 Iah -

ren starb nach schwerer Krankheit im Karlsruher
Krankenhaus der hiesige Altratschreiber Adolf
Götz . Geboren in Mückenloch bei Neckargemünd
kam der Verewigte schon lange vor dem Krieg
in seine Brettener Stellung und hat dort mehr
als ein Menfchenalter in umfassender Weise sei-
nes Amtes gewaltet .

l. Schlüchtern , 12. Juni . Im Alter von 83
Jahren ist hier Altveteran Artur Kirchgeß -
ner gestorben und unter großer Anteilnahme
der Bevölkerung zur letzten Ruhe bestattet wor -
den . Der Verstorbene war lange Zeit als Rech-
ner des kath. Kirchcnfonds tätig und besorgte
das Amt sehr gewissenhaft .

Mannheimer Arbeiterzeitung
verboten .

<$> Mannheim , 12. Juni . Wegen verschiede¬
ner Artikel gegen das Justizministerium im
»Fall Röttinger " wurde die in . Mannheim er -
scheinende „Arbeiterzeitung " auf die Dauer von
drei Wochen verboten . Das Verbot umsaht auch
alle im Verlag der Arbeiterzeitung erscheinen-
den Kopsblätter sowie jede angeblich neue Druck-
schrist, die sich sachlich als die alte darstellt oder
als ihr Ersatz anzusehen ist .

Weitere Zusammenstöße
in Mannheim .

blb . Mannheim , 12. Juni . Am Donnerstag
gegen 20 Uhr kam in den H- und J - Quadraten
erneut zu Zusammenrottungen . Etwa 1500
Menschen versammelten sich, wie von amtlicher
Stelle mitgeteilt wird , in dem Unruheviertel
des Vortages u. nahmen gegen die Polizei eine
drohende Haltung ein . Mehrmals muß -
ten Polizeiaufgebote eingesetzt werden , um die
Ansammlungen in den Straßen unter Zuhilfe -
nähme des Gummiknüppels zu zerstreuen . Die
Polizei nahm hierauf umfangreiche Sicherheits -
maßnahmen vor . An den Straßenkreuzungen
des hellerleuchteten Stadtteils , wo am Mittwoch
das Straßenpflaster aufgerissen wurde , sind
Polizeiposten aufgestellt worden , während Poli -
zeistreifen sich bildende Aufläufe im Keime er -

stickten . Es erfolgten wieder einige Verhaftungen .
In der Bürgermeister Fuchs -Straße (Neckar-
stadt) begann man auch am Donnerstag abend
das Pslaster aufzureißen . Polizeibeamte konn-
ten rechtzeitig eingreifen und eine Verhaftung
vornehmen .

Tödliche Verbrühung .
blb . Marxzell , 12. Juni . Der in der Fisch-

zuchtanstalt von Grepp u. Braun beschäftigte
24 Jahre alte Fischzüchter Karl N o n n e m a -
ch e r hat sich am Donnerstag nachmittag beim
Mischen von Fischfutter derartig verbrüht , daß
er nach Karlsruhe ins Krankenhaus gebracht
werden mußte , wo er in der Nacht auf Freitag
seinen schweren Brandwunden erlegen ist .

Schwerer Motorradunsall .
# Rastatt , 12. Juni . Bei der Straßenkreuzung

Rastatt —Kehl bezw . Iffezheim —Baden -West
wnrde der 28 Jahre alte Josef Schuepf aus
Steinmauern , der mit seinem Motorrad angeb -
lich aus der falschen Straßenseite gesahre » war ,
von einem Auto ersaßt und vom Motorrad ge -
schleudert , wodurch er einen komplizierten
Unterschenkelbruch und Verletzungen an
der linken Gesichtsseite davontrug .

Die Not der Gemeinden .
Noch kein Abschluß der Beratungen .

Sofort mit Beginn der gestrigen Sitzung des
Badischen Landtages wurde die Beratung des
Zentrumsautrages über die Linderung der Not
der Gemeinden fortgesetzt . Abg . Dr . Kauf -
mann (Ztr . ) begründete in längeren Ausfüh -
rungen den Antrag . Der Redner wies u . a.
darauf hin , daß ein erheblicher Rückgang der
Gewerbeerträge zu erwarten sei , durch den die
Gemeinden außerordentlich stark betroffen wur -
den . Die Gemeinden wüßten heute nicht, wie
sie einen solchen Ausfall ausgleichen sollten .

Verhängnisvoll sei auch die Dreiteilung der
Arbeitölosenfürsorge ;

nur eine Zweiteilung könne den Gemeinden
eine wirksame Entlastung bringen . Di « W o h -
nungsbaumittel müßten so verteilt wer -
den , daß eine Teuerung der Neubaumieten hint -
angehalten werde . Alle Anstrengungen müßten
gemacht werden , um eine Erhöhung der Neu -
baumieten zu vermeiden .

Im Anschluß an die Begründung des An -
träges , die nahezu zwei Stunden in Anspruch
nahm , berichtete . Abg . Heid lSoz . ) noch über
Gesuche badischer Gemeinden und Gemeinde -
beamten zu dem Zentrumsantrag . Abg . Graf
tSoz . ) führte aus : „Wir wollen versuchen , ob
wir den Gemeinden helfen können , wir sagen :
versuchen , denn in der Zwischenzeit ist schon wie -
der eine neue Notverordnung erschienen , die in
das Finanzwesen der Gemeinden eingreift . Den
Gemeinden muß heute vor allem geholfen wer -
den , damit sie die Zinszuschüsse für die Neu -
bauten noch tragen können . Wird ihnen das
unmöglich gemacht, so bedeutet das eine Kaia -
strophe für die Gemeinden und den Wohnungs -
bau . Betont muß werden , daß diese Darlehen
nicht a fond perdu gehen , sondern wieder zurück-
bezahlt werden müssen". Der Redner begrün -
bete dann einige an dem Antrag vorgenommene
Aenderungen . Abg . B e r g g ö tz (Ev . Vd . ) setzte
sich vor allem für den Altbesitz ein und miß -
billigte , daß beim Fürsorgewesen vielfach die
Parteipolitik eine Rolle spiele . Die Tätigkeit
der Schlichtungsausschüsse sei oft derart gewesen,
daß auf die Leistungsfähigkeit der Gemeinden
gar keine Rücksicht genommen wurde . Hervor -
zuheben sei

die Sparsamkeit der Stadt Pforzheim ; auch
Karlsruhe gehöre zu den sparsamen Städten .

Um aber allen Klagen zu begegnen , sei es un -
bedingt nötig, , für Baden eine Gemeindebesol -
dungsordnung zu schaffen .

Abg . Dr . B r ü h l e r (Deutsch« . ) : Die schärfste
Kritik habe in der letzten Zeit Oberbürger -

meister Jarres geübt , der geschrieben habe , die
Art und Weise, wie die deutschen Städte im
Reich und in den Ländern behandelt würden ,
stelle eine Mißwirtschaft dar . Dem Antrag des
Zentrums könne man im allgemeinen zustim -
men , er komme aber reichlich spät . Die Schlich-
tungsausschüsse hätten sich doch in vielem be -
währt . Das Zentrum , das den Antrag
eingebracht hat , sollte einen Appell an die
Oberbürgermeister und Bürgermeister rich -
ten , daß sie bei Neuabschluß ihrer Verträge
einen entsprechenden Gehaltsabbau vornehmen .
Abg . Lechleiter (Komm . ) erklärte , die neue
Notverordnung habe den ganzen Antrag über
den Haufen geworfen . Millionen seien heute
vor die Alternative gestellt, entweder zu hun -
gern oder zu stehlen . Als der Redner im fol -
genden „von der Schandpolitik des Zentrums "
sprach, rügte der Präsident diesen Ausdruck . In
Mannheim habe sich , so führte der Redner wei -
ter aus , kein Zentrumsmann bereit erklärt ,
seinen , des Redners Antrag , auf Kürzung der
hohen Beamtengehälter zu unterstützen . Dem
Antrag sehe man an , daß die kapitalistische
Wirtschaft im Sterben liege .

Abg . S p i e l m a n n (W .B .P . ) stimmte dem
Antrag in seinen Grundzügen zu . In den Ge-
meinden habe sich mit der Zeit eine Besoldung
herausgebildet , mit der man keineswegs einver -
standen sein könne . Die Gehälter der Gemeinde -
beamten müßten der Reichsbesoldung angepaßt
werden . Redner äußerte weiterhin Wünsche auf
Abbau der Gebäudesondersteuer und bemängelte
daß der Bericht der Sparkommission immer noch
nicht vorgelegt worden sei . Mit einer Handbe -
wegung köttne man nicht über die Not des Mit -
telstandes hinweggehen , sie sei vielleicht schlim -
mer als in anderen Kreisen . Abg . Dr . Wolf -
h a r d (St . P . ) führte aus , im Herbst würden
wir solche Verhältnisse haben , daß das Spar -
Programm ein ganz anderes Gesicht bekomme .
Die Parteien der Regiernngskoalition hätten
die Pflicht , die ihnen nahestehenden Bürger -
meister darauf hinzuweisen , daß auch sie sich der
Not der Zeit anpassen müßten . In Frei -
bürg habe jetzt das Zentrum die Möglichkeit , bei
der bevorstehenden Oberbürgermeisterwahl das
auch dort übermäßige Gehalt auf das richtige
Maß zurückzuschrauben . Als der Redner das
Zentrum angreift wegen seiner Stellung zu den
Wanderern , entsteht im Hause so großer Lärm ,
daß Einzelheiten nicht mehr zu verstehen sind .
Es wird sodann nach 1 .30 Uhr mittags geschlos -
sen. Die Wetterberatung über den Zentrums -
antrag wird auf die nächste Woche vertagt . Tag
und Zeit der Sitzung noch unbestimmt .

Aus den Gemeinden.
Gesetz verbietet Sparsamkeit .

Daß gesetzliche Bestimmungen einer fürsorg -
liehen kommunalen Finanzpolitik im Wege
stehen können , sollte man normalerweise nicht
für möglich halten . Daß dem aber doch so ist,
zeigt der nachstehende Fall , der uns aus Ober -
achern mitgeteilt wird : Die Gemeinde Ober -
achern hat verschiedene Wohnbauten aufgeführt ,
um der damals sehr starken Wohnungsnot zu
steuern . Das Geld hierfür wurde geliehen und
dafür ein Tilgungsplan aufgestellt . Eines die -
ser Häuser wurde nun verkauft . In der Bür -
gerausschußsitzung wurde der Antrag gestellt,
den Erlös für das Haus zur D >eckung der
Schulden zu verwenden , die dafür gemacht
worden sind . Von feiten der Gemeinde wurde
darauf hingewiesen , daß dies nicht zulässig
fei . Der Tilgungsplan müsse so durchgeführt
werden , wie er ausgestellt wurde . Der erzielte
Erlös für das Haus müsse neu angelegt werden .

Daß sich die Gemeinde nicht etwa geirrt hat ,
geht aus dem folgenden Schreiben des
Bezirksamts Bühl hervor , das auf eine
Anfrage unserem Gewährsmann zuging :

„Für die Vermögensbildung und die Ver -
mögenserhaltuug in den Gemeinden sind die
Bestimmungen des § 83 Gde .Ordg . maßgebend .
Wenn Vermögensgegenstände aus Wirtschafts -
Mitteln gebildet werden , die dem Vermögens -
bestand (Grundstock ) nicht zuwachsen sollen , so
ist dies nur möglich, wenn in dem Gemeinde -
beschluß, der der Bildung des Bermögensgegen -
standes aus W i r tsch a st s m itt e l n , auch in
der Form von Anlehenstilgung zustimmt , der
Vorbehalt für die Wirtschaft ausgesprochen
wird . Dieser Vorbehalt bedarf der besonderen
Staatsgenehmigung nach 8 83 Abs . 6 Gde .Ordg .
Ein derartiger Vorbehalt wird wohl in dem
von Ihnen angeregten Fall f. Zt . n ' cht gemacht
worden sein , so daß die von der Gemeinde
Oberachern gegebene Auskunst richtig sein
wird .

"

Spöcker Gorgen .
hl . Spöck , 12. Juni . Der Gemeinde Spöck

wurde wegen des Hochwassers eine weitere
Tabakanbansläche von 60 Ar genehmigt . Das
ist im Vergleich zur Gesamtanbaufläche von
11300 Ar eine Flächenzunahme von 0,38 Proz .
Diese 60 Ar wurden unter 18 ( ! ) Landwirte
geteilt . Für den schwer durch Hochwasser ge -
schädigten Tabakbauort Spöck wären 600 Ar
nicht zuviel gewesen.
Noch kein Bürgermeister in Ladenburg .

# Ladenburg , 12. Juni . Da in Ladenburg
auch der dritte Wahlgang keinen Bürgermeister
brachte , erhält die Gemeinde jetzt ein von
Amts wegen ernanntes kommissarisches Ober -
Haupt.

Bruchsal wirbt.
o . Bruchsal , 12. Juni . Der rührige Ver -

kehr sv er ein hat zur weiteren Werbung
einen in 10 000 Exemplaren hergestellten neuen
modernen Schloßprospekt herausgegeben .
Der bildlich im Tiefdruckverfahren und textlich
ebenso gediegen hergestellte 16seitige Faltpro -
spekt zeigt auf seinen beiden Umschlagsseiten
zwei sehr gut gelungene Flugzeugausnahmen ,
die Vorderseite zeigt eine vorzügliche Aufnahme
der Schloßgebäude und die Rückseite das Ge-
samtstadtbild . Die inneren Illustrationen bie-
ten dem Leser den Marmorsaal . verschiedene be -
sonders schöne Statuen aus dem Schloßgarten
und einige markante Sehenswürdigkeiten der
Stadt in ihren barocken Kunstschätzen.- auch ein
vollseitiges Bildnis des Erbauers des Schlosses,
Fürstbischof Damian Hugo von Schönborn . Eine
kurzgefaßte und doch erschöpfende Geschichte
Bruchsals wie des Schlosses und sonstige wis-
senswerte Mitteilungen geben dem Leser einen
gutorientierenden Eindruck von Brnchfal , und
besonders seinem herrlichen Schloß , der Perle
des Rokoko.

Pfarrer Eckert
vor dem Disziplinargericht .

Gestern vormittag begann die Verhandlung !
vor dem kirchlichen Disziplinargericht gegen den
vorläufig seines Amtes enthobenen Pfarrer
Eckert, der beschuldigt wird , der Mißachtung der
vom Oberkirchenrat gegen ihn ausgesprochenen
Anordnungen . Die Verhandlungen finden hin-
ter verschlossenen Türen statt . Das Richte»
kollegium setzt sich aus folgenden Personen zu«
sammen : 1. Oberbürgermeister Dr . Finter ,
Karlsruhe , Vorsitzender , 2. Oberstaatsanwalt
Dr . Haas , Heidelberg , 3 . Oberstaatsanwalt
Pfitzer , Freiburg . 4 . Prälat Dr . Kühle -
wein . Karlsruhe , ö . Oberkirchenrat Dr . D ö r r
Karlsruhe . 6. Kirchenrat Professor D . Dr .
F r o m m e l , Heidelberg . 7. Pfarrer Barner ,
Lörrach . 8. Pfarrer Seufert , Karlsruhe . 9.
Pfarrer Löw , Karlsruhe . Verteidigt nnrd
Eckert durch Rechtsanwalt Dr . D i e tz und iu-
gendpfarrer Kappes . Die Verhandlungen
nahmen mit einer kurzen Mittagspause den
ganzen Freitag in Anspruch und werden kaum
vor heute mittag zu Ende geführt sein . Ob das
Urteil sofort ausgesprochen wird , ist , wie nur
von unterrichteter Seite erfahren , noch sehr
fraglich .

Der Tod auf der Landstraße .
# Memprechtshofeu b . Kehl , 12. Juni . Mitt -

woch abend beobachteten hiesige Ortseinwohner
an der Landstraße am Ortsausgang gegen LM
tenau zu einen Walzbruder , der von einem star¬
ken Unwohlsein betroffen schien . Der Mann
bat um ein Kissen, was ihm auch gegeben wurde .
Er legte sich dann im Straßengraben nieder ,
verlor das Bewußtsein und wacht« nicht wieder
auf . Aus den bei ihm vorgefundenen Papieren
war zu ersehen , daß es sich um einen 67 Jahre
alten Mann handelte , der aus Kiedrich in>
Rheingau stammt und seit einiger Zeit in der
Kreispflegeanstalt Hub bei B ü h l unterg «-
bracht war . Dort hatte er am Montag Urlan »
erhalten , um Gräber seiner Angehörigen l»
Straßburg zu besuchen. Am Dienstag hatte er
hier in einer Wirtschaft sehr reichlich des
Schnaps zugesprochen . Vielleicht hat auch der
Alkohol hier seine verderbliche Wirkung aus -
geübt .

Der tägliche Unfall.
In R a st a t t geriet ein aus der Richtung

Muggensturm kommender Limousinenwagen in»
zwei Insassen , Vater und Sohn , auf gerader
Strecke bei starkem Tempo ins Schleudern ,
stürzte auf die linke Straßenseite und überschlug
sich dann zweimal nach der Seite . Beide Jn -
fassen wurden aus dem Wagen geschleudert,
jedoch erlitt nur der Sohn leichte Verletzungen
oberhalb des Auges und am Arm . Der Vater
blieb wie durch ein Wunder völlig unverletzt . —•
In Neudo r f geriet ein der Rheinsheimer
Dachpappefabrik gehörender Lastwagen gestern
abend mitten im Dorfe in Brand , der glück»
licherweise noch mit Sand erstickt werden konnte.
Der Beifahrer trug an den Händen Brand -
wunden davon . Motor und Führergehäuft
wurden schwer beschädigt, so daß der Wagen ab-
geschleppt werden mußte . — Ein Zimmermann
aus B ü ch t g verunglückte hier dadurch , daß
er beim Einspannen der Kühe unter den Wagen
kam, da die Kühe infolge Insektenstichen wild
wurden und davonrannten . Der Mann erlitt
erhebliche Verletzungen und mußte sich sofort in
ärztliche Behandlung begeben.

Mord .
X Ottenheim (Bei Lahr ) , 12. Juni , Am Don¬

nerstag wurde von einem hiesigen Fischer in
einem Rheinarme eine männliche Leiche gelän -
det . Der Tote war in weißes Packtuch ein-
genäht . Er dürfte nur wenig ? Tage im Wassel
gelegen haben . Er trug einen Sportanzug sowie
braune Schuhe . Außer zwei Ringen , einer nw
dem Zeichen W . 1911, wurden bei ihm wedek
Geld noch Papier gefunden . Ein Mord wirb
mit Bestimmtheit angenommen .

— Baden - Baden , 12. Juni . Seit drei Woche »
vermißt wird ein hiesiger Gewerkschastssekretar
Er beteiligte sich an diesem Tage an einer Siö '
ung seines Verbandes in Karlsruhe . Seit diese»
Zeit ist er verschwunden . Sein Verschwinde»
ist umso rätselhafter , als er in vollkommen 6 *'
ordneten Verhältnissen lebt . Ob er ins AuslaN »
gegangen ist , ob er einem Unfall zum Opfer 0 e'
fallen ist , oder ob er Selbstmord verübt hat od «»
gar das Opfer eines Verbrechens geworden
darüber schwebt völliges Dunkel . Die Na« '
forschungen des LandespolizeiamteS verliefe «
bisher ergebnislos

Tagung der badifchen Schulrate .
bld. Freibvrg , 12 . Juni . Auf der Tagung

badischen Schulräte standen im Mittelpunkt de
Beratungen zwei Vorträge über die badll^
Lehrerbildung (Referent Dr . B e r g m a n n vo
der Freiburger Lehrerbildungsanstalt ) und übe
die praktische Ausbildung der Lehrerstudenle
im Vorbereitungsdienst (Referent Stadtove ^
schulrat Dr . W i n t e r m a n tel - Freiburg ) . .
Nach einer erschöpfenden Berichterstattung uvc
die zahlreichen neuen Schulverwaltungsaui
gaben des vergangenen Jahres wurden inter »
Vereinsangelegenheiten beraten .

Zu gemeinsamer Arbeit trafen sich in W 0 *?'
,

heim in großer Zahl die Mitglieder des Aug ': ,
stinu s v e r e i n s von Baden und Wur
temberg . Auf dieser Frühjahrstagung B ®1. ,die Frau das Wort . Frau Abg . Siebet
Karlsruhe sprach über „Die katholische ,und bie Presse ", Frau Professor R i st (WttbS^
referierte über „Die Frau als Zeitungsleser ' " '

Die Hauptverhandlung
in der Heidelberger Betrugs -Afsäre

am 19. Juni . ,
bld . Heidelberg . 12. Juni . Die Hauptversam ^

lung gegen die früheren Angehörigen der v *
delberger Wohnungsbaugesellschaft , GeschO
fllhrer G . und Rechtsanwalt Dr . M . , nt - „
mehr endgültig auf Freitag , den IS- iu »
gesetzt . Zu der Verhandlung , deren Dauer a
nächst auf 5 Tage geschätzt wird , sind 28
geladen .
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Aus der Landeshauptstadt
Das Sportfest der Polizei.

1 . Tag : Badische Polizeimeisterschaften in Turnen und Schwerathleitk .
Vorgärten und Verkehr .

Durch die Witterung begünstigt , haben sich
auch in den Vorgärten die Pflanzen in ein«
Weise entwickelt , die in noch gröberem Maße
als in sonstigen Jahren verkehrsstörend ober
auch verkehrsgefährdend wirkt . Wir machen da-
her aus die heutige Aufforderung des Städtischen
Tiesbauamtes besonders aufmerksam . Der Ver -
kehr, d . h . die Sicherheit aller die Strohe Be -
nutzenden erfordert die Beseitigung aller
Störungen , wie sie überhängende Zweige ,
verdeckte Straßen - und Verkehrsschilder , man -
gelnde Uebersicht an Straßenecken durch zu
dichte oder zu hohe Anpflanzung darstellen .

Die deutschen Dentisten
in Karlsruhe.

Ein Rückblick .
Der Reichsverband Deutscher Den -

Bisten hielt ^ wie schon berichtet , vom 5 . bis
8 . Juni seine Hauptversammlung in
Karlsruhe ab . Sitzungen des Vorstandes und
des Beirates gingen voraus . Der 1. Vor -
sitzende , Institutsdirektor Kim mich , Karls -
ruhe , eröffnete und leitete die Tagung . Außer
den Delegierten waren noch sehr viele Mitglie -
der aus allen Teilen Deutschlands erschienen.
Wenn auch eine Hauptversammlung einen mehr
berussorganisatordschen , wirtschaftlichen Charak -
ter haben muß wie Fachtagungen , die einen fach-
wissenschaftlichen Charakter besitzen , so ist gerade
dieses Moment die Erklärung dafür , wie da -
durch eine gewisse soziale Verbundenheit mit
den verschiedensten Kreisen des deutschen Volkes
gegeben ist . Schon die gesamten Berufs -
bildungsfragen , in der die neuzeitlichen Bil -
öungselemente miteingeschlossen sind , die Auf -
stellung der Etats von acht Lehranstalten der
Dentisten und vor allem auch die Belange der
Sozialgesetzgebung auf dem Gebiete der Zahn -
behandlung , an der gerade die Dentisten den
allergrößten Anteil haben , zeigen so recht diese
Verbundenheit mit den Interessen der All-
gemeinheit . Die Hauptversammlung nahm
einen sehr befriedigenden Verlauf , das end-
gültige Berufsziel , das darin besteht, daß der
staatlich geprüfte Dentist auch in der R .G .O .
verankert werde , wurde mit Entschlossenheit und
Einmütigkeit gefordert und Wege hierfür auf -
gezeigt. Allen Berufsbildungsfragen wurde die
sorgfältigste Aufmerksamkeit gewidmet und Be -
schlüsse gefaßt , die die sie>benjährige , gegliederte
Berufsausbildung mit zwei Vorprüfungen und
einer Staatsprüfung möglichst einheitlich gestal-
ten , soweit dies eben die zurzeit noch verschie -
denen Ausführungsbestimmungen der Länder
Zulassen. Auch die grundsätzlichen Vorbedingun -
gen für den Eintritt in den Beruf eines Den -
tiften als eingetragener Dentisten -Praktikant
bei den zuständigen Organisationsstellen des
R .D .D ., die Ablegung einer Berusseiguungs -
Prüfung unter Mitwirkung von praktischen
Psychologen unk » Pädagogen wurde noch metho -
bischer gestaltet und die Notwendigkeit eines ge-
wissen Zufammenarbeitens mit den Arbeits -
Und Berufsämtern betont . Das gesamte Tätig -
keitsgebiet des Dentisten , die Dentistik , ist heute
allgemein so bekannt und durch eine fast hnn -
öertjährige Erfahrung und Bewährtheit so be-
stimmt und begrenzt , daß über den Umfang die -
les Gebietes Zweifel zu erheben nur ein wenig
gutgesinnter Wille gewisser Berufsgruppen
s -ihig ist.

Die Tagung war für die Delegierten und den
Vorstand durch die Fülle der zu erledigenden
Punkte höchst ermüdend , trotzdem wurde alles
restlos bewältigt . An den Abenden trafen sich
die Teilnehmer bei verschiedenen geselligen Ver -
anstaltungen und der Begrüßungsabend in der
« «sthalle bot ein schönes, bewegtes Geqellschasts-
bitd. Außerdem brachte der Begrüßungsabend
ienen kollegialen Gedankenaustausch , der dem
Zwecke der ganzen Veranstaltung entsprach und
Manchen Gedanken zum Nutzen der Allgemein -
beit vorbereitend förderte . Außer den Sehens -
Würdigkeiten der Stadt wurde auch das neue
Lehrinstitut für Dentisten stärkstens besucht .
Ieine hochmoderne Einrichtung , die schönen
Räume , die große Lehrmittelsammlung , der
schultechnische Betrieb fanden höchste Anerken -
Nung und alle Teilnehmer werden die Ueber -
öeugung mit nach Hause genommen haben , daß
öas schmückende Beiwort für Baden , das bereits
historisch geworden ist, „das Musterländle "

, so -
wohl auf die Belange der Zahnbehandlung wie
seiner dentistischen Berussbildungsanstalt mit
gutem Gewissen angewandt werden darf .

Bistra -Ausstellung bei Tietz .
. In einer eigenartigen , sehr lustigen Ausstel -
lung , zu der der volkstümliche Berliner Zeich-
Uer Paul Simmel eine Anzahl köstlicher Eilt -
Würfe geschaffen hat , zeigt die J .G .. Farben -

ustrie in dem Haufe der Firma Tietz
verschiedenartigsten Erzeugnisse aus dem

seilen Textilprodukt ,LZistra" . In 16 erleuch¬
teten Wandnischen werden die überraschenden
Vorzüge und die Schönheit des ganz neuen
Vistra -Stosfes in Wort und Bild gezagt . Aus
?er Fülle dieser urkomischen Nischengruppen
>eien besonders hervorgehoben : die Baby in
?en Kinderwagen , der Billardklub , das Idyll
m der Tanzdiele und die Untersuchung beim
? rzt . Wer diese Ausstellung sieht, überzeugt
uch davon , daß hier die Herstellung eines d e u t-
' chen Materials von außerordentlich gro -
» er volkswirtschaftlicher Bedeutung geschaffen
wurde .
. Vistra ist eine neue , chemisch erzeugte Spinn -
User aus Fichtenholz von der Feinsädigkeit der
Naturseide . Sie wird in Spinnereien zu Garn

versponnen , aus dem sich wunderbar weiche, ge -
fchmeidige, seidigglänzende Erzeugnisse Herste !-
len lassen. Alle Frauen werden ihre Freude
an diesen ebenso schönen wie eleganten Stoffen
und Wirkwaren haben . Die Viftrafaser wird
in einem Spezialverfahren ausschließlich für
Spinnzwecke hergestellt . Der Hauptunterschted
zwischen Vistra und Kunstseide ergibt sich dar -
aus , daß das Kunstseidengarn aus unendlich
langen , nur lose zusammengezwirnten Einzel -
fasern besteht , Vistragarn dagegen aus knrzen ,
gekräuselten Faserflocken , die mechanisch zusam -
mengesponnen sind . Das so hergestellte Vistra -
Garn besitzt wärmende Eigenschaften ,
unübertroffene Weichheit , dezenten Glanz
und ist überaus hygienisch . Das Vistra -
Garn sangt die Körperfeuchtigkeit schnell auf
und gibt sie bald wieder an die Luft ab.

Ein Vertreter der J .G . Farben gibt den Be -
suchern der Ausstellung gern nähere Auskunft .

Gonntagskonzerte im Gtadtgarten.
Am kommenden Sonntag finden im Stadt -

garten bei gutem Wetter drei Konzerte statt ,
und zwar vormittags von 11—1254 Uhr ein
Frühkonzert , zu dessen Besuch Musikzuschlag
nicht erhoben wird , dann von 16—18Yt Uhr ein
Nachmittagskonzert und von 20—22K Uhr ein
Abendkonzert . Sämtliche Konzerte werden
durch das Philharmonische Orchester unter Lei-
tung von Kapellmeister Rudolf Kurt Guhr und
Musikdirektor Emil Jrrgang ausgeführt . Er -
sterer leitet das Frühkonzert , letzterer das
Nachmittags - und Abendkonzert .

Den Auftakt zu dem Großen Polizeisportfest
bildete am Freitag die Austragung obiger
Meisterschaften . Polizeioberst Blankenhorn
eröffnete mit einer herzlichen Begrüßungs -
anspräche an die aus allen badischen Gauen
vertretenen Teilnehmer den Vierten W e t t-
kämpf für polizeiliche Körperaus -
b i l d u n g . Redner bedauerte , daß verschie-
dene Mannschaften , von Mannheim usw . , wegen
Unruhegefahr diesmal am Wettbewerb verhin -
dert seien und wünschte zum Schluß dem Sport -
fest einen harmonischen , in guter Erinnerung
bleibenden Verlauf . — Reger Betrieb herrschte
in der Polizei -Turnhalle , wo unter Leitung
von Pol .-Hauptwachtmstr . M ä u l e , einem in
der badischcn Turnerschaft bekannten und er -
probten Turnwart und Sportsmann , der
Zwölf - und Neunkampf ausgetragen wurde . —
Die Schwerathleten unter Krim . -Sekret .
Wiedmaier , einem ebenfalls bestbekannten
>Sportfachmann und Wettkämpfer , trugen ihre
Kämpfe auf dem Polizeisportplatz aus .

Schon am Freitag zeigte sich regstes Interesse
für diese Wettkämxfe , manch schöne Leistung
fand jubelnden Beifall . Auch in der Leicht -
athletif (Leitung Pol .Oberleutnant Broß -
Heidelberg ) fielen bereits schon zu einem gro -
ßen Teil die Entscheidungen . Jeweils die ersten

Clli Beinhorns Afrikaflug.
Lichtbildervortrag der Fliegerin über ihre Erlebnisse im dunklen Erdteil.

Das schön geschmückte Vortragspult im Kon -
zerthaus betrat zuerst der Präsident des Bad .-
Pfälzischen Luftfahrtvereins , Herr Robert
Rees , der verkündet , daß der Vortrag Elli
Beinhorns im Rahmen der großen Luftfahrt -
werbewoche stattfindet , deren Zweck es fei , die
Begeisterung für die Luftfahrt , die erfreulicher -
weise schon sehr groß sei , noch mehr anzufachen .
Er gab einige Zahlen an , die bewiesen , wieviel
Arbeit der Deutsche Luftfahrtverband in einem
Jahre leistet . In zweierlei Hinsicht nehme das
Flugwesen heute einen großen Aufschwung , in
der technischen Entwicklung und in den Einzel -
leistnngen der Pioniere der Luftfahrt wie Pic -
card , Übet , Mittelholzer und nicht zum Letzten
Elli Beinhorn , die er nunmehr zum Beginn
ihres Vortrags aufforderte .

Eine hohe kräftige Sportgestalt mit sonnen -
verbranirtem Gesicht betritt die Bühne : Ellt
Beinhorn , die mit einem frischen und hu-
morvollen Tone von ihren Abenteuern und Er -
lebnissen zu erzählen beginnt . Nach einer kurzen
Einleitung , in der sie von den Hindernissen be -
richtet , die einem in den Weg gelegt sind , wenn
man eine größere „Sache " unternehmen will ,
kommt sie aus die Vorgeschichte ihres Fluges zu
sprechen. Durch die Vermittlung von Solomons
gelang es ihr , mit der Afrikäexpedition von
Bernhard Sick in Verbindung zu treten , mit
der ein „Rendezvous " in Bissao (Westafrika )
ausgemacht wurde . Nachdem Elli Beinhorn eine
passende Maschine gefunden hatte , die eine
Schwimmausrüstung besaß (ein Klemm -Flug -
zeug ) , und nachdem diese durch ein paar See -
starts ausprobiert war , startete die Fliegerin
am 4 . Januar in Berlin , hatte aber schon auf
der ersten Etappe schlechtes Wetter , aus der
zweiten mutzte sie sogar bereits zum ersten
Male notlanden . In Spanien wurde die Sache
noch schlimmer . Auf dem Wege nach Madrid
mutzte sie ein zweites Mal ungewollt nieder -
gehen , was hier umso schlimmer war . als Elli
kein Spanisch verstand . Man kann sich denken,
was es da alles gekostet haben mag , bis sie wie -
der weiter konnte . Sechs Flugzeuge begleiteten
sie von Madrid bis ans Meer , um sie dann über
das Wasser allein fliegen zu lassen. Obwohl sie
falsches Oel in der Maschine verwenden mußte ,
da in Spanien darauf ein Monopol besteht, kam
sie glücklich in Afrika an , von dem sie allerdings ,
wie Elli humoristisch erzählte , noch wenig be -
merkte , so daß sie mit Mühe und Not zwei Ne-
ger auftreiben konnte , um sich mit ihnen pho-
tographieren zu lassen. Schließlich mußte sie
doch beweisen , daß sie in Afrika gewesen war . . .

Casablanea und Agadir sind schon etwas afri -
kanischer, und ein Flug bis Kap Juby ist keine
Kleinigkeit , denn eine Notlandung könnte eine
kitzliche Sache werden , denn die dort wohnenden
Mauren haben den „Sport "

, für Gefangene ein
nicht gerade bescheidenes Lösegeld zu verlangen ,
und im Bedarfsfall ganz bösartig zu werden .
Bei Villa Cisneros kam die Fliegerin zum er -
steymal in einen Sandsturm , für ein Flugzeug
eine böie Angelegenheit , denn der Sand dringt
durch alles und in alles . In St . Louis sieht
Elli die ersten Negerhütten , „von oben sehr
schön, aber wenn man sie näher betrachtet , sind
sie arg schmutzig ". Die letzten offiziellen Flug -
Plätze sind hinter der Afrikafliegerin , in Portu -
giesifch -Guinea , wo sie sich mit der Expedition
vereinigen will , sind nur Bedarfslandeplätze, ,
die zu benutzen nicht ganz einfach ist . In Bissao ,
wo Elli Beinhorn über zwei Monate weilte ,
wurde sie feierlich empfangen , man tat der Flie -
gerin , was man konnte . Eine aus Palmblättern
etc. gebaute „Flugschtfshalle " beherbergte das
Flugzeug während der Zeit , in der gerade keine
Expeditionsflüge unternommen wurden . Diese
Flüge wurden zu verschiedenen Zwecken unter -
nommen , vor allem aus Gründen der Erkun -
digung , dann auch , um neues Land kartogra -
phisch u . photographisch zu erschließen . Am 1ö. 8.
trat Elli B . den Rückflug an, der sie zuerst eine
Strecke weit in das Innere Afrikas bringen
sollte. Bis Bammako ging die Sache ganz gut ,
als Elli aber in das Sumpfgebiet des Niger kam.
versagte die Maschine (die Oelleitung war ge -
brochen ) , und auf einem schmalen Landstrich
zwischen dem Urwald und dem Sumpsgelänbe
notlandete sie schließlich . Nun kam eine schwere
Zeit für die Fliegerin . Vier Tage lang hatte
ste fast nichts zu trinken und zu essen , vier Tage
lang konnte sie kein Auge zumachen wegen der
Moskitos , fiebrig und krank , von den Moskitos
trotz aller Vorsicht zerstochen, kam sie endlich in
Timbuktu an , von wo sie eine Karawane aus -
rüstete um ihr Flugzeug zu holen . Doch in
dieser Jahreszeit war dies unmöglich , lediglichden Motor konnte sie retten . Mit dem Schiff
fuhr sie nach Casablanea , wo sie das ihr ge -
schenkte neue Flugzeug bestieg, mit dem sie dann
nach Hause flog , noch mancherlei Abenteuer er -
lebend , darunter ein schweres Alpengewitter ,und am 2g . Mai war sie endlich wieder daheim .Ob man solche gefährlichen Unternehmungen
machen solle ? Ja , denn heute , wo der Staai
keine Mittel habe zur Unterstützung , da sei
man auf sich selbst angewiesen und müsse auk
eigene Faust handeln , Glück allerdings , Glück
müsse man dabei haben .

Kreispruch
in einem Betrugsprozeß .

Vor dem Karlsruher Erweiterten
Schöffengericht fand am Donnerstag und
Freitag ein Bertrugsprozes statt , in dem der
Diplomingenieur Dr . Peter L. aus Berlin und
der Dr . Leo U. aus Karlsruhe wegen gemein -
schastlichen Betruges und Untreue in zwei Fäl -
len angeklagt waren . Es handelte sich bei der
Anklage um Vorgänge bei der Schnellwaagen
Union A.-G . in Grötzingen . Die beiden An-
geklagten wurden beschuldigt, durch falsche An-
gaben einen Bankdirektor um eine beträchtliche
Summe und eine Berliner Vertreterin der
Firma durch Weiterverpfändung ihrer Kaution
geschädigt zu haben . In ihren ausführlichen
Aussagen , die mehrere Stunden in Anspruch
nahmen und sich auf die ganze damalige Lage
der Grötzinger Fabrik bezogen , bestritten beide
Angeklagte die Schädigungsabsicht . Es wurden
im ganzen zwölf Zeugen vernommen . Der
Staatsanwalt beantragte zehn bezw. sechs Mo -
nate Gefängnis für die beiden Angeklagten .
Nach längerer Beratung kam das Schöffengericht
dem Antrag der Verteidiger entsprechend zu
einem Freispruch beider Angeklagter .
Dr . U ., der sich seit Anfang Februar in Unter -
suchungshast befand , wurde sofort auf freien
Fuß gesetzt .

Verkehrsunfälle.
Donnerstag abend wollte Ecke Daxlander -

und Südlicher Uferstraße beim Rheinhafen ein
Radfahrer kurz vor einem in westlicher
Richtung durch die Daxlanderstraße fahrenden
Personenkraftwagen die Fahrbahn
überqueren . Der Radfahrer wurde von dem
Kraftwagen erfaßt , zu Boden geworfen und
verletzte sich am Kopf , Rücken und Händen , so
daß er ins Krankenhaus eingeliefert werden
mußte . Die Schuldfrage bedarf noch der Klä -
rung .

An der Straßenkreuzung Karl « und Augusta -
straße kollidierten dadurch eine Kraft -
drofchke und « in Motorradfahrer , daß
der Führer der Kraftdroschke , der in östlicher
Richtung durch die Augustastraße gefahren ist
und nach links in die Karlstraße einbiegen
wollte , dem Motorradfahrer das Vorfahrtsrecht
nicht ließ . Der Mootrradfahrer geriet auf den
Gehweg , stieß an einer Gartenmauer an und
kam zu Fall . Er zog sich leichte Verletzungen
zu , das Motorrad wurde beschädigt.

Auf dem Radfahr - und Fußgängerweg der
Karlsruher Landstraße fuhr ein rücksichtsloser
Radfahrer « ine Frau mit einem Kind von rück -
wärts an . Die Frau stürzte zu Boden und
zog sich am rechten Arm und Fuß leichte Ver -
letzungen zu . Das Kind blieb unverletzt .

Sieger erhalten den Titel ^Bad . Polizeimeister
1931" . Die Kämpfe nahmen folgenden Verlauf :

Turnen.
Die beiden vorjährigen Titelverteidiger , im

Zwölfkampf Meckesheimer ( im Vorjahr 207
Punkte ) , und Kieffer -Freiburg im Neunkampf
mit 153 Punkten sicherten sich auch diesmal den
Meisterschaftstitel : Kieffer holte sich zur Mei -
sterfchaft 1930 am Reck und Pferd diesmal auch
den Titel am Barren .

Zwölfkampf , Oberstufe : 1. Meckesheimer -
Kar lsruhe , 207 Punkte : 2 . Kieffer -Freiburg 206 :
3. Schmitt -Waldshut 188.

Unterstufe : l . Sack-Freiburg 20t Punkte : 2.
Hell-Freiburg 203,- 3. Bühler -Karlsruhe 191.

Neunkampf , Oberstufe : 1 . Kieffer - Freiburg
170 Punkte : 2. Meckesheimer - Karlsruhe 150 ;
3. Schmitt -Waldshut 130.

Mittelstufe : 1. Bach - Freiburg 158 Punkte ?
2. Leppert - Karlsruhe 150 : 3 . Größler -Freiburg
144 Punkte .

Unterstufe : 1 . Aumayer - Karlsruhe 147 P . ;
2 . Höfflin -Freiburg 144 ; 3. Feifel -Karlsr . 142.

Meisterschaft am Reck : 1. Kieffer -Freiburg
37 Punkte ; 2. Meckesheimer -Karlsrnhe 32 P . ;
3 . Fleig -Karlsruhe 26 Punkte .

Meisterschaft am Barren : 1 . Kieffer -Freiburg
58 Pukkte ; 2 . Meckesheimer -Karlsruhe 50 P .;
3. Schmitt -Waldshut 46 Punkt «.

Meisterschaft am Pferd : 1 . Kieffer -Freiburg
56 Punkt « : 2 . Meckesheimer -Karlsrnh « 50 P . ;
3. Fleig -Karlsruhe 47 Punkte .

Schwerathletik .
Hammerwerfen , Federgewicht : 1 . Baudrexel -

Mannheim 22 M « ter (derselbe bad . Meister 1930
mit 20,15 Meter ) ; 2 . Kuhn - Karlsruhe 20,37 ;
3. Jlg 19,55.

Leichtgewicht: 1 . Bührer Karlsruhe 37,45 (der -
selbe bad . Meister 1930 mit 37,40 ) ; 2 . HackenjoS-
Karlsruh « 36,67 ; 3. Rosenfelder Karlsr . 36,75.

Mittelgewicht : 1 . Marzluff - Karlsruhe 35,78
(vorj . Sieger Eschelbach -Mannheim mit 38,81 ) ;
2 . Michel -Karlsruhe 35,36 ; 8. Wackcr-Freiburg
31,54 Meter .

Schwergewicht : 1 . Möst -Karlsruhe 35,05 ; 2.
Reiser -Karlsruhe 34,15 ; 3. Niebecker-Karlsruhe
80,67 Meter .

Leichte Altersklasse : 1 . Wiedmaier -KarlSruhe
88,11 ; 2 . Obser -Karlsruhe 21,49 ; 8. Saß -<Karls ->
ruhe 19,10 Meter .

Schwere Altersklasse : 1 . Bölling - Karlsruhe
38,81,- 2. Heß Pforzheim 28,85 ; 8. Thum -Hei -
delberg 26,66 Meter .

Gewichtwerfen .
Federgewicht (26 Pfund ) : 1. Baudexel -Mann -

heim 10,88 Meter (ders . vorj . Meister mit 10,80 ) ;
2. Kühner -Karlsruhe 9,65 Meter .

Leichtgewicht: 1 . Bührbr -Karlöruhe 14,17 Met .
(ders . porj . Meister mit 12,54 ) ; 2 . HackenjoS-
Karlsruhe 13,21 ; 3 . Strauß 12,70 Meter .

Mittelgewicht : 1 . Förderer - Mannheim 9,85 ;
2. Michel -Äarlsruhe 8,76 ; 3. Wacker-Freiburg
8,56 Meter .

Schwergewicht (5V Pfund ) : 1 . Scholler -Karls -
ruhe 7,68 ; 2. Ernstberger - Karlsruhe 7,51 : 3.
Kienzler -Karlsruhe 7,15 Meter .

Leichte Altersklasse : l . Wiedmaier -Karlsruhe
11,87 ; 2 . Obser -Karlsruhe 9,90 ; 3. Saß -<Karls -
ruhe 8,65 Meter .

Schwere Altersklasse : 1 . Bölling - Karlsruhe
33,81 ; 2 . Heß-Pforzheim 28,86 ; 8 . Thum -Hei¬
delberg 26,66 Meter .

Steinstoßen:
Mittelgewicht : 1. Wacker-Freiburg 14,08 ; 2.

Lautenschläger - Karlsruhe 13,65 ; 3 . Schalle »
Karlsruhe 13,43 Meter .

Leichte Altersklasse , bestarmig : 1 . Saß -KarlS -
ruhe 6,42 ; 2. Obser -Karlsruhe 6,23 ; 8 . Wied-
maier 5,84 Meter .

Schwere Altersklasse , bestarmig : 1. Thum «
Heidelberg 7,94 ; 2. Zitzmann -Leimen 7,90 ; 3.
Heß-Pforzheim 7,35 Meter .

Federgewicht : 1 . Kühner ( mehrfacher deutscher
Polizeimstr . ) 15,69 ; 2. Baudrexel - Waldshut
15,04 ; ; 8. Jllg -Karlsruhe 13,22 Meter .

Schwergewicht : 1 . Jung -Karlsrnhe 15,09 ; 2.
Ni«becker °Karlsruhe 15,04 ; 3. Kieuzler -Heidel -
iberg 14,54 Meter .

Gewichtheben.
Olymp . Dreikampf (beidarmig Reiß «n , Drücken ^

Stoßen ) :
Leichtgewicht : 1 . Glaser -Karlsruhe . Gesamt¬

gewicht 506 Pfund (mehrfacher deutscher Polizei -
meister ) ; 2. Kühner -Karlsruhe 480 Pfund (Küh¬
ner , sonst Federgewichtler , hat sich in dieser
Klaffe einen hervorragenden Platz gesichert) '
3 . Stotz -Karlsruhe 32V Pfund .

Mittelgewicht : 1 . Bührer -Karlsruhe (mehr -
facher deutscher Polizeimstr . ) 580 Pfund , beste
Tagesleistung sämtl . Klassen ) ; 2 . Lautenschlä -
ger Karlsruhe 460 ; 3. Meßmer -Karlsruhe 435.

Halbschwergewicht : l . Wacker - Fr « iburg 480 :2. Fischer -Karlsruh « 460 ; 3. Tröller -Karlsr . 38äl
Schwergewicht : 1 . Zitzmann -Leimen 515 Pfd . :2. Heß-Pforzheim 490 ; 3 . Thum ^ eidelberg 47öl
Altersklasse , über 40 Jahre : 1 . Huber -Karls »

ÄS ' ilt 'Ä ®' "6 ' 410 : 8-

Die Schwerathletischen Ringkämpfe
nteI Temperament ausgetra -

f e" ' äugten wenige Minuten , teilweise
täte -

Sekunden zur Entscheidung . Resul -

Leichtgewicht: 1 . Guggolz -Karlsruhe , SSiege ;2. Kuhner -Karlsruhe , 1 Sieg ; 3. Glaser -Karls -
ruhe .
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Weltergewicht : 1. Merkle - Heidelberg ; 2.

Secket -Karlsruhe ? 3. Mehner -Karlsruhe .
Mittelgewicht : 1 . Fischer -Karlsruhe ? 2. Leut -

nant Tröller -Karlsruhe ; 3. Stotz -Karlsruhe .
Halbschwergewicht : 1. Wieömaier -Karlsruhe :

2 . Wacker-Freiburg : 3. Bührer -Karlsrnhe .
Schwergewicht : 1. Heß - Pforzheim ? 2. Thum -

Heidelberg : 3 . Zitzmann -Leimen .

Platzkonzert am Sonntag .
Aus Anlaß der Straßensammlung des Roten -

Kreuz -Tages am Sonntag veranstaltet die
Feuerwehrkapelle unter Leitung von Obermusik -
meister Roick ein Platzkonzert auf dem Schloß -
platz von 11 % bis 12y» Uhr . Zur Wiedergabe
gelangen u . a. : Meistersinger -Vorspiel , Was
Blumen träumen , Ungarische Rhapsodie , Kaiser -
walzer , Badonviller -Marsch .

Strandkonzert der Polizeikapelle
in Rappenwort.

Anläßlich der badischen Polizei Meisterschaften im
Schwimmen svielt die PoliqeikaPelle im Strandbad
Navpenwört am Samstag , ien 13 . Ks. Mts . , von S bis
5 Uhr nachmittags . .

Aus Beruf und Familie .
Selma Mangel , die dem Karlsruher Publi -

kum vom Landestheater her als Tänzerin be-
kannt sein dürfte , und die im vergangenen Jahr ,
nachdem sie ihre Musikstudien am Munzschen
Konservatorium ( Gesangsunterricht bei Frau
Rosa Bürg -Steinmann ) beendet hatte , an das
Stadttheater Hanau als Soubrette engagiert
war , erhielt einen Ruf an den deutschen Ton -
film in Berlin . Außerdem ist ' sie zu Gast -
spielen an das Bielefelder Stadttheater ver -
pflichtet .

Berichtigung . Bei unserem Glückwunsch zum
80. Geburtstag handelte es sich natürlich um
Geh . Rat Dr .-Ing . h . c. B r a u e r ( nicht Bauers ,
den langjährigen früheren Ordinarius der Fri -
dericiana .

Diebstahl . Eine Kellernerin erstattete die An -
zeige , daß ihr in einer hiesigen Wirtschaft ihr
Geldbeutel mit etwa 60 Mark barem Geld ent -
wendet worden sei . Die Frau verdächtigte einen
Mann , der als Gast in der Wirtschaft verweilt
hatte . Die Erhebungen sind im Gange .

Zechvctrug . Zwei junge Männer gelangten
zur Anzeige , weil sie sich in hiesigen Wirtschaf -
ten Speisen und Getränke verabfolgen ließen ,
ohne daß sie in der Lage waren , diese zu
zahlen .

Weiiernachrichtendienfi .
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Zyklone bei England ist nun nach Osten
abgezogen und ganz in das skandinavische Tief »
druckgebiet übergegangen . Die kühlere Lust

an ihrer Rückseite ist über der Nordsee vorerst
nicht bedeutend nach Süden vorgedrungen . Da -
für haben sich über Westeuropa in der jetzt sehr
flachen Druckverteilung mehrere Teilstörungen
entwickelt , die zu Gewitterbildnngen führten .
Die künftige Entwicklung der Wetterlage ist
noch nicht abzusehen und hängt von dem wei -
teren Verhalten der über der Nordsee liegen -
den Kaltluftfront ab.

Wetterausstchte « für Samstag , den 13. Juni :
Vielenorts Gewitter und etwas kühler .

Wassertemperatnren früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 17 Grad ,
Rhein bei Rappenwört 20 Grad .

Wetterdienst des FrainZurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetteraussichten für Sonntag : Trockenes und

beständiges Wetter mit hohen Tagestempe -
raturen wahrscheinlich .

Standesbuch - Auszüge.
Todesfälle und Beerdig » ««szeitea . 10 . ;>uni : Goswin

Rauch , Maurer , Witwer , alt 8« Jahre . Anna
Dötfch , alt 64 Jahre . Witwe von Max Dötsch .
Kinawzinsvektor. — 11. Juni : Luise Sachmann , alt
71 Jahre , Witwe von Emil Bachmann , Schlosser. Be-
eriiignug am 18 . Juni , 8 Uhr . Stefan Schub . Witwer .
Steuererheber a , D, . alt 84 Jahre . Beerdigung am
13 . Juni , 14 Uhr . Emma Lohne r , alt 23 Jahre ,
Fabrikarbeiterin , ledig, Beevdiguing am 13 . Juni ,
13 .30 Uhr . Karolina N e u m a i e r , alt 54 Jahre , Ehe¬
frau von Wilh . Neumaier , Bäckermeister. Beerdigung
am 13 . Juni , 14 .30 Uhr , — 12 . Juni : Luise Weisel ,
alt 80 Jahre , Witwe von Wilhelm Weigel, Schneider -
meifter. Beerdigung am 16 . Juni , 12 Uhr .

Veranstaltungen .
Musikalisch« Abendfrier . In der evangelischen Stadt -

kirche findet heute , Samstag , den 13 . Jum , abends
8 Uhr . die lebte musikalische Abendfeier vor den Som °
merserien statt . An dieser bedeutsamen kirchlichen Ver -
anstaltung wird sich in dankenswerter Weife der Mein»
nerchor „Liederhalle" unter Meister R a h n e r 2 Lei¬
tung beteiligen : außerdem werden Kammersängerin
Else Blank und KirchenmusWirektor H . Bogel
mitwirken . Zu dieser Feier , welch« eine besonders er»
hebende Stunde verspricht, wird freundlichst eingeladen .
Der Eintritt ist frei.

Letztes Wcintraub -Gaftfpiel . Heute , Samstag , den
13. Juni , spielen die berühmten Weiniraub -Svncopa -
tors , die man allgemein als die beste Jazzkapelle be-
zeichnet , zum vierten und letzten Male im Karlsruher
Eoloffeums -Saale und zwar nachmittags 4—6 Uhr zum
Tanz -iTee , abends 8—10 Uhr Konzert mit der origincl -
len BüHne lisch au und abends 10—12 Uhr nochmals zum
Gefellschafts-Tanz . Für den Nachmittags -Tanz wird
ein geringlfügiger Eintritt erhoben , abends gelten die
Karten für Konzert und Tanz »usarnmen , doch kann
man natürlich auch jede Veranstaltung für sich besuchen .
Wer sich einige vergnügte und ungetrübte Stunden
voller Musik und Humor verschaffen möchte tund wem
mären die nicht in dieser trüben Zeit bitter notwendig ! ) ,
der besuche die Wcintraub ->Tnncovator § , die lustigen
deutschen Jungens , die den Ruhm des deutschen Jazz
in all« , Welt getragen und die Abertausende von bis¬

herigen JazK-Gesnern i« begeisterte Jazs -Frermde ge¬
wandelt haben .

Karlsruh « Mänuerturuoerei «. Wie bereits bekannt-
gegeben, findet am SamStag , den 13. Juni , 30 Ubr 30
im Hause des M .T,V . ein Samt Ken abend statt . Dabei
werden zwei Film «, und zwar jener von der Ju -
biläumsturnsahrt nach Baden -Baden und jener von den
WettkämPfen mit dem Turnerbund Germania in
Mannheim , sowie dem Turn - nnd Fechtklub Ludwins -
Hafen , vorgeführt : ferner werden Lichtbilder von der
achttägigen Pfingstturnfahrt durch Tirol gezeigt. —
Sonntag , den 14 . Juni . Wanderung nach der Michaeli -
kapelle be : Bruchsal . Abfahrt 8 Uhr 0S (Hauptbahn -
Hof» . Nachmittags wlrd das Schloß in Bruchsal be-
stchtigt .

MuuzscheS Konservatorin « . Dienstag , den 16 . Juni ,
findet im Eintrachtsaa -l das nächste Prüfungskonzert
statt . Das Programm enthält außer Klamervorträgen
die Siciliana für Tenor aus Cavalleria ruftdeana . das
Trio op , 1 Nr . 3 von Beethoven und das grobe
B -Moll-Trio von Tschaikowsky.

Tagesanzeigev

Bad .
Samstag , de« 13 .

90—38
Juui 1931.
Uhr : ^StündchenLaudestheater :

Nacht".
Colosseum: 16—18 Uhr : Weintraub -Syncapawrs spiel «

zum Tamz-Tee : 2V Uhr : Gaft -Konzert . Anfchft *»
tzend Tan ».

Evaug , Stadtkirche : 20 Uhr : Musikalische Abendseier.
Stadt garten : 16 — 18% Uhr : Konzert des W ®« *

monifcheu Orchesters ,
Refideuz-Lichtspiele: Voruntersuchung .
Zum Moniuger : Abends : Großes Gartenkonßert dtt

Polizeikavelle .
Felfeneck -Garte « : Ubr : Sonderkonzert .
M .T .B . : 20 .80 Uhr : Familienabend mit Film - und

Lichtbildervorführungen im Haus des M .T .V.
Karlsruher Liederkranz : 20 Uhr : Dampferfahrt <nif de«

Rhein .

Ständchen bei Nacht. — Lustspiel von Leo Lenz .
Werner Frank hat sich mit dem angehenden

Filmstar Pussy Pussalda nach kurzer , aber alle
Bedenken zermalmenden Bekanntschaft verlobt
und erwartet nun in dem am Ostseestrand ge -
legenen Landhause den Besuch der Braut , um
sie der Frau Mama und der vornehmen Ber -
wandtschast vorzustellen . Er hofft dabei , das
grundsätzlich ablehnende Vorurteil besonders des
alten Onkels , Sr . Exzellenz des Herrn Gene -
rals a . D . Karl von Stuckwitz , und seiner Gat -
tin , der gnädigen Frau Tante Sofie , durch Pps -
sys persönlichen Eindruck zu besiegen . Leider
trifft Pussy mit dem fahrplanmäßigen Züge
nicht ein und während sich der ratlose Bräu -
tigam nochmals zur Bahnstation begibt , um die
Erwartete vielleicht doch noch zu finden , erscheint
im Hause eine reizende junge Dame und wird
erst vom Onkel General und dann von den
alten Damen der Familie selbstverständlich für
Werners Bräutchen gehalten . Und ebenso selbst -
verständlich versagen , wie das im Leben schon
so ist, alle erst schüchternen , dann nachdrückliche-
ren Versuche der Verblüfften , das aufklärende
Wort zu sprechen . Jung - Werner , vom Bahnhof
abermals unverrichteter Dinge heimkehrend ,
findet eine Situation vor , die es ihm geraten
erscheinen läßt , die liebe gut Mama und das
teure Berwandtenpaar bei ihrem Irrtum zu
belassen u . die zufällig zur Verfügung stehende
Ersatzbraut zärtlich in die Arme zu schließen .
Obendrein trifft auch von Pussy ein Telegramm
ein , das für ihr Ausbleiben als zwar höchst un -
durchsichtigen , aber offenbar zwingenden Grund
merkwürdige , mit einem „Ständchen bei Nacht "
geheimnisvoll zusammenhängende Umstände an -
gibt , In dieser .Zwangslage bemüht sich der

sitzengelassene Bräutigam , mit schließlichem Er -
folg , Hilde Föster , die unfreiwillige Vertreterin ,
zu bestimmen , die ihr aufgedrungene Rolle zu-
nächst mal um Himmelswillen weiterzuspielen .
Sie entledigt sich ihrer Aufgabe mit vollkom -
menem Gelingen , so daß selbst die. scharfäugige
Erbtante nicht umhinkann , ihre anfangs schroff
ablehnende Haltung gegenüber der vermeint -
lichen , Friseurstochter , der jetzigen Filmdiva ,
merklich und verheißungsvoll zu revidieren .
Ehe aber die umungängliche Aufklärung durch
freimütiges Geständnis erfolgen und Hilde För -
ster bekennen kann , daß sie eigentlich eine arme
studierende Medizinerin und sich nebenbei als
Versicherungsagentin durchzuschlagen gezwnn -
gen sei , platzt natürlich im ungeeignetsten Mo -
ment mit der unschuldigsten Miene von der Welt
die Veranlasserin dieses heiklen Vexierspiels ,
die echte Pussy Pussalda , ins Haus und wirft
das ganze schöne Kartenhaus , das tötliche Ver -
legenheit und unausbleibliche Gefühlswand -
lung mühsam genug errichteten , über den Hau -
sen . — Die Geschichte nähme kein fröhliches
Ende ohne das Hinzukommen zweier Personen :
nämlich eines würdigen Pastors , der Hase heißt ,
aber trotzdem von mancherlei weiß , und des
Filmregisseurs Egon Meyer , Pussys ergebenen
Förderers und Freundes , der ihre periodischen
Hochstimmungsanfälle mit regelmäßiger Ver -
lobnngssolge seit langem kennt und sie nach-
sichtig zu tolerieren gewöhnt ist. Beide Männer ,
durch ihre Lebeuskreise sonst zwar weit ge-
trennt , wirken hier einmütig zusammen und
renken die ziemlich aus den Fugen geratenen
Verhältnisse glücklich wieder ein .

Anleihen ,
ileich nnd Staat

11 . 6. 12. 6 .
««besitz 51.25 50.
Neubesttz 4 .5 4.
6 W-rtb. 23 —
6 „ t . 1000 91.62 91 .62
6 „ 1- 6 $ - -
7 Reichs 29 96 95
S Reich « 27 34,1 84
» . . Schatz « 87 .25 87.25
Aounganl . 65 .1 63 .8
S Preuß. 2« 94,4 93,62
7 . Schatz ! ! 99.4 99.3
7 . Schatz ! 97 97
e Baden 27 73,25 72,5
6 89«». 27 79 .5 79
6 Sachfen 27 72 .25 72,25
7 Thür. 26 82 79
6 Reich »», I 99,75 99
6 . II 93 .2 92,5
Schutzgeb . 1,6 1 .5
a) öffentl . Körpersch .
Pr .La»deSpsandbr. ,Ai>ft.
8 Reihe 4 99 .25 99.25
8 „ 13/15
8 . 17/18
8 . 19
7 . 10
7 » 21

100 100
100V« lOO '/i
100.5 100,5
96,5 96 .5
97 97

8 . Kom . 16 96.75 96 .75
8 . Horn .20 97 97
7 » Aorn . 6 93 .5 93.5
Stcuft . Zentralftadifchaft
lOReihe5. 7 100 '/. 100V<
8 . 3,6. 10 97 96
8 . 9 97 96

d) Industrie .
» Rh .M .« . 63.5 63
7 Stahls.» O 71 .75 70
( Zuckert» ». 87.5 8/ .B
6 garbenb . 87 86.75
Hypoth .-Pfan <tt>riefe

Nor»». Grnndkredltbant
8% 14,17,

20,21 98.5 97.75
8% «m. 22 100 99
8% ffim. 24 100 99
8% 13 95 94
8% * »« . 23 93.75 92.25
» ». ttcntrolboDra -örctiit
8%G»N>192? 9I
8% . 1928 ! '
7% . 1926 9 . . .t % . 1927 84.5 84
8 S»ld 27/28 94 93
7% . Rom,26 87 .25 86,5
7% . Em. 1 98 97
7% » iiom . 1 95.5 94.5
Vnnt . Pfandbriesbanl
8 Reihe 47 99.37 98.25
8 . 50 1Ö0 99
8 . « om.20 93 .75 93
8H)cln.>C0(|HJBii»<nCK ».
8% 91.4,6 99 97 .5
7% R. 17 97 97

Roggenrenten
8 Said 1- 4
8
S
I « öl» l- j 98 97
1 . 4- « 98 97
> . 1- 2 80 80
58».B.BoSl. - -
«Sr .Sr.MI,. -
5% Roggen»

1—11 — -
Auslandsanleihen .

5 Mex. abg. 7 5 .5I Kej . 069. 4 .75 4 .5
4% C # .« t. l4 34 .75 34 .3
1 . em » 20.2 20.2
4 Cfl.StontB — —
va . em. - -

vom 12 . Juni 1931
11 . 6. 12. 6.

t Tür«. «». -
4 . Sag». I 2.55
4 . „ II 2 .4
4 . Soll 2.45
Türkenlose —
4Ü ttng. 13 +
4% . 14 15.6
4 . Gol» 16 .4
4 -, Scan . 0 .7 u,u&
SSofioSfaöt 14.75 14.62

5 .12
15
15 .2
16 .37

0 .62
>.6f

Anatol .I2Se , — —
1;1.1
1!).l

W, .
' - -

Verkehrswerte .
AG .Berlehr 39 .75 35
Allg .Lolalb. 80 75 .25
Baltimore — 62

19.3719 .75D.Eisenb.B. — —
7RcichSb .Bz. 81.3780
Ha »aa 39 38,25
tamb .Hochb S9 >,5

amb. .SS » 86 85 5
& 67_5 6<L5
Nord. Lloyd 41 40
Schl .Dampf. — —
Süd .Eisenb. — —

Bank -Aktien .
»de- 84.87 84.12Ba». Bant — —
Bank El .W. 72 KZ 5Braubanl 100 95
« arm . Bl». 98 .25 98,25
. « rcdttbl. 36.5 36 .5

va »r . « «». 114 110
« erelnSb. 128 127

B-' l. Hd >g. 102 102
Commer,bk. 100 100
SanjigStt ». 72.5 70.5
Danatbl . 113 109
Dt. Asiat. 33.37 33
DD.Ban» 100 100
GolddiStont 102.5 102.5
Dt .»»».« «. 110 107 .5

Uebersee 57 58
Dre»»ner 100 100
Lui.Jnt » . 2 .75 3.25
M-,n .H»»». 129 127
MI«. B»»en 180 180
Oe«.« re»u 6 5
ReichSbanl 112.5115 .5
«h. «»»ot». 120 115
« »chs.B»Cr. 116.5 117.5
Sll».B»»«> 126 127
Wien. Bl». 8 .62 8.62

Indastrieaktiea .
Accumulat. 125 124
AXlcrPortl. — —
. HlltteSla « 34.5 32.75
« leiianderw. 18 17 .87
MselX .Dell - -
« lu . 56.12 55
A.E .« . 76 .75 77
Älsen .Zem. 77 75
Ammen»Pa> 71 69.75
Ansohle 41 .5 40.5
AfchafsBrSu , ~ -
»"«Sm . 41.75 47.25
BachmLadr» — —
8att &® leln — —
BalckeMasch . — —
San ». MU, 100 100
Baro »Wal» — —
Basalt 20 19 .5B.M .W, 37 36La».SVicgcI 96 .5 26
Kmiaa 65 63

Berger Ts».
Bergm. El.
Bl .Gub .Hut

Holz
„KarlirJnd .
„Lindl
„ Masch .
„»Neuro»«
Berth .Mesf.
Bet.Monier
Bö«» ,WaI,
BrauNürnb.
Bubiag
Brschw.Sohl
BremBesigb.
Brem .Wolle
BrownBo ».
BudcruS
Busch opt.
. Jaeger

B»l-Gul»en
Tavitojklein
Carlshütt-
Charl .Wass .
Charl .Hütte
A.G .Chemie
. 50% be,.

Ch.Buckau
» Grünau
> Heyden
» Selsen!.
, Albert
„ Brockhuei
„ Schufte«

Shilling »,,
Chade
<lone .Berg
» Chemie
» Spinnerei
ContGummi
„ Linoleum

Daimler
Dt.Atl .Tel.
. « s»h°lt
„ ConiGa »
. Erdöl
. Jute
. Zkabel
. Linoleum
. Poft
. Schacht
. Spiegel
. Stein«.
. Telefon
. Tonstein
„ Eisenh.

Dortm . BN.
Nnionbr .

DSdChromo
Gardine

„Lpz .Zchnrll
D»ren Met.
Dqckh.Wvm,
Dvn .Robel
Egeft.Sal»
Eilenb.Kait.
Eintr. Brl.
Eis.Sprott.
EisenbBerl .
Elelt .Dretd .
El .Lieser.
El .Licht», .
EngelhBriu
Enz.Union
ErdmannS ».
Erlang,Brg.
EschweilBg.
g-hld.Lisi
pialtenftew
isaradit
I .S .Farben
Feldmühle
pieltenGulll.^»rdMotor

11 . S. 12, S .

59^ 7 57 5̂
M lt9
32 .5 33
285 280
31 30
44 40.5
17L 17L
38 35
100 95
105 103
212 212
46 .5 46 .5

if 5 « "
30 25.87

i II
ww
141»/» 141.5
154 164
83 83
36 .5 37
35 .12 34.5
45 43 .5
24.5 24.5

26 :5
5

24.5
225-1. 226 .5
59 .5 58
24 23.5
30 28.75
95 91
49.25 45
18 17.5
65_

63_
102' /- lOO' i»
47.76t 46 .5
39.5 37.5
34 31 .25
49.87 44 .5
12

_
-

63 62
91 91
45.5 43
23 .37 21

N m
54 53
36 .5 -
2675 25.5
59 56
58 55.25

11 .
'«. 12 . 6 .

« ritte* - -
GeilingCo . — —
« elfenberg 57.5 52 .5
Genschow 4/ 46 .62
Germ.Cem . — —
Gerresh .GIa 48 47
Gesfürel 78.62 75,25
Gildemeifter — —
GirmeSCo. — —
Gl- db .Wolle — -
GlaSSchalle 108 106
Slanz.Anck. 52 5U
GlückausBr. 134 129
Goedhardt - —
Goldschmidt 33 .25 31.5
Görl .Wagg. 67 64.5
Gritzuer 27 87 25
GroßhWebft 7l .b 74
Großmann
Grün Bilf .
Gruschwitz
Guanow .
Gundlach
Haberm.G.
Harlethal
Hageda
HalleMasch,
Hamb.El.
Hammersen -/ q
Hann.Msch. 20
Harpener 435 45
HedwIgSh. 57 ' 57
Hemm.Aem . 87 —
Hilpert 59.5 56
HindrAusfei — —
Hirsch »ups. 101+ 101
HIrs »bg .Led 72.5 70.5
H-esch 36 .5 35
Hosfm .Sl. _ 45
Hohenlohe 30
Hol,mann 59
Hotelbetr.

87 83
89.75 87.25
120 114
54 51 .5
73 70
201 201
15 15
63_ 6275
110-/» 109
85 80.25
55.12 55- 175
109 109

150 149' '.
39 37.5
39 .5 39.5
69 69
67 62
41.5 40
75 72

78
19.25 97

32
75
100

hubert.Brl. 119
dlltaBre«!. 43 .5

30
56.25

119

78

'
. Hutsche»«. 28

Loren, „ 4g
HütteSayse, 120
Ilse Berg 124
do . Genuß 84
Jeserich -
Jüdel 38 84
Zun -han» 22.75 23.5»ahlaPor», 21 20

77 .5 76 .5
i - 100 96 .25« nf «M 21 .5 23« lSckner 39 36 5
T.H.» nor» 160 158

54.5 52.5SolbSchüIe _ _
ilollm.Aour» 28.5 28
« ilnRenesf . 42 375»öln .Ga» 47.5 47l5
Körting — 10araufi&E». 60 57.5« ronprin , 20 18 .25
KühltranS . 99 .75 98
KunzTreibr . 29 27«üpper,». _
«»ffhinser _ _
Lahme,« 94 86
Laurahütte 31 .5 28
SetM-Slirt. 73.5 68

>Landlr . 88 75 -
., Piano 6 .75 6

LeonhardBt . 126 126
L-opoldar. 20 20.25
Linde» EIS 107 .5100
Lindftröi» 200 200
LingSchuh 40 39
Lingner« . 67
E.Loren,
Lüdenscheid 43
Mag ».« aS 30
„ Berg — —

Magirn » 11 .25 —
Mannesm . 47.25 45
Mansie !» 23 22
Marie Ssus . 25 ~

66.5

30

11 . 6. 12. 6 .
MarltSühlh, - 75
MaschStarle — —
Maschb.Nnt. 27 24.87
Buckau -W. 60 55
M . Kappel 6 .75 6,62
Max,Hü «te 121 120
Mech .Linden 29 29 .5

,, Zoran 57 56
„ Zittau 23 20

Mer^Wol-- 82 79.75
Metallges. 53 .75 52
Meh.Kausfm 19.5 —
Me, A. .G. 70.25 70,25
Miag 48.25 49
Mimosa 167 164
Minimax 34
Mittclstahl 78
MirGeneft 100
Monteratini 33
Mülh .Berg -
MüllerGum . 63 63
Ratr.Zellft. 30 28
Reckarwerle 71 71
RLaus« °hle — 92
Rord .Ei« 54.25 54

Steingut 136 5 136,5
„ Trikot — —
.. Wolle 22 22.5

Nordsce.H. 120 112
NordwKrast 145 144 .5
Oberbedarf — 21
vblol» 52.5 50.25
dto .Genutz 49 45
Orensiein 34.5 31.25
Bhönir Bg . 38 33.62
„ Brannl. 51 50

Pintsch -
BittlerW,,. -
PlauenGard36

Tüll -
Polyphon 111
Preußengr. —
Radeb.Ex». 117
RaSgnin —
RaihgeberW 70
RauchWalt. -
Reichelbrtu 142.5137
ReicheltMet. — —
Rheinselden 116 112

1.Braun!. 131.5 129 ' <
Elcttra 90 .25 90
Metall
Möbel
Spiegel
Stahl öS .«

R.W.E. 100
R .«S.»all -
„ Spreng 46.5

RichterDa». 37
Rieb.Mont. 71 .5
Roddergrube
Rasenthal
Rücksortl , 3L
Rütger » 34
Sachsen» . 71 .5
Siichf .Gu» -

TH» «.Ptl -
Webstuhl 24.5

Sachtleben 120.5121 .5
Tä?, »c>Iurth 160 151.5
Sangerhan » — _ —
Sarotti 75 70
Schering 285 279
Schlegelbr. — —
Schlesische
. Berg .AinI 21.25 20.12

B .Beuth. 52 50
llellulose
El . g
Leinen

, Porti.
. TeSil
SchneiderH. 30.5 30
Schönebeck —
- chö« H.
Schub.Sal». 105V. Ii
Schultertet. 96 A

35̂
108 .5
92
113

6875

^ II
80.5 81 .5

23.25

8
2 ;62 ^ 37

Schultheiß
SchwelmEis.
Seaall Str.
Setd .Naum .
SiegSolinz.
Siegers ».
SiemcnsGl .
SicmHalAe
SinnerA .G.
Statzf.Chem,
Stein.Sohn
Stod &So.
StöhrKamg .
Stolb .Zinl
Stollwerck
Strals. Spiel
Süd.Fmmob
» Zucker

SvenSta
Tack,Conrad
TaselglaS
Thörl Lel
Thür .Blelw .
„ Elektro
,. GaSLeip,

Tietz Köln
TranSradio
TuchAachen
Tüll Möha
Nnger Gebe.
Union chem.
„ Diehl

Barzin .Pap.
Bcr .Bautzen
„ Böhlerft.
„chem.Charl .

Dt.Rickel
, flanschen
„ Glanzftosl
„ Gothania
. Lans.Gla»
„ Mirk.Tuch
„ MetHaller
. Pinsel
„ Schimisch ,
» Schmirgel
„SchB^rneis
. Smyrna
» Stahl
"J & ct
Biktoriaw .
Vogel Tel.
VogtlMasch.
. Borzug
: isr
Voigt täfln
Wanderer
WassGelsenk
WegelinHüb
Wenderoth
Wefteregeln
Wests .Draht
. Kupfer

WickingZem.
WißnerMet .
Witten .Gütz
Witkopptief
Zeitz .AIon
Zeitz .Masch .
Zellst .Ver.
. Waldhol

11 . 6. 12, 6,
115 110,5
97 97.9
23_
34
56

8.25
7

32
52

126',. 122',.
63 63
44.5 41

68 .5 67.5
&3 65.25
26 25
32 28
140 141.5
25 23
97 .75 95V.
196 188
91 .75 90 .25
96 96
37 37

7.25 —
135 135
136V. 135V-
120 120

3<P 36
_

42.37 40 r- 70.5
33 311»
27.5 26

52
78
40
80
98
27

52
76
40
98

~
27

17.5 16.5
16,5 -
80 78

16
~

1575

36
~

32.12
124 121
34.25 32_
30

~
27.5

21 .75 -

Berliner
Verkehrswerte .

11 . 6. 12 . 6 .
«GBeriehr 39 35
Allg.Lokalb . 80 76
7ReichSb .B». 81.62 80 37
Hapag 39 38.5
Ham».Hocht — —
Hamb.Siid 87 86.25
H-usa 67.5 68
Rordloyd — 40 .75 40 .25
OtttlDHocn 15 .8716

Banken .
Ad» 85 .25 84.75Braubani 100 96 5
BarmerBl ». 98.25 98 25
Bah .Hqpo . 114 HO
„ Bereinsb . 129 128
Berl .Hdlsg. 102 102%
Commerzb. 100V. 100V.
Danatbk, 112-l« 110»,DD-Banl 100V. 100V.Dresdner 100». 100V.

T ertninfchlußnolierungen
Indnstriewerte .

11 . 6. 12. 6 .
56 55 .577 75 37
37.25 37
64.75 65
60 59 .75
32 28 .62
30 26

Au
A.E .G.
B.M .W.
Lemberg
Bergm . El .
Berl .Masch ,BudcruS
Charl .Waff. 74.5
Chade 225 .5
ContGummi 95 94
Daimler 18 17,12
Dt .ContGaS 101V. 101,5
. Erdöl 45-I.f 47,5
„ Linoleum 49 45 .62
Dhn.Nobel 58.5 47,75
El . Licfcr. 87 83
„ LichtSras« 89 25 88
Karben 110 .5110
Keldmühle 85.25 81 .75
F-ltenGuill . 54.5 54,5
§ clscnl >erg 57 52,75

esfürel 78 .5 75,75

Soldschmidt
Hamb.El.
Harpener
H»esch
Holzmann
Holeibetr.
Ilse Berg
KaliAscherLl
Karstadt
Klöckner
KölnReueN.
ManncSm.
ManSsel»
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mittelstahl
Montecat .Nordwolle
NordseeHoch
Oberbedars
ObcrkolS
Orenstein

11 . 6. 12. 6.
34.25 33
98 .87 96
48 46 .533 .75 35 .12
59.5 57
79 .25 75.5
123-i. 122 .5
100 98
21 22 .25
39 355
39 37 .5
46 .75 45.25
23.5 23.75
26 25 .553 .5 53 .25
49_ 455
33 32
22 22 .25
121 117
24 21 .552.75 51.25
34.75 32.5

11 . 6. 12. 6.
Phönix 8 . 36.5 35 .5
Polyphon 112 109
Rh.Brauni. 132 130
„ Elektro 90 90
Rheinstahl 54 .62 53 25
RWE . 100 94 5
Rütger , 34 34
S- l,detsuth 1571/» 153 5
Schl-s. Cl .k 87 815
„ Portland — 65
Schub. Sal, 105.5 105
SchuckertEl . 94 .75 92 .75
Schultheiß 114 112
Siem .HalSke 125.5 123
Wöhr 62,5 63.25
SoenSka 196 191"l.
Thür.Ga» 136-,. 136
Tietz Le-nh. 77 .5 77.5Set . Stahl 34 32 .25
Wefteregeln 104 102
ZellWaldbos 63 63

t eicl . Divide »d«

36.5

3175
42
$ 5

39
101
60
24

17.25 17
- 5A25

73.5 71
~

104
§2 .5

25.5
61

22 .5
60.5

Versicherangen
AachMünch . 725 722
»llt .Stuttg. 178 168
Saoaa — —
Lp».F-ue- 150 151
Magd. 305 305
Mannheim . — —
Nordstern 100 103
Thuringia — —

Kolonialwerte
Dt.Ostafr. 43 43
Neuguinea 165 155
OtaoiMine 16.2516
Schautung 60 58.25

• Ziehung
* repartiert
t »rcl. Dividende

Anleihen .
Reich nnd Staaten ,

12. 6.
Dt. Wert»
6 Si-ichSanl . 84.75
Bad . Staat 73
6% H-ss.B- lkSIl, 89
Altbesitz 50.7
Neubesitz 4.55
Schutzge ». 14 1 .7
4 Bagd . I —
4 . 1!
Zolltürkeu —
5 Mer . tun. 7
5 „ äutz . -
3 . Silber —
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen .
6 Bert . 24
6 Darmst . 26 —
7 DreSd. 26
7 gtonrf. 26
6 Heidelb. 26
8 LudwigSh. 26 -
8 Main, 26 -
8 Mannh . 26 86.25
6 „ 27

8 Psorzh . 26 86
8 Pirmas. 26 -

Sachwertanleihen
(ohne Zina) .

8 « . .Ba ». 26 81 .50
6 . Hol, . 24 16 .50
SBa»enw. .Sohle2Z —
5 Psandbr. Gol» 2.15
6 Großt .Mhm. 23 -
5 Hess.BolkS .Rogg , 6 .50
6 Mhm .S«.»ohl.23 —
5 Pfil, . Hhp. 24 2 .4
5 Rhein . Htzp. 24 2.5
5 «esttoertb. 2 .05

Pfandbriete .
7Bad.«om .Gold26 83.75
Psilzifche Hypothekenbank
8 Reihe 2—4 95.50
8 . 8- 9 -
8 . 13 99
8 . 16- 17 99
8 . 21—22 94
7 . Gold U 83
6 , 10
4-4 Liquid, s. 89.25
454 . m. 25.50

12. 6
Rhein. Hypothekenbank
Reihe S- 9 96,50

18- 25 96.50
26- 30 9 5 .50
31 97. 50

. 35 99 50
Gold # . R. 4 95 .25
Gold R. 10—11 93
Reihe 17 93 25

- . 12- 13 87.75
4Ü Liquid . 87
Württ. Hypothekenbank

8 Serie I 97 .25
Serie II 97.25
Württ . Creditverein

10 Reihe 2 —
8 . 1 99
8 . 3 99
iVt Anatolier I 13,4
4% Anatolier II 13 .43 Ealon .Monaftir 3 .9
5 Tchuantepec —

Bankaktien .
11 . 6. 12. 6 .

»den 84.50 84Ba».Ban! - _
Branbk. 100 97
BayBodeuk« 122 122
. HY»o. 113 110B» l.HdUi. 91 .25 101VsDanatbk. 112>a 109' tDD-Bant 100 100Dresdner 100 100
ssranksurte, 86 25 85' H ' »" h. 121V. 119, Psaudbr . 131•/, 129
Lux. Bank 3 2.75c - st.Kredit 6 5
Ps °,z.Hypo . 119 114
ReichSbank 114 115S^ 'n -CW». 120 114Süd.Bode» 127 122
Westbant 84 84
Wiener Bk», 8 .75 8.75
Wtb.Noten 129 129
Transportanstalten .

BaH .L-kalb . — -
ReichSb .B». 81 80
Hapag — —
Heidelb .St. 15 .50 -
Lloy » 40 41
Baltimore - 58

Indnstrieaktien .
Löwenbriiu 138 137
Brauerei

Bi -r,h . 95 90
Schwartz — -

„ Eichb,AZ. 75 75
n Wutte - . -

11 . 6. 12. 6.
90 -

75.75 74.75
123 -

46
41
51
17
50

A»t.Gebr.
A.E.S.
Bad .Masch .
Bay .Spiegel
Bergm.El.
Brem.»Bes.
Bown -Bo».
Cem .Heidlb.
Daimler
Dt. Erdöl
.. GoldSilb . 112
„ Linoleum 49
'j >yk

"
h
°
Wi». 59

El .Lichtkraft 9175 8775
. Licserung. —
Emag 37
Enz. -Union 60
Eßl.Masch . 29
Ettl .Spinn. 70
Saber ^ Schl. 70
9fabi —

WS » ioir
ffeltifflnüL ~ 54
w . ©o*
. Hof
. Masch .

Geiling
Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilk,
Hasenmühle
HaidjiReu
Hammerseu

46
40
50,25
16,25
45.75
108
45.50

n
68

35 35
94 .0 9̂ 05
- 78:50
- 32 .50

26.75 26
150 150

tom
12 . Juni

11 . 6. 12. 6.
M- t.Dan»«, 37 37
Neckarwerte — —
Left.Eisenb. _ _
Pfil, .NShm, 5 4.80
Reiniger (i). _ —

80.75 §0.75
90.75 88 .50

RheinEIekt.
. Stamm
RöderGebr.
RütgerS «.
SchlinI
SchnellFranl 17
SchrStempel
Schuckert
Schuh Bern,Seil Wolfs
Siem .HalSIe
Sinaieo
Süd.Zucke»
Strohstoff
Thür. Lief .
Trik. Bestgh .
Ber .CH.Jnd , 40

33
74

96

100
100

59

32
74

91,75
15 .50

124
100
90.50
58̂ 25
39

65 .50 65

99
50 27 .- 15J0

89
~

89 „48.50

17 17_vuwiu . i. u 68 .50
Hanfw .»üsi . 47 .50 45j/ 5
HesierMasch . — co
Hilp.Armat . 58
HrschSu « . 10W100

61 56.25

22.50 25

Hochtief
Holzmann
^ nag
Innghan»
Kammgarn

« aiserSi.
SieiuSchanz 96
Lnorr H.H.
SolbSchlUe
Kons .Braun
Krautzlok.
Lahmaye»
Lechwerke
LudwigSH .
Wal,muhle

Mainkrastw , °
Metallges. 54
Met,»nod< —
Mez A.G . 70 .50 71
Miag
Moenu» 22

- 30
94

58.50 -
- 87

73 71.50
- 52 .50' ' 51.50

Dt Od
Faß

» Gummi
« - igt Htff.Voltohm
WayßFreyt .
Wolsf, W.württ . El. . .
ZellstAschaff . 50

Memel 57 vv
W- ldho, 63 62

Montanaktien .
Buderu » _ 28
Eschweile , 200 199
Gelienkirch, _ —
Harpener — 95
Alse Berg 124^ -
» aliAscherSl 101V» —
» Salzdetf . 159 152
..Weftcregeli — —
» löckner 42 37_ " 45.48

_
45̂ 25

39 35
l ? * 53712

&

ManneSm.
Mansseld
Phönix
Rh.Braunt.
Rheinstahi
Rieb.Mont .Sal, Heilbr.
TelluS
Laurah .
Ver.Stahl
Versicheraneaaktiea «
Allian, 180 -

fSn « 105 104V.
. 300« - ~

— J Mannheim , —
t »jet . Dividend? , i

165
30 30
30 .50, -
55 34
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INDUSTRIE - UND HANDEL5 - ZEITUNG
Scheinwerfer

auf die Börse.
Sturmwind über der Börse .

Flucht vor öer Aktie , Flucht vor der Rente —
anders kann man irie Vorgänge , bie sich in den
ätzten Tagen an den deutschen Börsen abspiel -

nicht umschreiben . Als getreues Echo der
Ratlosigkeit , der vielfach an Hoffnungslosigkeit
Lenzenden Vertrauenskrisis und Verwirrung ,

in allen Kreisen des deutschen Volkes herrscht ,
an der Börse ein völliges Versagen der

Nerven festzustellen . Die Flucht vor öer Aktie ,
Schoren aus den neuen schweren Enttäuschungen ,

dem verlustreichen Monat Mai gefolgt sind ,
vot jetzt die noch verhängnisvollere Flucht vor
°fr Rente , vor dem Pfandbrief nach sich gezogen .
Mit Auslandsverkäufen , in Auswirkung des
Mißtrauens gegen „Mitteleuropa "

, das die un -
Glückselige Affäre der Oesterreichtscheu Credit -
»Walt hervorgerufen hatte , fing es an . An
allen Plätzen der Welt gingen mit der Mark
°uch die Kurse der deutschen AuslaudsPapiere
zurück . Gleichzeitig schritt das Ausland zu Ver -
saufen in deutschen Rentenwerten - Dies war
^ine Parallelerscheinung zu den ausländischen
Kündigungen kurzfristiger Kredite im Zusam -
^ «nhaug mit der Sanierungsaktion für die
^ österreichische Kreditanstalt . Das Ausland steht
>'ch hierbei zu einer langfristigen Festlegung
"?n Geldern für Wien gezwungen und ver -
^wgert deshalb seine Engagements in „Mittel -
^ lropa " öurch Rückziehung von Geldern , durch
^ erkauf deutscher Rentenwerte . Diese Vorgänge ,
° 'e gleichzeitig auch eine neue Devisenspannung
J| nd große De vifen - und Goldverluste der
NeichMank im Gefolge hatten , sowie das viel -
verbreitete falsche Gerücht von einem „allgemei¬
nen Moratorium " schufen dann auch im großen
Mblikum eine Panikstimmung , die sich ht über -
Mrzten Verkäufen am Rentenmarkt und am
Markt der Pfandbriefe entlud . In Wirklichkeit'
vinmt ein allgemeines Moratorium natürlich

?>cht in Frage , sondern nur ein Zahlungsauf -
!chub nach dem Aoungplan . Aber die allgemeine
Unsicherheit , vielleicht auch die Furcht , daß , wie
schon des öfteren in Zeiten der Devisenspan -
!?Ung, in Zeiten der starken Zurückziehung von
^ uslandsgeldern , die Banken sich zu Kredit -
Restriktionen genötigt sehen könnten , schufen das

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 12. Jnnt . lFunksprnch . l Amtliche Produk .

'«uuotiernnge » (für Getreide und Oelfaaten je 1000
* | fo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
pärf ., 75—76 Kg . 370—272, Juli 290—279,50 , Septem -
°rr 380—940 , Oktober 288,7^- 240,26 ; ruhig . Rog .
8 « n : Mark . , 70—71 Kg . 195—197, Juli 197 u . Bries ,

ptember 187,50—18« ,75 , Oktober 189,25 Geld ? stetig .
erste : Futter » und Jndustriegerste 204— 220 ? matt .

jp,« f er :
"

Mark . 180—188, Juli 187, September 162,50
168,50 Geld , Oktober — ; sehr ruhig . Weizen -

? ehl 82,50—37,75 ; still . Roggenmehl , 0- 70% 26,80
£»* 28 ; behauptet . Weizenkleie 14,10—14,40 ; flau ,
"" ggcnkleie lft - 13,40 ; flau .

Sonstige Märkte.
Averpool , 12. Juni . ( Funkspruch . ) Baumwoll -

^ Isnungskurse . Juli 4.62, Oktober 4 .74, Dezember
Januar 4.85, März 4 .94 , Mai 5.02. Ruhig .

Bremen , 12. Juni . ( Funkspruch . ) Baumwoll -Ter -
»̂ «notieruugen . Juli 9.16 G ., 9.22 B . ; Oktober

^ G ., 9 .49 B . ; Dezember 9 .66 G . , 9.6« B . ; Januar
® „ 9.76 8 . ; Mai 10.10 G . , 10.12 » . Tendenz

lkst.

5-^ teine « , 15. Juui . Baumwoll «. Schlußrur S .
^werjcan Middling Universal Standard 28 mm loko

engl . Pfund 9 .8« (9.62 ) Dollarcents .
. Berlin , 12. Juni . (Fuukspruch . ) Metallnotiernngen
!*.* je 100 Kg . Elektrolytkupfer 79.75 Rm ., Original »
j

^itenaluminium , 98—99% in Blöcken 170 Rm ., desgl .
? Walz - o» er Drahtbarren , 99% 174 Rm . , Rein -

98—99% 850 Rm ., Autimou - Regulus 48 bis
"l Rm ., Feinsilber (1 Kg . fein ) 86,50- 88,50 Rm .

Norddeutsche Eiswerke A .-G ., Berlin . In der
G .B . , der der Verlustabschlutz für 1980 vorlag ,

? vrtv der Vorstand au « , daß die späte Einberufung
k
tl «S .V . eine Folge davon gewesen sei , daß man

Status des Bankhauses Gebr . Bonte habe ab -
p ' ten müssen , che man die Bilanz habe ausstellen
,
°»nen . Das Bankhaus Bonte habe der Gesellschaft

kritischen Zeiten in durchaus entscheidender Weise
k'kuniär und durch Bürgschaften geholfen , so daß bei

jahrelangen einwandfreien arbeiten mit » er
^'rma keinerlei Veranlassung zu einem Wechsel vor -
Liegen habe , zumal Bonte in Bank - und Industrie -
/ >̂fen außergewöhnliches Vertraue » genoß und als
f?»« besonders gesund galt . Der Verlust durch den
Zusammenbruch der Fa . Bonte betrage 1,128 Mill .

feine große Höhe erkläre sich daraus , daß die
^ »nte -Jnsolvenz im Sommer eintrat , wo das Gc -
Wt am lebhaftesten fei und dementsprechend in bc -
Öderem Umfange Gelder eingingen . Die Ein -

,
^ usung einer G .B . habe der Aufsichtsrat nicht für

forderlich gehalten . Dem Vergleich in Höhe von

„ Prozent habe man zugestimmt , um im Falle eines
Konkurses nicht noch größere Verluste zu erleiden .

Debitoren enthalten 800 000 Rm . Forderungen' !> Gebr Bonte , von denen 15V00 Rm . inzwischen
^ "gegangen sind . — Ein Antrag auf Vertagung der
»MB. wurde gegen 1670 von den vertretenen 87 292

abgelehnt , desgleichen ein Antrag auf Nach -
k' Ufung des Geschäftsverkehrs und der Vorgänge
. " in Vergleich mit Bonte , wie auch der Antrag aus
Erhebung von Regreßansprüchen gegen Aussichtsrat
M Vorstand mit 760 gegen die restlichen Stimmen .

Genehmigung des Abschluffes wie auch Erteilung
,
°n Entlastung an Vorstand und Auffichtsrat er -

, ?Me mit 760 gegen die restlichen Stimmen , wobei
. ^ stimmig eine Entlastung der bisher dem AufsichtS -

angehörenden Brüder Moritz und Robert Bonte
"
gelehnt wurde . Der Antrag , künftig bei den Ver -

Mlttrge » on beit Au -sichtsrat die Tantiemen auf die
^ !wandsentfci >adigung in Anrechnung zu bringen ,
,

"/dc 0C9en 630 Stimmen genehmigt . Ter Auffichis -
" der nach Ausscheiden der Brüder Bonte nur

Verlangen , für alle Fälle sich Geldmittel durch
Verkauf von Wertpapieren zu besorgen . Diese
Panikstimmung an den Rentenmärkten ver -
schärfte dann noch die Verwirrung und den
Kursvcrfall an öeu Aktienmärkten , zumal hier
das Angebot aus den Kreisen mürbe geworde -
ner deutscher Effektenbesitzer durch anhaltende
Verkäufe für Wiener und Neuyorker Rechnung
noch verstärkt wurde . Die amerikanischen Ver -
kaufe hingen wieder damit zusammen , daß sich
von neuem amerikanische Jnvestmenttrusts „fest-
gefahren " haben . Naturgemäß spielten auch
Zwangsverkäufe eine Rolle - Die Gold - und
Devisenverluste der Reichsbank riefen die Be -
forgnis vor einer Reichsbankdiskonterhöhung
hervor , die naturgemäß das gesamte Rentabili -
tätsnivean an den Aktien - wie an den Renten -
Märkten in ungünstigem Sinne verändern
würde . Von einer Jnterventionstätigkeit der
Großbanken war kaum etwas zu bemerken : sie
müssen ihr Pulver für die Aufnahme ihrer «ige -
nen Aktien trocken halten , nachdem sie schon in
den letzten Monaten für die Aufnahme des Aus -
lanösangebotes in ihren Aktien beträchtliche
Mittel haben aufwenden müssen . So brachte fast
jede Stunde neue Tieskurse , die weit unter den
Tiefkursen des Januar lagen . Einigermaßen
gehalten waren Rheinische Braunkohle lauf die
unveränderte Dividende ) , die Kunstseidenwerte
(auf den Fortschritt der europäischen Konven -
tionsverhandlungen ) . Neue Tiefkurse erreichten
speziell Norddeutsche Wolle auf den starken Ver -
lustabschluß , Karstadt . Schubert u . Salzer .

Es ist anzunehmen , daß die allgemeine Kopf -
losigkeit in dem Augenblick durch eine Rückkehr
zur Vernunft abgelöst werden dürfte , wenn
Klarheit darüber geschaffen ist , in welcher Form
die Regierung ihre Pläne über eine Repa -
rations -Revisio » zur Ausführung bringen wird .
Dann wird mit der Devisenspannung auch der
überstürzte Verkaufsandrang nachlassen , öer die
feinsten deutschen Papiere auf ein Niveau herab -
gedrückt hat , das jedem nüchternen Beurteiler
die Zeichen ungerechtfertigter und übertriebener
Entwertung deutlich zeigt .

» och au « drei Mitgliedern bestand , wurde aus sieben
Köpf « erweitert und durch einstimmige Zuwahl der Her »
ren Handelsgerichtsrat Dr . Siegfried Arndt , General -
direktor Robert Nortmann <Lön >enbrauer « i -B »hmi -
fcheS Brauhau « A . -G . ) , Direktor Franz Neustadt !
(Eommerz und Privatbank A . -G . ) und Direktor Dr .
Hans Pilder (Dresdner Bank ) . Ueber das lausende
Geschäftsjahr fei schwer etwa « zu sagen . Die Haupt «
geschästSmonate lägen saisoninäßig im Sommer , der
Ersolg sei abhängig von der Witterung .

Devisennotierungen .
Berlin , 12. Juni 1931 (Funk .)

1 Doli
1 Milr .
1 Peso
100 O

Geld
12. 8.
1 -283
4^

193

2 .082
21.00

20 -475
4 -209
0 -331
2428

16941
5 .458
58 -63
2 .508
73 -50
81 -81
10 -59
22 -06
7 .445
42 .04

112 -71
18 -58

112 -71
16 .475
12 479

92 -35
81 -10
81 -79
3-049
42 -46

112-80
112 -04

59 -18

Buen . Alr . 1 Fes
Canada 1 k . D
Konstan . 11P .
Japan 1 Yen
Kairo läg . Pf
London 1 Pfd
Neuyork
Rio de J .
Uruguay
Amaterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Bis
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danziff 100 GL
Helsgfs 100 f . M.
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Btockh . 100 Kr .
Reral
Wien 100 Schill .

Berliner Devifenn - tiernngen am Ufancenmarki
vom 12. Juni . London - K - be 4 .8«N . London - Part «
124.20, London —Brüssel 34.93H , L° nd° n- Amsterdam
12.08 , London - Mailand 93.90, London —Madrid 48.1» ,
London —Kopenhagen 16 .16/6 , London Ablo

1$M4 >
Kabel - Zürich 5 .148, AaSel - Amsterdam 2.« 4K , Kabel
—Warschau 8 .910 , Kabel —Berlin 4.318. Tagl . Geld
6—7 Prozents

^ üricker Dcuifeafnrfe vom 12. Juni . Pari ! 20.16,
London 35.04K , Neuyork 5.15, Belgien 71-7», Jt ^

ien
36.95, Spanien 52.00, Holland 207. 10 , Berlin 1- 2.34,
Wien 72.40, Stockholm 137-9«, OSto

Hägen 187.85, Sofia 8.78, ^ .36, Warschau 57.70,
Athen 6 .67 , Konstantionpel 2.44, Bukarest 8.06 , Hei -

fingfors 12.90, Bueno « Aires 1.57yt , Japan - .54.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe

Juni Juli Aug.

Brie!
12. 6.
1 .287
4-201

2 0̂86
21 -04

20 -515
4-217
0 -333
2432

169 -75
5 -468
58 -75
2 -514
73 -64
81 -97
10 -61
22 -10
7-469
42 -12

112 -93
18 -62

112 -93
16 -515
12 .499

92 .53
81 .26
8195
3 -055
42 -54

113 -02m

Geld
11 . 6.
1 -283
4-201

2 -081
20 -99
20 -47
4 -209
0 -331
2 -428

169 -35
5 -458

58 -630
2 -507
73 -46
81-81

10 -593
22 -04
7 .448
42 -04

112 -71
18 -58

112 -71
16 -475
12 -473

92 -35
81 -10
81 -72
3-047
42 -61

112 -80
112 -04

59 -18

Briet
11 . «.
1 .297
4 .209

2 .085
2103
20 51
4 -217
0 .333
2 -432

169 -69
5 -468

58 -750
2 -513
73 -60
81 -97

10 -613
22 -08
7-462
42 -12

112 -93
18 -62

112 -93
16 -515
12 -493

92 -53
81 -26
81 -88
3-053
40 -69

113 -02
112 -26
59 -305

Danatbank
Dtach .&Disc
Reichsbank
A . E . G
Licht & Kr .
Ges . f .el . ünt
Sch ackert
Sie .* n » !»ke
Transradio
Oelsenkirch
Barpener

5 '/,
3 »/,
6 '/.
6
6 '/.
6V,
6 '/,

8 '/.
! •/,
8 '/,
8 '/i

11

6Vj
67a

9 '', Mannesmann
6Vi Salzdetfurth

10 '/> Westeregeln
10 I . G . Farben
10 '/> Remberg
IO'/j D Erd «)
10 '/» D . Linoleum
14 garstadt

oiI Zellst . Waldh
Han .Ä I -lovd

8Vj AbL o. AoiL

5
xi

5 lh
7
6
2'/.
6 l/j
4

6V»

K
10 '/,

7 '/,Vi
8V»

11

Juni Juli Aug

12V,
9 V.

12
X'ü

Hv,iv.

Gpediteurverband
weiter gegen den Schenker -Vertrag.

Der Berein Deutscher Spediteure e . V . , Reichs¬
verband de « Deutschen Spedition «aewerbe « , hat in
Angelegenheit de « Vertrage « der Deutschen Reichs -
bahii - GefeUfchafi mit der Deutschen Bahnspcdition
G . m . b . H . eine dringliche Eingabe an den Reichs -
verkehr «minister gerichtet , in der er bittet , dem Ver -
trag auch weiterhin die Menehmigung zu versagen ,
und zugleich , daß feinen Vertretern Gelegenheit ge -
geben werden möge , dem Herrn Minister persönlich
die schweren Bedenken im einzelnen auch zu der
neuen Fassung des Vertrage « vorzubringen . Die
Denkschrift geht davon aus , daß durch den Erlaß
de « Gesetzes über den Krastwagenverkehr und die in
dieser Frage herbeigeführte Einigung der wesentliche
Anlaß zu dem Vertrag in Wegfall gekommen ist, und
daß , wenn die Reichsbahn trotzdem auf dem Vertrag
besteht , die wirklichen Gründe auf anderem Gebiet
liegen . Sie weist nach, daß diese in der Absicht der
Reichsbahn zu suchen seien , sich ein Instrument zu

schaffen , mit dem sie die gesetzlichen Bindungen , in «-
besondere des $ 6 der E .V .O ., umgehen kann . In
einem Augenblick , in dem der Reichsbahn durch die
Notverordnung 160 Mill . znr Beifügung gestellt wer -
den , fei es undenkbar , 50 Mill . jährlich für ein voll -
ständig unerprobtes , gewagte « Experiment aufzuwen «
den , als welche « die Subventionierung der Roll -
gelder sich darstellt . Dos Speditionsgewerbe fordert
Verhandlungen unter neutralem Vorsitz mit dem
gleichen Ziel der Herabsetzung der Rollgelder , jedoch
aus einer wirtschaftlich gefunden Bafi « , ohne Zu -
schüffe und ohne Monopol .

*
Hansa Sonservensabrik A . -G . , Griinstadt . Die un -

ter dem Vorsitz von Direktor Dr . Riesterer - Mann -
heim (TD . -Bank ) in Mannheim abgehaltene o . G .V .,
in der von 51250 Rm . Gesamtkapital 48 300 Rm .
mit 2415 Stimmen vertreten waren , genehmigte den
Abschluß per 31 . Dezember 1930 nnd beschloß Bortrag
des Reingewinns von 388 (2670 ) Rm . Die turnus¬
mäßig ausscheidenden AiifsichtsratSmiglieder und
zwar Dr . Riestercr , Dr . Maurer , beide Mannheim ,
und Direktor Ludwig Mayer - Karlsruhe wurden wie -
dergewählt .

Nach schweren Kursverlusten Erholung.
Der Rentenmartt zeigt trostloses Bild . — Günstige Gerüchte aus Amerika halten Tendenz

im Verlauf . — Schluß erholt.

Berlin , 12. Juni . sEigenbericht .) Die Ab -
ivärtsbewegung der letzten Tage am
Renten - und Aktienmarkt machte
heute rapide Fortschritte . Auf fast
allen Gebieten wurden neue Rekordtiefkurse er -
reicht , das Ausland erschien wieder in größerem
Matze als Verkäufer am Markt . Speziell Mon -
tauwerte lagen flau und durchschnittlich '2—4
Prozent niedriger . Ver . Stahlwerke , die gestern
bereits 20 Prozent ihres Wertes verloren hat -
ten , eröffneten mit 31,5 nach 34 . Ebenso waren
Gelsenkirchen mit 58 nach 57 empfindlich ge¬
drückt . Auch ani Bankaktienmarkt erfolgten wei -
tere starke Abgaben . Danatbank lagen fast
4 Punkte niedriger . Tagegen wurden die Kurse
der Dresdner Bank , der DD .-Bank und der
Kommerzbank bei stärkeren Interventionen an
der seit Tagen fixierten Grenze von 100,25 ge -
halten . Oesterr . Credit eröffneten mit 6 nach
5 Rm . Die völlig ungeklärte politische uuö
wirtschaftliche Lage drückte beute auf die Stim -
mung . Auch die Ausführungen des Instituts
für Konjunkturforschung , das keine Voraus -
setzungen für eine Besserung für gegeben hält ,
störten . Die Hauptverstimmung ging von der
Zuspitzung der innerpolitischen Lage , die sich nach
dem Beschluß der Deutschen Bolkspartei ergeben
hat , aus . Die überwiegend festere Neuyorker
Börse blieb völlig eindruckslos . Auöererfeits
bewirkte der Kurssturz der Aounganleihe und
der Dawesanleihe , die fortdauernden Gold - und
Devisenobgaben soivt « die Hamburger Millio -
neninfolvenz retardieren » . Im einzelnen war
das Kursniveau 3—6 Prozent niedriger . .

Der Dollar war vvrbörslich mit 4 .2170,
das Pfund mit 20.505* zu hören . Vom Usancen
nannte man London —Kabel 4 -8622 , gegen Paris
124.20, gegen Mailand 92.90 , gegen Madrid 48.15.
Tagesgeld versteifte sich auf 5—7 Prozent .

Im Verlauf blieb die -Haltung weiter nervös
und unsicher . Ein Gerücht , daß amerikanische
Banken heute beschließen würden , keine weite -
ren Kredite , die Deutschland gewährt sind , zu
kündigen , blieb bisher ohne Bestätigung . Die
daraufhin erzielten Besserungen konnten sich
nicht behaupten , doch war die Tendenz gegenüber
den Anfangskursen gut gehalten , teilweise
sogar auf Deckungen vorübergehend 2—3 Pro -
zent fester .

Dagegen hinterlietz der Rentenmarkt
einen geradezu t r v st losen Eindruck .
Die Augstverkäuse des Publikums und des Aus «
landes führten zu beispiellosen Kursrückgängen ,
die bei Statsanleihen bis zu 4 Prozent und bei
Reichsschuldbuchsorderuugen bis zu 3 Prozent
betrugen . Auch Stadt - unö Provinzanleihen
sowie Obligationen gaben 2—3 Prozent nach .
Größtenteils muhte das Angebot repartiert wer -
den . Der Staatskommissar war vielfach bei der
Feststellung der Kurse anwesend . Die Berliner
Verkehrsanleihe gab bei einem Angebot von
mehreren Hunderttausend Mark um weitere 2,25
nach . Auch hier wurde das Angebot nur zu
20 Prozent abgenommen . Goldpfandbriefe unö
Liquidationspfandbriefe waren etwa 1 Prozent
niedriger .

Am Devisenmarkt hatte die Reichs -
bank heute ihren schwer st en Tag zu
bestehen . Die Anforderungen gingen weitaus
über das bisherige Maß hinaus . Die Kurse
bliebe « unverändert . In Pr i v a t d i s k o n t e n
erfolgten wieder stärkere Abgaben zu unver -
änöertem Satz von 5 Prozent .

Die Börse schloß überwiegend er -
holt . In Farben , die fast thren gestrigen
Schlußkurs wieder erreichten , und Reichsbank ,
die ihn sogar um 3 Prozent überschritten , wollte
man Meinungstäuse beobachte « . Die übrigen
Märkte schlössen etwa 1—2 Prozent über den
Anfangskursen . Eine spätere Erholung wurde
infolge ^>er Ermattung des Rentenmarktes und
der starken DevisenanforSerungen unterdrückt .
Nachbörslich war die Haltung be -
f e st i g t . Man hörte Salzdetfurth 154 , Schult ,
heiß 112,75 , Siemens 123,5 , A .E .G . 75,75, Bem -
berg 65 , Ver . Stahl 32,25 , Neichsbank 116 , Ber -
ger 171 , Schieftfche Zement 65, Neubesitz 4,50,
Altbesitz 50,90.

Der Börsenvorstand beschloß , infolge der tech-
nischen Schwierigkeiten , die sich bei der Liefe -
rung amerikanischer Banknoten ergeben haben ,
den Käufern zur amtlichen Notiz an der Börse ,
soweit effektive Noten nicht vorhanden sind ,
Schecks auf 5! euyork zur Verfügung
zu stellen . öie in spätestens 14 Tage »
in Noten eingelöst werden können .

Abendbörse gut behauptet, im Verlauf erholt.
12. Juni . (Eigenbericht .) Di « Abend ,

borse war gut behauptet , das Geschäft bei
größter Zurückhaltung angesichts der innerpoliiifchen
Lage klein . Beachtet wird die weiter große Devisen -
nachfrage . J .-G . Farben eröffneten behauptet , Elek -
trowert « 1, Kaliwerte 0,5 Prozent freundlicher . Im
Verlauf fetzte sich eine leichte Erholung durch. J . - G .
Farben konnten ein weitere « Prozent gewinnen .™ Rentenmarkt wurden Pfandbriefe nicht notiert .Die Börse schloß gut behauptet .

Anleihe « : Altbesitz 50,87 , Neubesitz 4,45, 4 Dt .
Schutzgebiete 1.50.

Bankaktie « : Allg . Dt . Creditanst . »4,75 , Barmer
Bankverein »8,25 , Bay . Hyp . u . Wechselb . 110,5 , Berl .
Vandel «« ef . 102, Commerz u . Privatb . 100,25 , Darmst .
U. Nationalb . 110,25 , DD . »Bank 100,25, Dresdner
Bank 100,26 , Reichsbank 118.

Bcrgwerks -Aktie « : Buderus 28,5 , Gelsenk . 5Z,5,
Kaliw . AfcherSl . 100, Westeregeln 103, Klöcknerwerke
37, ManneSmannröhren 46,5 , Man «felder Bergbau
23, Phönix Bergbau 96, Rhein . Braun !. 180, Rhein .
Stahl 54, Ber . Stahlwerke 33,25 .

Transportwert « : Hapag 38, Nordd . Lloyd 40,35 .

Iodnstrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt . 76,5 , Aku 56,5 ,
Zement Heidelberg 50, Conti Gummi 92,75 , Daiml «r
Motor 17,5, Dt . Gold Scheideanst . 108, Dt . Linoleum -
werke 4«, Elektr . Licht u . Kraft 89, J .- G . Farben III ,
Feiten u . Guilleaume 55, Goldfchmidt Th . 32,5 , Holz ,
mann 58, Junghans Gebr . 34,5, Lahmeyer 87, Metall ,
gcfellfch . 52, RiiigerSwerke 38,5 , Schlickert El . Nitrnb .
93,75 , Siemens u . Halske 125,5, Südd . Zuckers . 95,
Zellstoff Aschaffenburg 49.25.

Fabrikniederlase der

Verein.Kugellager
Fabriken A. -G.

Autozubebör -Großhandlune
A . REMPP
Karlsruhe . Gottesauerstr . 6. Tel . 1029.

BlaueKammgarne
Sdiwarzen Mellon

für Anzüge
150 cm breit , garantiert reines Kammgarn ,
farbecht . Preislage : Blau 8.75 bis 13.75.

Schwarz 10 .75 bis 13 .75.
Versand gegen Nachnahme

Muster gegen Rückgabe zu Diensten .

Bernh . Horn , Tuche ,
Dören b . Aachen

SchlieSfach 170 Schließfach 170.

SU Sick
gesund !

Anstatt mit Irgend einem Getränk Ihren
Durst zu löschen , soll einer von uns Ihr
täglicher Tischgenosse sein . - Dann fühlen
Sie sich bald Immer besser und besser ,
denn wir,Die Diener Ihrer Gesundheit "

, hal¬
ten Magen , Darm und Nieren in Ordnung.
Wir sind berühmt unter den Namen

Teinacher
Hirschquelle

und Sprudel
Wie Sie mit wenigen Mark eine richtige

Brunnenkur machen , sagen Ihnen unsere interessanten Druck¬
schriften . Verlangen Sie sofort kostenlose Zusendung von der
Mineralbrunnen A . - G ., Bad Ueberklngen/Württ
Bahm & Bassler , Mineralbrunnen - Vertrieb , Zirkel 30. Tel . 255



H Ii * . .Amtliche Anzeigen
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Nekanntmachung
über die Frist für die Abgabe von

BermögenSerklmungen
und Gewerbtsteuererklärungen.
1. Die VermSgcnöerkläruugen über tas

Vermögen vom 1 . Januar 1981 find in
der Ze : t

vom 15. bis 30. 3utti 1931
unter Benubung 'der vorgeschriebenen Vor -
drucke abzugeben Die Vordrucke wcrHen de »
Stenerpflichtigen rechtzeitig vom Finanzamt
übersandt werden . Wer am 1. Januar 1!>31
ein steuerpflichtiges Gesamtvermögen von
mehr als AI MV M besessen bat . mutz , auch
wenn er einen Bordruck vom Finanzamt
nicht übersanöt erhält , ein « BermögenS -
erkläruug abgeben : der hierfür erforderliche
Vordruck ist vom Finanzamt anzusovdern .

2 . Innerhalb der gleiche » Frist finö die
Erklärunsen für Sie badifche (Gewerbesteuer
1931 abzugeben . Auch können bis zum Ab -
laus ider genannten Erklärungsfrift Antrage
in bezug auf das der basischen Grund -
steuer unterliegende Grundvermögen gestellt
werden .

3. Wegen des Kreises >dcr weiter zur Ab -
gäbe von Wermögenserklärnngen für die
Einheitswertfeststellung 1»31 verpflichteten
Personen , sowie wegen der für die Gewerbe -
steuererklärung bedeutsam « » Borschriften des
badischen Grund - un -d Mewerbesteuergesetzes
wird im übrigen auf die öffentlichen An -
schlage an den Aintetaseln der Finanzämter ,
der Hilfskassen und Ser Bürgermeisterämter
verwiesen .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1981.
Die Finanzämter Karlsruhe -Stadt u . Laud ,

Durlach und Ettlingen .

Zu verkaufen

1 oder 2 Aecker
Alau -Klee

1. it . 2 . Schnitt sos .
aus dein Halmstück zu
verkauf . Allfrag . Wil¬
helms ^ . 25, I . . von
10—2 11. , auch Sonn¬
tags
Gasherd mit Tisch

WinMine
(Gritzner lt. Singer ) ,
versenkbar , verkaust

Staad . Herrenstr .6,pt .

Schöne
? Z . - UJohnung

Amaliienftr . 24 , neu
berger . , aus 1. Jirlt
zu vermieten . Näh .
bei Reinhardt . Erb -
prinzenstratz « 4 , XL
Tel . 4265 .

Schöne , grotze
6 Z.-UIohnung

Hochpaw . , m . E tagen -
beizg . , Gartenant . u .
all . Zubehör günstig

nermiet . Bunden -
Itr . 20 . Zu erfrag , da -
selbst im 3. Stock .
Tclwn 2872 .

Sehr schöne
» Zm .-WMung
mit Badez . , 2 Treppe
Schloüvlatznähe . aus
1 . Juli zu vermieten ,
» ronenstr . 1 «, Laden .

5 Z . - Mnung
mit Bad . am Turm -
berg in Dnrlach . sos.
zu vermieten .

Näheres : Durlach .
EttlingerftraHe 8.

Sonnige , neuzeitliche

« Zim . - MMung
im Villenviertel , mit
Bad . Speisekammer ,
Veranda . Wohnmaus ,
aus 1 Juli zu verm .
Näh . Herrenalberftr .41

3
«Äebhardstr . 12. evtl .
mit Garage , aus 1 .
Oktober zu vermiete » .
Näheres : Telef . 3151.

Sonnige
3 Zim .-Woljnung
2 grobe gerade , ein
schräg . 3 . . m . Äalk . .
Bad u . all .

' sonstigen
Znbeh .^ im 3. St . . a .
1 . Jirfii zu vermieten .

Näh . Mainstv . 26 . I .
Neubau

Douglasftr . 26 . 5 . St .
2 3im .=2Boönunfl
mit «roh . Wohnküche ,
aus l .
Näher ,

Juli zu verm .
i . Hofe rechts .

Alleinstei . Fräulein
bietet älterem Herrn

gmütl. Seim.
Auf Wunsch über
Sommer Landausent -
halt , da ich wch eine
eigene Wohnung auf
dem Lande besitze.
Angeb . mit . Nr . 5357
ins Tagblattbüro erb .

SM . möbl . 3im.
in gutem ruh . Hause
sofort zu vermieten .
« iathustr . 29, 4 . St .

Möbl . Zimm . zu vm .
4 .50 Jtfrl pro Woche ,
mit Frühstück . Näh . :
Rndolfstr . 29. Laden .

Schönes , möbliertes
Zimmer

nt Rüppurr zu verm .
Leberechtstratze 4, 11 .

Sev .. leeres . Ummer
13 Mk . monatl , sos.
ob. spät . z. vin . Karl -
str . 41 . 1 Tr . h. . H .

Westendltr. KV.
möbliertes

Wohn - » . Schlafzim .,
auch ein «, abzug ., mit
Balkon und Flügel ,
zu vermieten .

Grobes , gut möbl .Zimmer
m . el . Licht , zu verm .
Sofilenstr . 89, III . , l .

2 schöne , leere

Zimmer
M . KKchenben .. frei «
Lage , sos ort zu verm .
Dirri .-All ee 8.
Gr . . gut möbl . Zim -
« er evtl . m . Kwvier ,
sofort zu vermieten .

Jollpstrabe 12. IV .

Möbl . Mans .- Zimmer
sosort an sol . Fräul .
zu verm . Anzuseh . ab
:! Uhr . Schützenftr . 19,
>, 5fro<f , links .

m
"
bli « . . 3immer

sofort zu vermieten
bei I . R . Weiser .
Lndwigsplatz Kl . II .

Grober baden
u . Magazin zu verm .

Kaiserstrabe 18« .
Näheres 2 . Stock .

WerWätte- chöne

200 am , Licht - und
Kraftanschlub . Ama -
lieuftr ., mit Büro >«.
Garage , ev . a>. Wob -
nuua . sos. zu verm .

Reinhardt , Erbprin -
»eiistr . 4. II . Tel . 4265

5 Zim .-Wohnung
tauch Altwobnung »,

mit allem
in gut . Haufe ,
Oktbr . gesucht

von Beamtensamili «
lnur Erwachs . ! , sreie ,
zentrale Lage , auch
West - oder Südwest -
stadk . Ang . m Preis -
angabe unt . Nr . 5349
ins Tagblattbiiro erb .

geräumig ,
Zubeh . , in
auf 1. Ol

Aelteres , ruhig . Ehe -
paar sucht

3 3 .-MWng
evtl . mit Mansarde .
Mögl . Süd - od . Süd -
weststadt . Angeb . mit
Preisang . n . Nr . 584
ins Tagblattbüro erb .

3 erwachs . Personen
Z-3 Z.- U7.

sofort od . 1 . Jirli .
Angeb . u . Nr . 5354

ins Tagblattbüro .

0Nene Stellen

Fleth ., ehvl . Mädchen
das kochen kann und
Hausarbeit verrichtet ,
aus 1. Juli gesucht .
Bäckerei und Konbot .

H ä b e r l e ,
Meinstratze 5S.

Euter Verdienst
bietet sich tücht . Her -
ren u . Damen als

Vertreter
ein . gangb . Hans -ar -
tikels f . grötz . Unter -
nehmen . Zu erfrag .
K .- Frieörchftr . 32. II .

Maschinenstrickerei
und Strumpfklinik

Strickarbeit , all . Art ,
wie Badeanzüge , Klei -
der . Strümpfe . Socken
usw . , sowie alle Re -
paratnren und Um -
arbeitungen werden
prompt und billigst
ausgeführt .

Pauline Friedrich ,
Karl - Frieörichstr . 20.

■ I — c— ——

300 merk
geg . tönt . Rückzahlung
von 10 Ji von kausm .
Äugest , in sich . Stellg .
gesucht . Gute Sichert, ,
vorh . Ana . unt . Nr .
5350 i . Tagblattbüro .

Li» . Geld . 3 *
langfristig , nnkündb .,
z. Ablöf . od . Ausnah .
v . Hupothek .. Kails v.
HauS od . Grundstück ,
Neu - , An - oder Um -
bauen , durch Bau¬
mann , Amalienstr . 24
Telephon 7887.

Büro- oder Lagerräume
eloktr . Licht und Kraft , per sofort oder später
M » ermicicu . » L . Auguftiuiok . So -
sienstrabe S4 . Telephon 2516.

N Hlonete Ziel
gewährt b. Einkauf v .
Möbeln .

Betten - und
P - Isterware » ,

Nürnbergs aroh . Mö -
belhaus . Hans Heb ,
Nürnberg . Fürtberstr .
Nr . 38 . Verlang . Sie
kostenl . Zusendung d .
illustrierten Kataloges
nebst Preisliste .

Eisschrank . Äürig ,
mittelgr ., mi. Kachel ,
in sehr gut . Zuftani »,
bill . zu vks . Bürger -
str 21 , im Hof .

Eisftfirank
sehr st . erhalt ., mittl .
Grütze , zu verkaufen .
Kaiser . Douglasstv . 18

motorrad
(Jndersohn ) . 250 ccm,
el . Licht . Sucher , So -
ins . 2W Jl , zu verkf .

Anzusehen : Sonntag
SofieMr . III . 1 . St

motorrad
N .S .U . 500 . Einzylin -
der , m>. Sozius , bi'llng
zu verkauf . Anzufeh .

bei E . 8 ( 6 » ,
Herrenstratze 16.

Kirldibaum
vol . Schlafzimmer im
Auftr . billig zu verk .
Körnerstratze 31, II .

'

^

' ■ • » » - ' »
^ J
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2 Rofihaarmatr.
neu . Steil , mit Keil ,
rein . Haar , sür 260 JM
zu verkaufen . Richter ,

Steinstrahe 11.
Gut erhaltener

Schrank-
©rammooöon

mit Platten , sehr bil -
lig »u verkaufe n .
KarI -Frie !»richst« .S0,V .

1 Schwarznialdubr
lHolzwerk ) , billig zu
verkaufen . Kavellen -
stratze 62, Wirtichast .

Prariitfinken
grob . Ausw ., St . 1 .50
.ä an , ReiSstnken .
St . 2 .— Jt , Ziersmken
St . 2 M , Tigerfinken
St . 2 .— ^ . Goldfische
St . 20 E . Geier ,

Zoolo «-Ha » dl» « g,
Schiibenftrabe 43.

wmm— mmmm— mmm

2 -3 Familienhaus
SüdiDeltttadf

bei hoher Anz . sofori
zu kaufen - gesucht dch .

Aug . Schmitt .
Hirschstrahe 43,
Telephon 2117 .

Stabile Sobelbank
mi» Werkzeugkasten a.
kauf . oef . Angebot «
u, Nr . 588 ins Tag¬
blattbüro erbet .

Komplettes Bad
zu kaufe » gesucht.

Angeb . unt . Nr : 5S9
ins Tagblattbüro erb .
Gebr . Schreibmaschine
u . gebr . Schreibmasch .-
Tisch zu fmrfeit ges.
Angeb . iriit . Nr . 590
ins Tagblattbüro erb .

Großer Sonderverkauf
Mäntel
von Mk . 20 .«

vom 15 . bis 20. Juni
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Jackenkleider Nachmittagskleider
von Mk . 40 . » an

Abendkleider
von Mk . 30 >> an

von Mk . 30 . - an

Sommerkleider
von Mk . 10 .» an

Modellhaus Kohlmeier
KarlstraBe 7 Karlstraße 7

Todes -Anzeige
Gestern verschied unsere Rute treubesorete Mutter

und Großmutter

Fr». Luise Weigel
geb . Zimmermann

im 80 . Lebensjahre .

Karlsruhe . Aachen . Statteart . Freibure . Brooklyn ,

den 13 . Juni 1931.

Die trauernden Hinterbliebenen
Trauerhaus : Hirschstraße 19.

Die Beerdigung findet am Montaz , den 15 . Juni ,
mittags 12 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .

9amilien-9lad)ri0)ten.

Vermählte .
Otto Wick und Frau Charlotte , qeb . Kuß-

mann , Pforzheim . — Karl Walther und Frau
Lina Walther , geb . Kupfer . Heidelberg .

Gestorben.
Regina Spohn , geb . Mühlthaler , Pforz -

heim,
'
77 Jahre alt . — Genoveva Weber , geb .

Wohlleber , Heidelberg , 77 Jahre alt . — Her¬
mann Mähler , Pforzheim , 57 Jahre alt . —

Joseph Schmitt , Heidelberg , 61 >, ^ahre alt . —
Karoline Steudinger , geb . Krauß , Ellmen-
dingen . 73 Jahre

'
alt . — Philipp Kröner .

Eutingen , 75 Jahre alt . — Amalie Walter ,
geb. Wetzel, Pforzheim - Dillweißenstein , 68
Jahre alt .

Perfekte
Sdineiderin

emvf . sich im Ncuan -
fertia . u . Modcriris .
sämtl . Damen » und
Kinbergarberobe . Pr .
vro Tag Mk ., acht
auch n . ausw . Angeb .
i». !>?r. 5355 ins Tag -
battbiiro erbet .

' IDEALE
UNOBILLIGE' MUSIKINSTRUMENT

| H .MAURER KARLSRUHE
jUiSEftsra i™ ECKEHIRSCHSTH.

STÄDTISCHE
SPARKASSE
IKARLSRUHE

cSa ,
CO Bist

ein Hetss 'gep Spapep Du
bei dep Spapkass ' in Kaplspuh ' ?

Gufs-Angebol.
Zirka 1960 Morge « — 490 Hektar in bester
Kultur , zum großen Teil Wei «enboden 1. bis
3 . Kl . , teils g 'iitcr Mittelboden , herrliche
Lag « in Ostbolstcin , mit eigenem Ostscestrand
un -d Tüncu , gr . moö . HerrenbauS , auten
Wirtschaftsgebäuden , reichlich unb sehr gutes
lebendes und totes Inventar usw .

Es handelt sich um ein erstklassiges Objekt ,
nur ernsthafte Selbstkäufcr erhalten nähere
Auskunft durch öeu Unterzeichneten . Preis
vro Morgen RM . 530 .— einschl . Inventar .
Erfordert . Baranzahlung zirka RM . 4«g000 .

Emil D i t t m a n n . Plön «Holstein .

febrauditcAuto». Molor- und
/ •hrrMcr. MöbeLDikicr. Kki-
4uA9»Kkkcw*. Kobenduroi
ein«

. Kleine Anzeige"

ut dieserStelleIhrenDctUter
geweduehund dem Verkäufer
und KÄuftrVorteilegebracht»
DenkenSiedaran, denn die*«
kleinenAnsetgen»tndnldtlnur
•trk»*m tondem awdibintgi

KünzelS „Antifcktol "
das beste Abhaltungsmittel

gegen Schnaken
Lchiebedose 0 .60 Mt . Soarfam im Ge¬
brauch . Erhältlich in Apotheken und

Drogerien . Alleiniger Hersteller :
Aug . Künzel , blol . Labor ., Karlsruhe ,

Rahiihofstrahe 13 . Telephon 7538.

reiae Wolle

Mk . 7 . 50

WH » . Braunagcl
Herrenstraße 7

Gottesdienst -Anzeiger .
Evangelische Stadtgemeind «.
Sonntag , den 11 . Juni l8Zl .

Stabtkirchc . >̂ io Uhr : Pfarrer Glatt .
11 Uhr : Pfarrer Mondän .

Keine Kirche . 'A9 Uhr : Vikar Gcrner -
Beurle . !4U Uhr : Christenlehre , Pfarrer
Glatt . MV2 Uhr : K -ndergottestienst , Pfr .
Glatt .

Schlobkirche . 10 Uhr : Vikar Fischer . % 12
Uhr : Ehriftenlehre .

Johanniolirche . 8 Uhr : Vikar Urban .
Vj10 Uhr :' Kirchenrat D . W . Schul « . All lt . :
Christenlehre , Kirchenrat D . W Schulz .
11 Uhr : Kindergottcsdicnft , Vikar Urban .

Ebristuskirche . 8 Uhr : Vikar Wi !bel . 10 U . :
Kirchenrat Rodde , nv * Uhr : Christenlehre ,
Kirchenrat Rohbe . 11 >4 Uhr : KindergotteS -
dienst in der Diakonissenhanskapcllc , Vikar
Wibel .

MarkuSvfarrci lGeincindehaus Blücher -
strafte 2(1) : 10 Uhr : Pfarrer Seufcrt . WA lt . :
Christenlehre , Pfarrer Seufert .

Lntherkirche . 8 Uhr : Vikar » unk . '^ 10 lt . :
Kirchenrat Weideineier . All Uhr : Christen -
lehre , Kirchenrat Weidemeicr . >412 Uhr :
Kilideraottcodienst , Kirchenrat Weidemeicr .

MattäuSkirche . SM Uhr : Christenlehre lzu -
gleich Frilbaottesdienstl , Vikar (trüber . 10
llhr : Vikar Griiber . ll 'A Uhr : Kindergottes -
dienst , Vikar Griiber .

Beiertheim . Vä UBt : Christenlehre . Pfr .
Dreher . iilO Uhr : Vikar Urban . ^ >11 Uhr :
Kindergottcsdienst . Pfarrer Dreher .

Weihrrseld . Ü12 Uhr : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Dreher .

Diakonisse,ihanökirche . 10 Uhr : Pfv Kan >
fer . 1H4 Uhr : Kinbergottesbienst . AbendS
M Uhr : Missionar Ruf .

Stäbt . Krankenhaus . 10 Uhr : Kirchenrat
Hindenlang .

Ludwig - Wilhelm > Krankcnhcim . 5 Uhr :
Kirchenrat Hindenlang .

Karl - Friedrich - Gedächtuiskirche . 8 Uhr :
Vikar Nagel . 'MO Uhr : Pfarrer Zimmer¬
mann . All Uhr : Christenlehre , Pfr . Zimmer -
mann . Ulä Uhr : Kinbergottesdienst , Pfr .
Zimmermann .

Lukaöpfarrcl fMoltkestraße 18 v , Eingang
Kußmaulftrabe ) : » Uhr : Pfarrer Lie . Ben -
rath . 11 Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrer
Lie . Benath .

Gemeindehaus Albfiedluug . 10 Uhr :
Vikar Nagel .

Rüvpurr . Mg Uhr : Pfarrer Dteinmann .
HU Uhr : Christenlehre . IM Uhr : Kinder -
gottccdieiift .

Rintheim , « g Uhr : Christenlebre . Pfr .
Gerhard . >/zl0 Uhr : Pfarrer Gerhard . All
Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrer Gerhard .

Evang .- lutb .
Kapelle , Lnthervlatz .

Kirchenrat Papenbrock .

Gemeinde .
pünktlich 8 .1S Uhr :

Metliodistenacmcinde . Karlstr 40b . '.410 lt . :
Prediger Berber . Ii Uhr : Kindergotte »dienst .
5 Uhr : Herr Gerloff . — Mittwoch : Gebet -
ftunde .

Evang . Stadtmission . 3 Uhr : BibeWunde .
— Ntittwoch : s Uhr : Bibelstunie .

Zionskirche . VAO Uhr und \ -A Uhr : Pre .
iigt . All Uhr : Kindergottesdienst . — Don¬
nerstag : 8 Uhr : Bibel - und Gebetsftunde .
Miihlburg . Mittwoch : 8 Uhr : Gottesdienst .

Wochengottesdienste und Bibelbesvrechnnge »
der Evangelische « Stadtgemeinde .

Gemeindehaus der Südstadt Dienstag .
abends 8 Uhr : Bibelstunde , Pfarrer Haub .

Lntherkirche . Dienstag , abends 8 Uhr :
Kirchenrat Renner . — Donnerstag , abends
8 Uhr : Vikar Funk .

Kleine Kirche . Donnerstag , abends 8 Uhr .
Johanniskirche . Donnerstag , früh 7.05 lt . :

Morgenandacht .
Cliristuskirche . Donnerstag , abenbs 8 II . :

Bibelstunde in der Diakoniffenhauskapelle ,
Pfarrer Braun .

Lndwig -Wilhelm -Krankenheim . Donners ,
tag , abends 8 Uhr » Lberkirchenrat Sprenger .

Rüppurr . Freitag , abenbs 8Vt Uhr : Vibel -
besprechung für Männer im CSemeindefaal .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Gemeindesaal , Pfr . Gerhard .

Katholische Stadtgemetnbe .
Bahnhofgottesdienst . Sonntag , 4 Uhr 10

Minuten : Gottesdienst für Ausflügler .
St . Stephan . 146 Uhr : Frühmesse : H Uhr :

hl . Messe . 7 Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : Deutsche
Singmesse mit Predigt . >410 Uhr : Haupt -
gottesdicnst mit Predigt und deutscher Sing -
messe. yt 12 Uhr : Schülergottesdienst mit Pre -
digt . A2 Uhr : Christenlehre für die Jüng -
linge . Vj3 Uhr : Herz -ZIiariä »Ändacht mit
Segen .

Altes VinzentiuShauS . -47 Uhr : hl . Mesie .
8 Uhr : Amt vor ausgeiebtem Allerheiliasten ,
hernach Betstunden . Abends ^-6 llhr : Herz -
Mariä -Rruderschaft mit Te Deum u . Segen .

St . Elifabethkirche . W Uhr : Frühmesse :
8 Uhr : Singmesse mit Predigt . >,410 llhr :
Hochamt mit Predigt . 11 Uhr : KindergotteS -
dienst mit Predigt . A2 Uhr : Christenlehre für
die Jünglinge . ?4z Uhr : Vesper zu Ehren

des hl . Antonius . .

St . Bernhardxskirche . 6 Uhr : hl , M «P -
7 Uhr : hl . Niesse . 8 Uhr : Deutsche Slnameiie
mit Predigt . ttlO Uhr : Predigt und Hochaw --
Vil -2 Uhr : Schülergottesdienst mit Pr - d .gt-
2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge -
V43 Uhr : Herz - Iesu »Anbacht .

Li- bsrauenkirche . 6 Uhr : Frühmesse . 7 U . -
Kommunionmesse . 8 Uhr : Deutsche Sing
messe mit Predigt . -410 Ubr : Hauptgotte »'

dienst mit Festpredigt «Diösesanprases D - .
Zchalki , lev . Hochamt und Te Deum . VtU
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt . A2 IIB »;
Christenlehre für die Jünglinge . 'AS Uhr -
Hcrz-Jefu -Bruberfchast . _

St . Bonifatiuökirche . 6 Uhr : Krubmess« '

lehre für die Jünglinge im Saal . ^ 12 Uhr -
KinderaotteSdienft mit Predigt . ^43 Uhr : An¬
dacht zum hl . Bonifatins mit Segen .

Herz - Jesn -KIrche . -410 Uhr : Predigt , Hoch-
amt u »ö Segen . -.43 llhr : Herz -Jesn -Andacht
mit Segen . — Donnerstag : 147 Uhr : sBciffli '

gelegenheit . 7 Uhr : Schülergottes -dlenft .
L« d« Ig -Wilb - lm -Kra » kcubeim . Mittwoch .

6
St/Peters und Paulökircke . 6 Uhr : Früh¬

messe uiiö Beichtg -elegenheit . 7 Uhr : hl . Messe.
8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt .
Uhr : Hochamt mit Predigt . M12 Uhr : Kin
deraottesdienst m . Predigt . A2 Uhr : Christen
lehre sür die Jünglinge . !43 Uhr : Herz - Jesu -
Andacht mit Segen .

Hl . Gelstkirche Tarlandeu . A7 Uhr : Koni '
munionmesse . 8 Uhr : Frühmesse mit Predig -/
ViAO Uhr : Predigt und Hochamt . All Uh - ;
Christenlehre . 2 Uhr : Herz -Jesu -Anöacht in -'

"
-st ! Josevbsklrch - Grituwinkel . .6 U . : Bei ^

7 Uhr : Frühmesse . -410 Uhr : « .ingmesse . w"
Predigt . Christenlehre für Jünglinge . 2 Ub^
Herz -Jesu -Andacht mit Segen . Abends 8 }{•;
Rosenkranz in der Kapelle . — Täglich % 7 lf; ;
hl . Messe . — Donnerstag : 7 Uhr : SchüY -<

gottesdienst . — Beicht ist Samstag 4 Uhr b"

~% l ! « rcajlitihe Knielingen . Samstag , 2 i 'f
8 Uhr : Beicht . — Sonntag : 'A7 Uhr :
Kommunion . 9 Uhr : Amt mit Predtfl !:
Christenlehre . W2 Uhr : Herz -Jesu -Anbacht W"
Segen . — Montag : Keine hl . Messe .
Dienstag : -4 « Uhr : hl . Kommunion . ^
Mittwoch : 6 .07 Uhr : Schülergottcsdieust . ^
Freitag : 6 .07 Uhr : hl . Messe . — SamSta « -
-4 « Uhr : hl . Kommunion .

St . Autoniuskapelle Eggensteiii . SamSta ^
keine hl . Messe . — Sonntag : 7 Uhr : B «M
V46 Uhr : Amt mit Feftpredigt . VA U8*:
Herz -Jesu - Andacht mit Segen . — Samst »» '
>/47 Uhr : hl . Messe . _St . Jndaö -Thaddäuskavell « TeutschueureU ' '
Ter monatliche SonntagSgottesdienst
wegen deS PatroztniumS in Eggenstein
mal am 3. Sonntag (21 . Juni ) gehalten WfL
den. — Auch am Dienstag <16 . Juni ) 'all
hier » ie hl . Messe aus . — Donn - rst - S
(18 . Juni ) , abenbS !4« Uhr : Herz -Jesu -A »

St . Cyriakus - u . LaureutiuSkirche Bul « « '
6 Uhr : Beichtgelegenheit . 7 Uhr : Fruliine « .
>410 Uhr : Singmesse mit Predigt . -412 UP ;
Herz - gefu -Anbacht mit Segen . Abends -ük U--
Aloniiu ^ Andacht . . . .

St . Michaelskirch « Belerthelm . 6 « Pf :
Beichtgelegenheit . >47 Uhr : FrüHmesse . 8 « ' f :
Deutsche Singmesse mit Predigt . %10 «

,„V
HaurtgotteSdienst mit Predigt und Hochaw i
11 Uhr : Kindcraottes >dienst mit Predigt ,
Uhr : Christenlehre für die Jünglinge . 2 « » ' '

Herz -Jefu -Andacht mit Segen .
St . RikolauSktrihe Rüppurr . 6 Uhr : « ei « ' '

7 Uhr : Frühmesse , g Uhr : Amt mit Pr - o 'K
11 Uhr : ^ Kindergottesdienst mit Predigt . Tt
Uhr : Christenlehre . 2 Uhr : Herz -Jesu -Andaw
mit Segen . .St . Konradskirche (Telegr . -Kalerne ) . 7 « ?, ,
Frühmesse . Ml > Uhr : Predigt , Amt .
Iefu -Weihe und Segen . >43 Uhr : Heri -^ iu
Andacht mit Segen . — Dienstag und
nerstag : 7 Uhr : Schulergottesdienst . - - « <i »i
tag : 4 bis 7 Uhr : Beichtgelegenheit . fir .

Städt . Krankenhaus . Samstag . 2 uPf :
Beichtgelegenheit . — Sonntag : ViO « 91 .
Singmesse mit Predigt . — Mittwoch : 6 « "

hl . Messe .
St . Martiuskirche

gelegenheit . >,-L Uhr :
Amt mit Predigt . — aoiuicisihb : • - . itr
Schülergottesdienft . — Freitag : A8
abends : Herz Ĵefn -Andacht . — Samsra »
6 Uhr und von 4~- 9 Uhr : Beichtgelegenve

Altkatholische Stadtgemeinde .
AuferstehuugSkirch « (Hertzstr . Z>: &10 '

D eutsch es A mt m it Predigt . -

Erste Kirche Christi . W ' sicnschatter M
Church of Christ . Teientist ) Karlsruhe '
KriegSstr . 84 . BortragSfaal : vorm .
— Mittwoch , abends 8 Uhr .

-lie Rintheim . 6 Uhr :
Ihr : Frühmesse . VA0 W \
t . — Donnerstag : 7
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Oer Sport des Sonntags.
Der kommende Sonntag bringt das offizielle

Ende t >es deutschen Rasensportes mit den beut -
schen Meisterschastsendspiclen im Fußball
»wischen 1860 München und Hertha/B,G .C . in
Köln Wehe gestrige ausführliche Vorschau ! ) ,
im Handball der Sportler zwischen Sport -
verein 18S8 Darmstadt und Polizei Berlin in
Hagen , im Handball der Turner zwischen TLZ .
Krefeld/Oppum und Turngemeinde Berlin in
Krefeld und bei den Turnerinnen zwischen dem
Stadtsportverein Frankfurt und dem T .V . Vor -
wärts Breslau in Breslau . Daß die drei erst -
genannten Meisterschaften alle im Westen des
Reiches stattfinden , beweist deutlich die prak -
tische Bedeutungslosigkeit des EiniguugAver »
träges zwischen D .FLZ ., D .SJ8 . und D .T ., die
sich mit ihren Meisterschaftsendspielen gegen -
seitig Konkurrenz machen . Andererseits wird
hiermit klar bewiesen , daß es allen diesen Ver -
bänden weniger um das sportliche Moment , als
um das finanzielle Ergebnis zu tun ist . Die
Wahl der westdeutschen Spielorte ist doch sicher
in erster Linie deshalb erfolgt , weil man sich
vom Westen die größten Zuschauerziffern ver -
spricht .

Leichtathletik .
Im Vordergrunde des süddeutschen Pro -

gramms steht der Kamps zwischen Bayern und
Württemberg in München , der sich über zwölf
Einzelkowkurrenzen und zwei Staffeln erstreckt .
Bayern hat für die glatte Niederlage des Bor -
jahres Revanche zu nehmen . Ein weiterer
l^ ruppeukampf führt die Vertretungen von
Rhein und Saar in Trier zusammen . Das
„Nationale " in Heidenheim wird angesichts der
Beschäftigung der schwäbischen Elite in Mün -
chen keine große Sache werden . Aus dem Reich
verdienen ein Berliner Klubkampf S .C .C . gegen
B .S .C . und ein Nationales in Bielefeld , aus
dem Ausland der Länderkampf Schweden —
Finnland in Stockholm Erwähnung .

Rudersport .
Nach dem vorsichtigen Auftakt am letzten

Sonntag stehen diesmal mehr Regatten auf
dem Programm . Süd we stde n tschl a nd wartet
mit Veranstaltungen in Koblenz , Kassel und
Hanau auf , in Westdeutschland steigt die Mühl -
heimer Regatta und aus dem Ausland interes -
sieren die Regatten in Luzern und Wien mit
deutscher Beteiligung .

Tennis .
Angesichts der letzten guten deutschen Leistun -

gen gegen ausländische Klasse beim Berliner
Rotweiß -Turnier kann man mit Recht auf den
vom Freitag bis Sonntag dauernden Länder -
kämpf Deutschland — Amerika in Ber -
lin gespannt sein . Es gibt ferner noch « in in -
ternationales Turnier in Krefeld und allge¬

FÜLLHALTER
Pelikan , Montblanc

u . Kaweco
Rep . schnell u. billig .

Bevor Sie reisen . . .
besoffen Sie sich eine Einlage , die vor
Ermüdung u . Fußschmerzen schützt Sie

erhalten zweckentsprechende bei er-
probtem Fachmann . Ebenso ' .ein¬
binden , Gummigürtel . Bandaeen . Gummi-
Strümpfe . beste Fabrikate bei niedersten
Preisen
!~e

ecuhr! : ködert Ugln

GartenÄT*
RasenmäherOtto Stoli

Eisenwaren Kaiserplatz

KUNZEIS AKA-FLUID
(Erfrischungsfluid ) ,ein Wohltäter der

Menschheit . - Wirkt
Wunder bei Ermü¬
dung u . Erschlaf¬
fung . Der Förder .

- körperl u . geistig .a"™' Wohlbefindens . Ein
Versuch wird Sie
überzeug Erhältlich
in Apoth . . Drog .,Reformhäusern usw .
Preis zu 1 . 2 , 3 Jl .

Nieder ], bei L . Fiedig . Adlerstraße .Allein . Herstell . Aug . KUnzel. Karlsruhe .
Biologisches Laboratorium , Bahnhofstr . 18.

Sonder -Angebot !
Damenschlupfhosen . prima Mako O.TO
Damenstrümpfe , prima Wasch¬

seide . sehr gute Einzelpaare
zum Aussuchen jedes Paar , . 1 .—

ifi . Kochel
Kurz -, Weiß -. Wollwaren

Leopoldstr . 23. gegenüb . d. Diak .-Kirche

meine Turniere in Heilbronn , Leipzig und
Regensburg .

Turnen .
Unter Teilnahme von 1600 Wettkämpfern

geht auf dem Feldberg (Taunus ) das 78. Feld -
berg -Turnfest am Samstag und Sonntag in
Szene .

Schwimmen .
Mit einem verbandsoffenen Schwimmfest er -

öffnet der S .V . Göppingen »t die süddeutsche
Freiwassersaison . Die Veranstaltung hat ein
sehr gutes Meldeergebnis gefunden . Rotweiß
Darmftadt veranstaltet ein Wasserballturnier
und Poseidon Berlin zieht ebenfalls ein „Na -
tionales " auf .

Motorsport .
Das Internationale Kesselbergrennen bringt

den zweiten Lauf zur Europa -Bergmeisterschaft
und deutschen Meisterschaft . Sonst gibt es nur
im Ausland Veranstaltungen von Belang .

Pferdesport .
Der Rennkalender verzeichnet Galopprennen

in Grunewald , Leipzig , Köln , Frankfurt und
Gelsenkirchen und das französische Derby in
Chantilly .

Ltm den Aufstieg .
Steigt Muhlburg auf ? Darüber wird der

kommende Sonntag entscheiden . Er wird aber
auch den zweiten Aufstiegskandidaten und den
Teilnehmer des Entscheidungsspiels gegen den
Freiburger Fußball - Club bringen , Mühl -
bürg muß den schweren Gang nach Offen -
b u r g antreten und muß sein ganzes Können
in die Wagfchale werfen , um den letzten Schritt
zum Aufstieg in die heißumstrittene Bezirksliga
hinter sich zu haben . Zweifello ^ hat der mittel -
badische Meister das Zepg dazu , die gefürch -
teteu Offenburger auf eigenem Platze nieder -
zuringen . Dazu aber bedarf es Einsatz der
ganzen Kraft und vor allem : flaches , weit -
maschiges Paßfpiel . Läßt sich Mühlburg das
hohe Spiel der Offenburger aufdrängen , dann
dürften alle Hoffnungen schwinden , denn gerade
diese Kampsesweise beherrscht der südbadische
Aufstiegsfavorit meisterhaft . Unsere besten
Hoffnungen und Wünsche begleiten die Mühl -
bnrger Meisterelf auf dem schweren Gang nach
Offenburg .

Singen muß ebenfalls zum letzten Spiel
nach Rheinfelden . Ein kleiner Hoffnungs -
schimmer besteht auch für Singen noch . Ge -
winnt Mühlburg in Offenburg und Singen in
Rheinfelden , so find Offenbürg und Singen
punktgleich . In diesem Falle wäre ein Ent¬
scheidungsspiel um den dritten Platz er -
forderlich . —rd .

V.f.B . - Sp . -Vgg . Mannhelm -
Sandhofen.

Als letztes Spiel vor der nnnmehr be -
ginnenden sechswöchentlichen Ruhepause , findet
am kommenden Sonntag , nachmittags 3 Uhr ,
auf dem V .f .B .-Sportplatz die Begegnung obiger
Mannschaften statt . Die Gäste , die der Rhein ,
gruppenliga angehören , stellen eine in allen
Reihen sehr gut durchgebildete und talentierte
Els ins Feld , aus der insbesondere der Sturm
durch sein erfolgreiches Spiel hervorragt . Ge -
rade in den letzten Spielen haben die Gäste ge -
gen äußerst spielstarke Mannschaften sehr erfolg ,
reich abgeschnitten , was auf ein sehr beachtliches
Können schließen läßt und sicher den verwöhnte -
sten Ansprüchen gerecht werden dürfte . V .f .B .
hat die in Mannheim erlittene Niederlage gut -
zumachen, ' dieses Vorhaben gegen diesen spiel -
starken Gegner dürste nur dann Aussicht «uf
Erfolg haben , wenn die Mannschaft mit vollem
Ernst bei der Sache ist . Da beide Mannschaften
in der stärksten Aufstellung antreten werden ,
dürfte das Spiel einen würdigen Abschluß der
Fußballsaison bilden und daher seine Anzie -
hnngskrast sicher nicht verfehlen .

Der Beginn des Spieles wurde auf 3 Uhr
nachmittags festgesetzt , um den Besuchern des -
selben Gelegenheit zu geben , die anschließend
auf einem Großlautsprecher zur Durchführung
kommende Uebertragung des Endspiels um die
Deutsche Fußballmeisterschaft zwischen München
1860 und Hertha - B .S . C . Berlin mit anzuhören .

Fechten.
Die Gaugruppe Mittelbaren des

X . Deutschen Turnkreises führt am kommenden
Sonntag vormittag in der Stadionhalle der
Technischen Hochschule die in diesem Jahre erst -
mals in der Gaugruppe stattfindenden Altman -
nenkämpfe durch . Es wird gefochten : Florett ,
leichter Säbel und Degen . Nach den eingegan¬
genen Meldungen sind die einzelnen Wettkämpfe
stark besetzt , es sind spannende Gefechte zu >er -
warten .

Sportwoche Nordstern -Rintheim .
Nordstern Rintheim — Frankonia 4 : 4.

Der rührige F . C . Nordstern Rintheim
veranstaltet eine Pokalwoche , in deren Verlauf
fast sämtliche Klassen zu Wort kommen . Am
Mittwoch hatte sich der Verein die spielstarke
erste Mannschaft des F .E, Frankonia Karls¬
ruhe verpflichtet . Es muß aber festgestellt wer -
den , daß die Frankonen an ihrer Qualität etwas
eingebüßt haben . Die Mannschaft ist in erster
Linie überspielt , und kommt auch in teilweise
vollständig verkehrter Aufstellung . Nordstern
verfügt nicht nur über eine flinke , sondern auch
sehr schußfreudig « Mannschaft und hätte leicht
gewinnen können .

♦
Der Fuß ballverein Blankenloch

feiert vom 7. bis 14. Juni fein 2 0 j ä h r i g e s

kür die heften Tage
la llimhaAveaf # Sowie sämtliche Fruchtsäfteia mmneersan Orangeade • Citronade
Mineralwasser — Eispulver — Puddingpulver
Erfrischungsdrops

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Darf ich Sie bitten -
bei Ihren abendlichen Spaziergängen auch einmal mein Schau•
Zensier anzusehen ? Es ist jeden Abend bis 10 Uhr beleuchtet. Sie
sehen immer das Neueste . Alle Stücke sind mit Preisen rersehenl
Der moderne Schmuck Die nute Uhr DaS schilpe Bwtack

bei Uhrmacher
Wal <lntr . 24

ReparaturwerkstätteHillerJuwelier
Telef . » 7 * 9

Ratenkaufabkommen

EMIL WILLER
Optische Anstalt

Kalwi - Ecke Ummiluiie
Tel . 3660 Gegr . 1886
Opeingläiei — Feldifecticr
Barometer — tugtnglaicr
Mechanische Spielwaren

Mdisches Hanöeßtfteatrr fe
Spielplan vom 13.—21 . Juni 1931.

a) Im Landestheater :
SamStog , 18. Juni . * E 27. Th .-Gem , 201—300.

Zum erstenmal : „Ständchen bei N - cht". Lustspiel von

Leo L« m . 20—22. (5 .— .)

So » « tag, 14 . Cfttni . Nachmittag » : »Der Hanv >mana
von Köpenick". Ein deutsches Wärchen von Karl Zncl -

mayer . IS—18. lS.—. ) Abends : * A 27. TS, -Gem .
801—400 : »BUtorta « nd itt Husar ". Operette von

Abraham . SO—23. (7.— .) )

Monta «. 15. J « a «. * C 27. Th . -O « m . 401- 500 :

„ Stänbdkn bei Nacht". Lustspiel von L« o Lenz . 20

bis 22 . <» ,— .)

DlevStag . IS. J « « i . 26- TS, -Mm . 8. S .-Gr, .
1 . Halste : . Voruntersuchung

''. Schauspiel von Alsberg
und Hesse. 20- 22.80. (5 .—.)

Mittwoch . 17. J « « i . Volksbühne : Junivo -stellung :

»Aida ". Von Verdi . !S,80- 2i-,80. ,7.- .) Zu dieser

Borstellung sind nur Stehplatzkartcn erhältlich .

Donnerstag . 18 . » « «»- * D 8N, (DonnerStagmiete .)

Th, . Mm . 601—700 und 1501- 1550 : „ 3 « U« 3 Cäsar ".

Von Shakespeare . 13 bi « gegen 22. (5 .— .)

Freitag . 19 . Sun «. * F 20 lSreitagmiete ) . Th .-Gem ,
2 . S .-Gr, ^ „Die geliebte Stimvie ". Oper von Jaromir
Weinberge : . 20—22 ,80. <7.—.)

Samstag . 20. Juni . Zu kleinen Preisen : „Der luftige
Krkrg". Operette von Johann Strauß , 20—28. (8 .50.1

Sonntag . 21. Ju « i. * G 28. Th .-Gem . 801—«00 . Neu
einstudiert : „Boris Godun - w". Musikalisches Volks ,
drama von Mussorgsky . 20 —38 . (8 —.)

b) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonata », 14 . Juni . Kein « Vorstellung ,
Sonntag , ZI . Fun !. Keine Vorstellung ,

Kartenvorverkans : BorverkaufSkasse des Badischen
Landestheaters . Tel . «288 . In der Stadt : Musl -
kalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser , und Wald »
stratze, Tel . 888, und Auskunftsstelle des Verkehrs .
Vereins , Kaiserstraße 15g, Tel . 1420. Z-igarrcnh .nidluna
Fr . Brunnert , Kaiserallee 20 , Tel , 4851, und Kauf ,
mann Karl Holzschuh. Werderplab 43. Tel . 508. In
Durlach : MufikhauS Karl Weiß , Hauptftrab « , Tel . 458.

Ali Ursache von Nervosität
namentlich

^ rn^ bc
'̂

Tamcn überhaupt kann man nicht selten
s flrt Tragen von zu cugem « chuhwerl

feststellen , bemerkt ein Awt in seinen bvglen -.schen
Ratschlägen . »Deren fortgesetzter Druck übt aus die
Muskeln und Nerven des F>ukes einen Reiz aus ,

der , sich fortpflanzend , mit der Zeit Störungen im
ganzen Körper hervorruft ". Dies gilt natürlich auch
für Herrenfchuhe bei unnatürlichen Formen .

Natürlich « , aber formschöne Schuhe
empsehle ich seit Jahrzehnten , ich führe darin das
Beste , was es gibt , in einer enormen Auswahl zu
billigen Preisen .

Reformhaus Neubert Karistr .29a

Bestehen . Im Rohmen der Veranstaltung
fanden diese Woche täglich abends Pokal -
spiele von spielstarken A= und L-Vereinen
statt . Der Verein selbst gewann letzten Sonn --
tag das Eröffnungsspiel gegen Bretten mit 3 : 2
Toren und tritt am Sonntag gegen die Reserve -
Mannschaft des Sportvereins Waldhof an , auher -
dem findet anschließend das Entscheidungsspiel
um den ersten und »weiten Preis statt .

Sport in Kürze.
Der Verteidiger Stnbb -Eiutracht Frankfurt ,der für die deutsche Nationalelf gegen Schwe -

den und Norwegen aufgestellt worden war , so-
wie Weber - Kassel haben dem D -FL1 . eine Ab -
sage erteilt .

Gras C . A . Wuthenau ist für den Vorsitz im
Verein für Hindernisrennen an Stelle des
Grasen L. Westphalen gewählt worden .

Europameister Girones im Federgewicht ver -
teidigte am Mittwoch abend in Barcelona sei-
nen Titel gegen den Herausforderer Tamag -
nini erfolgreich .

Bei der vorletzten Einsatzzahlung für das
Deutsche Derby , das am 28. Juni in Hamburg -
Horn zur Entscheidung gelangt , ist die Schar
der Bewerber ganz gewaltig zusammengeschmol -
zen . Von 79 bisher stehengebliebenen Pferden
wurde nur noch für 24 die Teilnahmeberechti¬
gung am Kampf um das ,Staue Band " ge-
wahrt . An den ausgeschiedenen Pferden gehört
neben Abschied , Brissago , Elah , Nero und
Lamdo auch der Derbyfavorit Sporn , dessen
gänzliches Versagen am letzten Sonntag in der
„Union " durch einen schweren .Hufbeinbruch
vorn rechts feine Erklärung gesunden hat .

Frankreichs Meisterschwimmer , Jean Taris ,
legte bei einer Veranstaltung am Dienstag
abend in Cannes die 8VlI -Crawl -Strecke in der
ausgezeichneten Zeit von 10,15,2 zurück und kam
damit dem inoffiziellen Weltrekord des Schwe -
den Arne Borg mit 10,09 sehr nahe . Die Zeit
des Franzosen ist sogar noch besser als der Welt -
rekord des Amerikaners Johnny Weihmüller
über 880 Aards mit 10,22,2.

Das für den kommenden Sonntag angesetzte
Freiburger Exerzierplatz -Rennen kann nun doch
nicht znm Austrag kommen . Die Herrichtung
der Rennstrecke , die in ihrem augenblicklichen
Znstande von der Behörde beanstandet wurde ,
erforderte Mittel , die nicht ausgebracht werden
können , so daß es zu einer Absage diek- r Per -
anstaltung kam. /

Fußleiden
verhütet und heilt man mit bestem.
Erfole durch
Lackners MdB - u . Orttionüdiestiefel
Eingearbeitete Gelenkstützen .
Schöne Formen , solide Reparaturen ,bei billigsten Preisen .

HCH . LACKNER
Karlsruhe . Douelasstr . 26 . b . d . Post .

GUTE BILD
die geschmackvolle Photo - und BiWer -

EINRAHMUNG
finden Sie in größt . Au swahl im Spezialgeeobfift

E. BUCHLE W.umm
KaisorstraBe 132 - fiarlensaal Padewet-GeigeBtaas

®C* X* X30C* X* 3Ö

Fußpflege u . Manikür
für Damen u . Herren , n . neuest . Verfahren ,ohne Messer . Sorgfalt . , schon . Behandig .

Langjährige Erfahrung .
Frau Emma Hermann

ärztlich geprüfte Fußspezialistin .nur Herrenstraße 38. Telephon 7208 .

CLUB -MÖBEL
Musterlager

queme Formen . Chaise¬
reichhaltig . Musterlagei
in Leder u . Stoffen , be
loneues . Schreibstuhle .Speisestuhle in großer
Auswahl . Auffärben von
Ledermöbel . Aufarbeiten
von Polstermöbel aller

Art.
E. SCHÜTZ Ka 'serstr . 227

ilgeL
Franko Versand .

Telephon 2498Erstes u . ältestes Spezialcesch . am Platze .Teilzahlung gestattet .

Tapeten Linoleum
Eingang der Neuheiten 1931
in reicher unüberlr . Auswahl
Von Saison 1930 übriggeblie¬
bene Tapeten werden Rolle
schon von 18 ^ an abgegeben

(solange Vorrat )
im Spezial - GeschäftH . DURAND

Akademiestr . 35neb .Kaiserpassage .Tel .2435
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Licht¬
spiele 9 | 1 | | 8I W : 5 00

Waldstr. 30llWUI s :^ o
»

;
oo

7 00 9.00

Morgen Sonntag letzter Tag :

Voruntersuchung
nach dem Theaterstück :

Dr„ Max Alsberg
mit
Albert Bassermann , Gustav
Fröhlich , Charlotte Ander ,
Hans Brausewetter usw .

Ab Montag :

RenateMölleffiÄ,
in dem orieinellen Tonfilm -Lust¬
spiel

Die Blumenfrau
von Lindenau

nach Bruno Franks witzieer Ko¬
mödie und erfolereichem Theater¬
stück :

Sturm im WMM

Anzeigest

Heute
IdLtfctett,

Miiches
Landestheater.

Samstag , 13 . Juni .* E 27 Th . -Gem .
201—300.

Zum erstenmal :
Ständdien

bei netht
Lustwiel » * S«o Lenz

Regie : Herz.
Mitwirkende : Ber¬

tram , Ermarth ,
Frauen -dorser, Rade -

mocher, Höcker ,
Kloebl« , Müller ,
Mehner , Prüder ,

Schulze.
Anfang 20 Uhr .

EtviJc 22 Uhr .
Preise A (0 .70—5.00 ) .
So . . 14. 6 ., nachm. :
Der Hauptmann von
Köpenick . Abends :
Viktoria u . ihr Husar .

Im Konzerthäus :
Keine Vorstellung .

Stadfgarfen.
Sonntag . 5 . 14 . 3ani ,von 11 —1214 Uhr :

8rW-Mzert
(feitt Musikzuschlag>.Bon 16—18V4 Uhr :
Nachm.-Konzert

n . von 20—22-4 Uhr !
Abend-Konzert.
Sämtliche Konqeriewerden dck>. das Phil¬

harmonische Orchester
unter Leitung v . Ka-
trellmftr . Rudolf Kurt
© uhr lftruhkonzert !
li. Musikdirektor Emil
3 r rn an o lNachm.-und Abend - Konzert )
ausgeführt .

GARDINEN
Hai b ftores . Mete rware

Decoration s - Stoffe

Tülle u . Voile

außerordentlich billig

Samstag 1 13. | Colosseunt
spielen von 4—6 Uhr nachm . die berühmten

zum Tanz - Tee
(Eintritt 1.— Mark)

ferner abends von 8—12 Uhr

IZon &ert
8—10 Uhr

Tanz
10—12 Uhr

Eintritt für Saal Mitte 2.—, Seite 1 .50 (eilt für
Konzert und Tanz zusammen ) .

Karten bis 7 Uhr am Büfett des Colosseum -
Re staurants und bei Knrt Neufeldt . Waldstr . 81,sowie ü Stunde vor Betrinn an der Nachmittaes -

und Abendkasse .
Die Weintraub 's Synconators holten aus

Dutzenden von Instrumenten eine Musik heraus ,die in diesem Berlin ein Phänomen ist : Das
Schmissigste , Witzigste , Einfallsreichste , was
man sich denken kann . „Vossische Zeitunc " .)
— Ich kenne heute keine Jazzkapelle , die mit
solcher Präzision , solcher rhythmischen Finesse
und Eleeanz spielt , wie Weintraub 's Syncopators .
„ .Berliner Lokal - Anzeiger " ) .

Alles
ist schon
dagewesen

und viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes
„Die Rundschau " .

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

An den

Karlsruhe i . B. 24
Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe

Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau "

und um gleichzeitige Zusendung der Allgem , Ver¬
sicherungs - Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundenen Unfall -Versicherung .

Name

Beruf

Sani Drops halfen :
„Dreißig Fahre litt ich infolge Darmverenguna »an Säuernder
Verstopfung . Abführmittel aller Art wirkten nur unregel -
Mäßig und mangelhaft . Sani Drops brachten endlich die
pünktliche Regelung . Sani Drops wirken schmerzlos,
unmerklich
mit uhrenhafter Pünktlickkeit ".

H . M . in A .
Sani Drops das Funktionsmittel aus Sonuenpslanzen .

Kurpackung für 1—2 Monate RM . 3 .20.
Groß« illustrierte Broschüre kostenlos!

In allen Apotheken .

des nördl -Schwarswalds .

Das Ziel der Erholungsbedürftigen . Voller
Kurbetrieb . Ideales Freischwimm - . Luft -
u . Sonnenbad . Prosp . d . d . Kurverwaltung .
Albtalbahnreisende ermäßigte Preise für
das Freischwimmbad !

Rokbaarmatrave
langh .. groß , oriental .Teppich, sali neu . Hill ,
zu verkaufen . Zu ersr .im Tagblattbüro .

WZpi
M
WZ

Ort u . Straße

MMtMftMmiil
I0r < lc hcltca lade

empfehlen wir
Bl . Himbeersaft F^ che -.80 und 1 .40
VifPAttPItC Stft in kleinen Fläschchen , für Wander-
c*lll UllilljUll touren geeignet
Schöne große ZHfOIieil Stück 1 W

AmeriU . Aeplel solange Vorrat . . . . . Pfund 40 ®
Bananen zum billigsten Tagespreis
WermUf GäZZOlO hochfeine Qualität

fürWermuth-Sdiorie . . . . F^ che 1 .30
SamOSWeiU für Samos- Brause . . . • ih Flasche 1 *50
Pfälzer Weift- u. Roiwein . Liter ohne cias 70 ^
Weift. Bordeaux Haut Saufernes 1926er
Obstwein Liter ohne Glas 40
Obslsdiaumwein Wasche 1 .80

Alle gangbaren Sorten

Mineralwasser s
Teinacher Sprudel , Herrenaiber , Kaiser Friedrich -
Wasser , Fachinger , Grenzacher Sprudel , Oberselters
Emser > und Peterstaler -Wasser zu Originalpreisen

Unsere verehrl . Mitglieder machen wir noch auf die

billigen Sommerpreise
für Brennmaterialien

aufmerksam . Bestellungen werden in den Verteilungsstellen
entgegengenommen .

A. bga . be nur an Mitglieder

* e

ZUM NONINGER
Heute Abend

Greftes Garienkonzerf
der Polizeikapelle

Eintritt frei Eintritt frei

Fciscnedf - Garfen
Heute V»9 Uhr

Sender - Konzert
Polizei - Kapelle

Sonntag Vi6 Ohr
Feuerwehr - Kapelle

Bissel
Kalserstr . 150
Tel . 186 u . 187

5 BT . 19/30 .
Im Zwangs >wez versteigert das Notariat

Dienstag , de» 1«. J «»i 1981, vorm . 9 Üb».
in seinen Tienstraumen in Karlsruhe . Ka :-
serstraße Nr . 184 , IL Stock. Zimmer Nr . 13,
die nachbeschriebenen Grundstücke der Bau -
meister Reinhard Pseiser Witwe Kar » -
ruhe , aus Gemarkung Karlsruhe . D : e Nach -
Weisungen über öie Grun ^ tuae >amt
Schävung kann jedermann einsehen.

Grundstiicksbeschrteb: . .. . .
1 . Scfi . Nr 4054 : 10 ar 20 qm Hosraite , Kai¬

serau« - Nr . 70.
Auf der Hosraite steht :

a) ein zweistöckiges Wobnhaus mit ge -
wölbtem Keller :

b ) ein zweistöckiger Seitenbau , Küche und

c) ein
"

zweistöckigci Seitenbau , Werkstätte
und Wohnung : . ,6) ein zweistöckiger Schuppen ohne beson -
deren Dachraum . links an e ) angebaut :

e) ein zweistöckiger Schuppen ohne beson-
deren Tachraum , links an d ) angebaut :

f) ein zweistöckiger Schuppen , rechts an «)
angebaut !

c ) ein zweistöckiger Abortanbau an a>.
Schävungsivcrt ohne Zubehör 90 MO.- XX
SchädungSwcrt mit Zubehör 36 039.—

2. Pob . Nr . 8187 : 5 ar 90 qm Ackerland, am
Mühlburger Weg . ^Schätzungswert 90°.- *

;. Lgb. Nr . 8187 : 3 ar 97 qm Ackerland,
1

am Miihl 'burger Wog ,
SchäVungsiveit 600 .—

4 . Lgb . Nr . 18 307 : 5 ar 52 qm Bauplatz ,
Krämerstrah " .
Schälzung^wert 3000.— K«

Karlsruhe , den 12 . Juni 1931.
Notariat 5. — BollstrrcknnaSgcrich«.

Zlvangs-
Lellteigeruns.

Montag , d , IS . Juni
1931 . nachmitt . t Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

serrenstrasje 4S» ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
össentlich versteigern :

z Schreibmaschinen ,
1 Korbsessel mit Tisch ,
2 Lederstühle , 2 Bü¬
cherschränke , 1 Sckrb .-
Tisch , 1 Kücl>ciibiiselt,
1 Tisch , 4 Lederstüble,
1 Kleiderschrank , zwei
Rauchtische, 1 Klub -
tisch . 1 Kluraarderob «
1 Büsett . 1 Nuhebekt.
5 Solakissen , 1 Brücke

Kovbmöbeltisch. ein
Waschkorb, 1 Wand -
brett , 1 Schaft , ein
Ständer mit Vase . 4
Bilder . 1 Kcttcnsräs« ,
1 Vitrine . 1 Trumeau
1 Sofa mit 4 Sesseln ,

Kleiiierschiank . ein
Vvtt mit Liost und
Matratze , 1 versenk-
barer «schrei binasch.-
Tisch , 1 Snberschrank
lRokoko) , 1 Nähmasch.
1 Sviegelschrank , ein
groher Wandspiegel , 1
lktenschrank. 1 Kas-

enschrk . , 1 Rolladen -
schrank , ein« Rechen-
liraschin « , aoldn . Sie -
aelring . ein Waren -
chrank.
Karlsruhe , den

12. Im, « 1931.

Zwangs-

Gerii
3 a u
chtsvr^ Vollzieher.

Nl
Samsiaa . d . 13. ? u«I
1931, vorm . 11 Uhr .
werde ich im Rathaus
in Knieliuaeu . « aen
bare Zahlg . im Voll -
strcckunĝ wege össent-
lich versteigern :

2 Nähmaschinen . 1
Häckselmaschin«, ein
Vertiko , 1 komplettes
Bett . 1 lAartenschlauch
1 Grammophon , zivei
Kastenwasen . 10 Ster
Brennholz , 1 Damen -
falirrad . 2 Ladentische.
1 Regulator . 2 Schrb .»
tischubren, 2 Läuse»
schiveine . 1 Schreib-
tisch, 1 Schrank , em
Regner , 500 Horten -
sieintöcke , ein« Klein -
bodensräse . 2 kompl.
Pferdegeschirre u .a .m .

Karlsruhe , den
12. Sunt 1931.

Schuvvijcr ,Gerichtsvollzieher .

Aussorderung an
Borgartenbelitzer.
Di « Sig « ntüm «r von

Grundstücken in . gärt -
nerischen Anlagen
längs d . Strade wer-
den hiermit ausgeror-
dert . Zweige , d. über
die Grenze hängen »d.
den Blick aus Bev-
kehrsichilder verdecken ,
zikrückzuschneiden un °
dauernd kurz zu hal¬
ten . ferner Anpflan¬
zungen an Ecken so
iviederzivbalt«« oder so
zu lichirn . datz dre für
den Verkehr ersovder«
liche Übersicht geivahrt
bleibt .
Wo dieser Aitfforde-

rung nicht Äs spat«'
stens 1 . Juli ds . IS .
entsprochen sein sollt« ,
mübte in Anwendung
der städt . Sdratzen -̂
polizeiordnv -ng An-
trag aus zwangsweii «
Durchsührmig . uirt« '
Umständen auf Be»
strafung gestellt wer'
den.

Karlsruhe , den
13. Juiri 1931 .
Städt . Tiesbauamt .

Fundsachen.
Di« in der Zeit voM

1. Januar 1931 lnö
31 . Mär , 1931 in de«
Wagen oer Straßen '
bahn und der Klein '
bahn Karlsr . — Dwr-
Mersheim , sowie den
Autobussen d . Liif «N
Karlsruhe — Rüppui ?
u . Karlsruhe — We >'

„ . fordert ihr« Rech^binnen 4 Woch . be>̂
städt. Bahnamt -?
Tullastr . 71 — et 1'
tend zu machen.

Karlsruhe , de«
11 . Juni 1931.

Städt . Bahuamt .

MM !
ms ra.

38

Badeanzüge
znm halben Preis
Rcvarat » ren billigst.

Englmann,Strickerei ,Amalienstrahe «S.

I 4 .2Smh.
frei ins Haus

geliefert l

I Bestellungen an I
P meine Fil . oder I
I BüroZähringer- f
I str . 44, Tel . 392 |

erbeten .
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